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Liebe Leserinnen und Leser,

nach Weihnachten einmal tief Durchatmen, ein paar Tage entspannen,
Ideen sammeln, das Jahr planen ... und schon stehen die ersten unverrück-
baren Termine an, der Alltag hat uns wieder voll im Griff. 

Nach vielen Gesprächen mit unseren Inserenten im Zuge dieser Ausgabe
wissen wir, dass es den meisten so geht: Die Zeit rennt davon und man
muss immer dranbleiben, um mitzukommen. Damit man das auf Dauer
durchhalten kann und die Freude nicht verliert ist es sicher eine gute Idee,
sich bewusst auf das Wesentliche zu fokusieren. 
Zum neuen Jahr wünschen wir Ihnen viel Erfolg dabei, das für Sie Wesent-
liche zu finden und Ihre Zeit und Energie entsprechend einzusetzen.

Für uns ist natürlich klar, dass wir auch in diesem Jahr unser meier® Magazin
mit dem Internetportal meier-magazin.de für Sie weiter entwickeln werden: 

Jahresplanung – Erscheinungstermine 2020

Linksstehend haben wir für Sie eine Jahresübersicht aller Erscheinungs- und
Redaktionsschlusstermine erstellt. Diese sind jetzt auch im Terminkalender
von meier-magazin.de hinterlegt. Klicken Sie im Online-Terminkalender auf
„Termin speichern“ wird dieser per iCal in Ihren Kalender (Handy, Tablet oder
PC) aufgenommen. Außerdem können Sie sich die Jahresübersicht auch als
PDF herunterladen.

Möchten Sie immer pünktlich informiert werden, tragen Sie sich einfach in
unseren E-Mail-Verteiler ein:   meier-magazin.de/newsletter

Bei Fragen, Anregungen und natürlich zur individuellen Beratung freuen wir
uns auch immer über Ihren Anruf oder eine E-Mail !

Ausbildung-Spezial 2020

Für Unternehmen wird es immer schwerer, motivierte Auszubildende zu 
finden und für Schulabgänger*innen ist es eine Herausforderung, aus der
großen Angebotsvielfalt das für sie Richtige zu finden. 

Als regionales Magazin ist es unser erklärtes Ziel, diesen Prozess als Schnitt-
stelle zwischen Schulabgänger*innen und Unternehmen aktiv zu unter-
stützen. Für unser Ausbildung-Spezial recherchieren wir dazu umfassende
Informationen von Einrichtungen, Ausbildungsbörsen und Unternehmen,
die wir übersichtlich aufbereiten.

In der aktuellen Ausgabe beginnt unser diesjähriges „Ausbildung-Spezial“
unter anderem mit einer Jahresübersicht regionaler Ausbildungsbörsen 
und verschiedenen Ausbildungsangebote. Lesen Sie weiter auf Seite 76.

Weitere Themen

Natürlich werden wir auch unsere etablierten Themenbereiche fortsetzen
und weiterentwickeln. Und wenn Sie einmal den Einstieg im gedruckten
Magazin verpasst haben, können Sie jederzeit online nachlesen!

Wir freuen uns darauf, Sie auch in den 20er Jahren informieren und beglei-
ten zu dürfen und wünschen Ihnen immer viel Freude beim Lesen.

Ihre Herausgeber
Angela und Markus Streck

Themenbereiche
04    Inhaltsübersicht & Impressum

08    Veranstaltungen

16    Regional produziert

18    Auto & Motorrad

21    Junge Seiten

26    Gesundheit, Beauty & Sport

30    Reisen

36    Wandern & Radeln

37    Städtepartnerschaften

38    Senioren heute

42     Notrufnummern

44    Haus & Garten, HandwerksKunst

48    Feuerwehren

50    Heimat, Brauchtum, G’schicht’n

55    Umweltschutz & Nachhaltigkeit

61    tierische Seite

64    Kommunalwahl 2020

66    Bürgerinformationen Wendelstein

68    Bürgerinformationen Nbg. Süd

70    Kirchen, Trauer & Erinnerung

75    Kleinanzeigen

76    Ausbildung Spezial

81    Stellenmarkt

82    Immobilien

< ePaper  |  PDF  

www.meier-magazin.de/lesen

meier_feb20.qxp_Layout 1  28.01.20  20:46  Seite 3



Veranstaltungen
06 Freizeit-Messe (inviva & THE VILLAGE)
08 Veranstaltungskalender
10 Jegelscheune
12 Nürnberger Symphoniker
13 Jazz & Blues Open
14 Fasching (12)
46 Neu- und Altbautage 2020
61 Markt der Grünen Ideen

Bürgerinfos & Parteien
Wendelstein 
45 CSU: Ortstermin in Kleinschwarzenlohe
47 Nisthilfe für Störche in Wendelstein 
48 CSU: Gezielte Verschmutzung
65 Wahl 2020:  Kandidaten-Check 
    bei IBgW-Parteienrunde
65 SPD: Kevin Kühnert unterstützt 
    Maximilian Lindner 
66 Bürgermeister-Grußwort
66 Vereinsförderung beantragen
67 Grüne: Traditionelle Neujahrsklausur

Freizeit & Urlaub
11    Valentinstag
23    „Tag der offenen Schule“ im MusikZentrum
29    Haarige Rekorde
31    Lust auf Schiff ?
32    Buchtipps (32, 56)

Tipps
18    So fahren Sie sicher in den Winterurlaub – 
        und auch wieder zurück
19    Starthilfe (bei KfZ)
28    Lesen & Schreiben für Erwachsene (Kurs)
33    Das neue Jahrzehnt beginnt in „Classic Blue“
59 Öko-Tipps: Handys recyceln und 

Stromsparen beim Waschen

Bürgerinfos & Parteien
Regional

82 Informationsabende Buskonzept 
Nürnberg Süd

Schwanstetten 
64 CSU: Ein starkes Team für Schwanstetten

Nürnberg Süd
64 CSU: Infos vom Ortsverband Worzeldorf
68 Dix: Bilanz nach 12 Jahren im Stadtrat
69 CSU: ÖPNV in Kornburg wird attraktiver
69 SPD: Zu viel und zu schnell – 

die Verkehrssituation in Kornburg

Lust auf Schiff ? So fahren Sie sicher in den WinterurlaubFreizeit-Messe

Kevin Kühnert beim Neujahrsempfang der Kreis-SPD „Mit mehr Bürgerbeteiligung wär das nicht passiert“Informationsabende Buskonzept Nürnberg Süd

< Redaktion / Beiträge einreichen 
Bitte reichen Sie Beiträge immer auf www.meier-magazin.de ein. 
Die E-Mail-Adressen dienen nur als Kontakt zu unserer Redaktion !
Angela Streck            09129 / 289 552       redaktion@meier-magazin.de
Kristin Wunderlich                                         kw@meier-magazin.de

< Beratung für UnternehmerInnen    
Beratung und Konzept sind mir wichtiger als Verkauf. Deshalb berate ich
seit rund 20 Jahren persönlich – als Werbeagentur und Herausgeber.
Markus Streck           09129 / 289 551       beratung@meier-magazin.de
Preisliste:  www.meier-magazin.de/mediadaten

< meier® Herausgeber / Redaktionsanschrift  
look out crossmedia – Werbeagentur & Verlag
Angela und Markus Streck GbR
Enzianweg 23 ·  90530 Wendelstein

< Bildquellen     
Titelbild:     © Sunny studio /
                     stock.adobe.com

© Alexander Raths /
stock.adobe.com

© Artenauta - Fotolia.com
© fotofabrika - Fotolia.com

© VRD - Fotolia.com
© Inga Nielsen / stock.adobe.com
© Joachim - Fotolia.com
© tolberto / stock.adobe.com
© Sunny studio - Fotolia.com
© tiplyashina / stock.adobe.com
© Stefan Körber - Fotolia.com

© Thaut Images - Fotolia.com
© Ivonne Wierink - Fotolia.com
© MO - Fotolia.com
© v2 - Fotolia.com
© W. Zikas - Fotolia.com
© Robert Kneschke - Fotolia.com

Impressum®

meier® ist eine Marke von Angela und Markus Streck GbR. meier®Magazin und Portal sind unab hän gig und politisch neutral. Alle Artikel geben die Meinung des jeweiligen Verfassers wieder.
Alle Informa tio nen werden ohne Gewähr bereit gestellt. Für durch Irrtümer oder Fehler entstehende Schäden kann keine Haftung übernommen werden. Alle Fotos, Texte und Anzeigen   sind
urheberrechtlich geschützt. Verwen dung grundsätzlich nur zweckgebunden nach Rücksprache mit look out crossmedia, Angela und Markus Streck GbR bzw. mit dem jeweiligen Urheber.

Bürgerinitiativen
Wendelstein 
20 meier Alltagsradler: „Guter Wille bei 
    Radverkehrspolitik reicht nicht“
44 Leser: „Mit mehr Bürgerbeteiligung 
    wär das nicht passiert“
65 IBgW: Kandidaten-Check zur Wahl 2020
    bei der Parteienrunde
67 BISS im Dialog mit den Politikern: FDP
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Ausbildung Spezial
76 „Region der unbegrenzten Ausbildungs-
    möglichkeiten“ – Azubibörsen 2020
76 Ausbildungsangebote
79 SPD will Azubi-Förderung in Wendelstein
80 Abi trotz Mittlerer Reife
80 „Ausbildung Spezial Online“

< Auflage 29.000   
•  ALLE Haushalte in
Markt Wendelstein mit Ortsteilen, 
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen, 
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth, 
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg,
Herpersdorf, Gaulnhofen, Katzwang, 
Neukatzwang, Reichelsdorfer Keller.

•  über 900 Auslagestellen
im o.g. Gebiet und Feucht, Mimberg,
Schwarzenbruck, Ochenbruck, 
Rummelsberg, Rednitzhembach, Schwabach.

< Erscheinungstermine & Redaktionsschluss *        
c 29. Februar              (19. Februar )

c 28. März                    (18. März )

c 02. Mai                      (22. April )

c 30. Mai                      (20. Mai )

< Newsletter für Leser, Redakteure, Inserenten    
* Auch die weiteren Erscheinungstermine für 2020 werden
in Kürze festgelegt. Bitte tragen Sie sich in unseren Newsletter
ein, damit wir Sie umgehend informieren können.

www.meier-magazin.de/newsletter

Regional produziert
16    Wintergemüse aus der Region
17    Schwarzwurzel, Pastinake und 
        Petersilienwurzel
32    Abenteuer Fermentierung (Buchtipp)
50    Imkern auf Probe (Kurs)

Benefiz & Engagement
24    Schöne Weihnachtsbescherung für 
        die F2-Jugend 
28    „Hilfe für Tschernobylkinder”
        sucht Gastfamilien
47 Nisthilfe für Störche in Wendelstein 
50    Nachbarschaftshilfe Wendelstein
51    „Helfen macht glücklich”

Wintergemüse aus der RegionSPD will Azubi-Förderung in Wendelstein

Info-Veranstaltungen
08    Christen & Muslime (Vortrag)
28    CSU: Infoabend Demenz
55 SPD: Themenabend „Rund um moderne

Energiekonzepte für das Eigenheim“
58 Grüne & Energiebündel:  „Autark – Leben 

mit der Energiewende“ (Filmabend)

Nachhaltigkeit 
12    Fahrradworkshop
32    Going Green (Buchtipp)
59 ÖDP: Öko-Tipps: Handys recyceln und 

Stromsparen beim Waschen
60 PETA zeichnet die vegan-freundlichsten 

Mensen aus
61 Grüne: Markt der Grünen Ideen
61 Repair-Café Nünberger Süden 

Eltern & Kinder
21 Tischtennis mini-Meister in Kornburg
21 Malteser Jugendgruppe Wendelstein
23    „Tag der offenen Schule“ im MusikZentrum
24 Frühjahrs-Basare 2020
24 Red Box
25 Theaterstück „Hab mich lieb“ 
27 Babysitter-Diplom (für Jugendliche)
28 PEKiP und Babymassage
76 Ausbildung Spezial

Handys recycelnTheaterstück „Hab mich lieb“
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Auf in den Garten!
In welchen Farben blühen die Gärten der neuen Saison? Welche neuen
Gestaltungskonzepte und Ideen gibt es im Garten- und Landschaftsbau
und wie werden auch Vorgärten, Terrassen und Balkone zu grünen 
Wohlfühlorten? Die Freizeit Messe liefert Trends, Ideen und Pflanzen
sowie Outdoor-Möbel, Accessoires und Werkzeuge für den
Garten. Die Ideen zur Gartengestaltung nehmen noch
mehr Raum ein. Regionale Gartenexperten infor-
mieren über Pflanzzyklen, Gartengestaltung
sowie allgemeine Gartenfragen. 
Der BBQ- und Grillbereich liefert die richtige
Ausstattung sowie Inspiration für die neue
Grillsaison.

Auf in die weite Welt!
Australien ist das Partnerland der Freizeit
Messe 2020: Explorer Fernreisen informiert
gemeinsam mit Urlaubsregionen und Reise-
anbietern über verschiedene Reiseformen und
die Regionen in „Down Under“. 

Wer nicht ganz so weit reisen möchte, kann sich über
zahlreiche Reiseziele, von Italien über Kroatien, Öster-
reich und Tschechien informieren. 

Für Wanderausflüge, Wellnesstrips und Familienaus-
flüge in der Region gibt es auf der Freizeit Messe viel
zu entdecken: Regionen, Landkreise und Freizeit -
einrichtungen stellen ihre Angebote vor.

Der große Caravan- und Reisemobilsalon der Freizeit
Messe zeigt die neuesten Modelle von über 40 Marken, 
Campingausstattung und Zubehör.

Auf in das nächste Outdoor-Abenteuer!
Damit der nächsten Fahrradtour nichts im Wege steht, gibt es im Fahr-
radbereich „All Ride“ eine große Auswahl an Rädern, E-Bikes, Pedelecs
sowie die passende Ausstattung und Informationen zu Radreisen. Zur
ersten Probefahrt lädt der große Testparcours ein. 

Sportlich geht es auch unter dem Motto „Outdoor und Sport“ zu: Hier
können die Besucher Trendsportarten ausprobieren, sich über

Wassersport informieren und erste Versuche beim Kanufahren,
Tauchen oder Stand-up-Paddling sammeln. Wer hoch hinaus

möchte, kann auf an einer echten Boulder-Wettkampf-
wand klettern. 

Das Kletterangebot ist in diesem Jahr erweitert und der
Deutsche Alpenverein DAV veranstaltet am Samstag,
29. Februar den Nationalen Jugendcup im Bouldern
auf der Freizeit Messe.

NEU: Triathlon-Messe „motrivation days“
Erstmals findet die Triathlon-Messe „motrivation

days“ an drei Tagen parallel zur Freizeit Messe
statt: Rund 25 Aussteller liefern vom 28. Feb-
ruar bis 1. März Informationen und Produkte
für Schwimmer, Läufer und Radfahrer. 

Sowohl Profi-Athleten als auch Nachwuchs-
Sportler finden im Forum spannende Infor-

mationen und Tipps für Training und Wett-
kampf.

Auf in ein sportliches Frühjahr!
Im Obergeschoss der Halle 10.1 versammeln sich zur

Freizeit Messe Sportvereine der Region: Wer sich für Sport-
arten, wie American Football, Basketball, Hockey, Fechten, 

Taekwondo, Laser Run und Tennis interessiert, kann auf der Freizeit Messe
viel ausprobieren und Kontakt zu den Vereinen knüpfen. 

inviva – Die Messe für alle mitten im Leben
Die inviva bietet generationenübergreifende Angebote für ein gemein-
sames, sicheres, mobiles und glückliches Leben. Rund 150 Aussteller 
präsentieren Lösungen und Anregungen für alle Lebensbereiche. 

Gesundheitseinrichtungen, Sozial- und Hilfsorganisationen, Verbände
und Unternehmen informieren zu den Themen Gesundheit und 
Prävention, Sicherheit, Smart Home, Barrierefreiheit. Aber auch Freizeit-
und Lifestyle-Themen werden auf der inviva präsentiert.

Startklar für das Frühlingsabenteuer !
Die „inviva“, Aktivmesse für alles, was das Leben bewegt, läuft an allen Tagen parallel. 
Am Wochenende vom 28. Februar bis 1. März findet die neue Triathlon-Messe „motrivation days“
und vom 29. Februar bis 1. März die beliebte Whisk(e)y-Messe THE VILLAGE statt. 
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Die Firma Katz Bautenschutz ist spezialisiert auf die sichere 
Ab dichtung gegen aufsteigende Feuchtigkeit (Mauersäge -
verfahren) sowie Schimmelbeseitigung und -sanierung. Für die
nachträgliche Abdichtung feuchter und nasser Kellerwände –
auch ohne Aufgraben – verfügt das Unternehmen über eigene
Verfahrenstechniken. Das alles und mehr zeigt das Katz-Team
während der Messe.

Zu finden in Halle 6, Stand B32 (Landkreis-Gemeinschaftsstand)  <

Hilfe bei feuchten Mauern, Schimmel ...

Der heimische Garten als Lebensgefühl ...

Die Firma Gabler Natursteine aus Schwanstetten präsentiert ge-
meinsam mit regionalen Gärtnereien und GaLaBau-Betrieben
Gestaltungsideen für die heimische grüne Oase. 
Sie können sich von Teichlandschaften mit Wasserfällen, blühen-
den Gärten mit Sträuchern und Blumen sowie von mediterranen
Gärten inspirieren lassen. Darüber hinaus werden individuell ge-
staltete Vorgärten präsentiert. 

Das alles finden Sie in der Halle 7  <

THE VILLAGE – Whisk(e)y-Messe & PUEBLO DEL RON
Nürnberg (29.Februar+ 01. März)

Am Wochenende vom 29. Februar und 1. März findet Europas große Whisk(e)y-Messe
THE VILLAGE parallel zur Freizeit Messe statt. Rund 90 Aussteller helfen bei der Entschei-
dung für den richtigen der rund 2.500 angebotenen Whisk(e)ys. 

Darüber hinaus gibt es Pub-Feeling, Live-Musik und Lifestyle-Artikel. Andere 
Geschmackswelten gibt es bei der R(h)um-Messe PUEBLO DEL RON zu entdecken, die

ebenfalls parallel stattfindet. Zutritt zu Whisk(e)y- und R(h)um-Messe erst ab 18 Jahren.

Weitere Informationen
Alle Infos zur Freizeit Messe 
und Tickets mit Online-Rabatt
unter www.freizeitmesse.de <

i

7
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Drinnen und Draußen
Ausflugs- und Veranstaltungstipps 

Evangelisches Bildungswerk Schwabach

„Christen und Muslime – 
was uns eint und was uns trennt“
Die Islamexperte Kirchenrat Dr. Rainer Oechslen, Beauftragter für den 
interreligiösen Dialog und Islamfragen der Evang.-Luth. Kirche in Bayern,
referiert auf Einladung des Evang. Bildungswerkes Schwabach über 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede der beiden Weltreligionen.

Angesichts der öffentlichen Debatte könnte man manchmal meinen, Welten lägen zwischen den beiden
Religionen Christentum und Islam. Das ist eine Folge der Unkenntnis. Denn sieht man genauer hin, gibt
es erstaunlich viel Gemeinsames. Und die Unterschiede sind keineswegs so klar, wie manchmal behaup-
tet wird. Was Christentum und Islam verbindet und was die beiden Religionen wirklich trennt – das wird
das Thema des Abends sein.

i Die Veranstaltung findet statt am Dienstag, 4. Februar 2020, 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr, 
Evang.-Luth. Gemeindehaus Rednitzhembach, Am Forst 20, Rednitzhembach.
Die Teilnahme ist kostenfrei - eine Spende ist erbeten.
www.ebw-schwabach.de

Margot Huyskens, Referentin   <

Dr. Rainer Oechslen

KulturNetzwerk Schwarzenbruck e.V.

Ein Leseabend voller Lust in der Galerie Pfaff
Neben Konzerten und Ausstellungen gehören auch literarische Veranstaltungen zum Programm
des KulturNetzwerks Schwarzenbruck ...

Das Ambiente in der Galerie Pfaff war wie gemacht für einen solchen Leseabend. Mit viel Liebe vorbereitet,
mit speziellen aphrodisierenden Häppchen und einer wunderbaren musikalischen Begleitung durch Brigitte
und Alexander Urdaneta war alles angerichtet für Michael Kaiser und seiner erotischen Lesung. Und wie
das Thema schon versprach: es hat geknistert in der Galerie Pfaff. Carmen Lösch als Vorsitzende des Kultur-
Netzwerks Schwarzenbruck begrüßte die Gäste in dem sehr gut besuchten Ausstellungsraum der Galerie
Pfaff und freute sich sehr, mit einer solchen Veranstaltung das neue Kultur-Jahr in Schwarzenbruck starten
zu dürfen. 

So war es ein guter Start ins neue Jahr, das natürlich mit vielen weiteren Aktivitäten des KulturNetzwerks
angereichert wird: am 5. März gibt es das erste Konzert in der Bürgerhalle: Elke Wollmann und Béatrice
Kahl kommen wieder nach Schwarzenbruck - mit einer Liebeserklärung an BILLIE, EDITH & MARLENE. 

i Karten gibt es in der Gemeindekasse, der Christophorus-Apotheke, in der Gemeindebücherei und über 
e-mail ( bf.schneider@kabelmail.de ). Das Konzert startet um 20 Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. Und alle freuen
sich über regen Besuch … Fritz Schneider, KulturNetzwerk Schwarzenbruck, Tel. 09128 8110 
www.kultur-netzwerk-schwarzenbruck.de/

Fritz Schneider <

© Rainer Oechslen

4

4
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Wendelstein

Toby Katze
Live-Literatur

Morgen ist leider auch noch ein Tag

Live-Literatur mit Risiken und Nebenwirkungen! In
schlechten Phasen starrt er stundenlang die Raufa-
sertapete an («irre Action für die Augen»), diskutiert
ausgiebig mit sich selbst die Sinnlosigkeit des Aufräu-
mens und lässt sich von einem klingelnden Telefon
Schuldgefühle einreden. In sehr schlechten Phasen
ist sogar das zu anstrengend. „Sie haben eine Depres-
sion”, sagt sein Therapeut. „Wenn sie damit meinen, dass meine Hirnchemie laut
Arschloch schreit – gebe ich ihnen Recht”, sagt er. Unterhaltsam und selbstironisch
erzählt Tobi Katze Geschichten über das Leben mit der psychischen Störung, die
er mit 4 Millionen Menschen in Deutschland teilt. Spricht man so über Depression?
Ja, genau so! Und es darf dabei herzhaft gelacht werden. www.tobikatze.de
i Ort: CASA DE LA TROVA, Zum Sportheim 13, Wendelstein, Karten: 18,- €
VVK+AK 16,- € erm. zzgl. Gebühren  Kartenvorverkauf: www.latrova.de
Tel. 09129 3372 bei allen ReserviX-Vorverkaufsstellen und www.reservix.de

Fr. 07.02.
Beginn: 20 Uhr
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Katzwang

Vokalensemble Goldsinger
Matinée - Live Concert

OKAY BREXIT. BUT NOT VOCALLY!

Sollen die Briten halt endlich aus der EU aussteigen, ihre Musik jedoch wird für immer
mit dem Kontinent (und der Welt) verhaftet bleiben. Das Nürnberger Vokalensemble
GOLDSINGER präsentiert Perlen klassischer englischer Popmusik von Beatles bis 
Kate Bush in anspruchsvollen mehrstimmigen Arrangements. Eine Spezialität des
Vokalensembles ist ein Medley aus klassischen James Bond-Titelsongs („Goldfinger“,
„You only live twice“ etc.) in eigenen Arrangements. Abstecher in den Jazz-, Jazzrock-
und Bossa nova-Bereich erweitern das Repertoire von Goldsinger. Der Eintritt ist frei!
Spenden werden freudig entgegengenommen! Der Hut kreist... 
iOrt: Katzwanger Kulturzentrum KaKuze, Lausitzer Str. 6/Eingang Kurlandstraße,
90453 Nürnberg-Katzwang, www.kakuze.de, Telefon: 0911-6370967

So. 02.02.
Beginn: 11 Uhr

Nürnberg

„Black Patti”
Philippus Kulurmix

Mit den Wurzeln des Blues beginnen wir das
Jahr 2020.

Seit 2011 bilden der bereits mit dem Preis der
deutschen Schallplattenkritik ausgezeichnete Gi-
tarrist und Mundharmonikaspieler Peter Crow C.
und sein Partner Ferdinand ‚Jelly Roll’Kraemer, der
neben Gesang und Gitarre auch an der Mando-
line glänzt, das nach einem obskuren Plattenlabel
benannte Duo „Black Patti“. Mit „Red Tape” liegt
nun der zweite Tonträger der versierten, meist mit wunderbar zweistimmigem
Gesang antretenden Instrumentalisten vor. Selbstverständlich auf traditionellen
Instrumenten eingespielt  vintage und vollanalog aufgenommen. Mit ihrem äußerst
abwechslungsreichen Repertoire präsentieren die Süddeutschen filigrankunst-
volle und unglaublich berührende Roots-Musik zwischen tiefschwarzem Delta
Blues, federndem Ragtime und beseelten Spirituals. Wir freuen uns auf ein Konzert
des weitgereisten Duo´s und lassen uns in den heisen Süden der USA entführen.
iWo: Gemeindehaus der Philippuskirche in Reichelsdorf / Löhesaal Beim Wahl-
baum 20, 90453 Nürnberg, Eintrittspreis 14,-/ 11,- € an der Abendkasse, 
Der Überschuss geht wie immer an den Gemeindeverein Reichelsdorf. 
Veranstalter: Philippuskirche Nürnberg Reichelsdorf, 

Nürnberg

DIPHILISTER
Konzert im BUNI

Am Freitag, den 07.02. spielt die Band 
„Diphilister“ bei uns live auf der Bühne!

Die seit über zehn Jahren bestehende Nürn-
berger Band mischt 70er-Jahre Rock mit
Country, Psychedelia, deutschem Schlager,
fränkischer, aber auch nah- und fernöstlicher
Folklore und sorgt für einen Abend mit 
musikalischem Genuss!
iVeranstalter: BUNI Kultur- und Freizeittreff, Bertolt-Brecht Straße 6 (Hinterein-
gang), Nürnberg, Eintrittspreis: 1€ oder mehr.

Fr. 07.02.
19:30 bis 22 Uhr

© Diphilister

© Chrisian Kaufmann 

Fr. 07.02.
19:30 bis 22:30 Uhr
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Ä
nderungen vorbehalten 

Tickets: Gemeindebücherei Wendelstein, Schwabacher Tagblatt, Feuchter
Bote sowie alle weiteren Reservix-Vorverkaufsstellen www.reservix.de 

An ausgewählten VVK-Stellen wird ZAC-Rabatt gewährt 
(nicht Gemeindebücherei Wendelstein) 

Jegelscheune Wendelstein, Forststraße 2, 90530 Wendelstein

www.jegelscheune-wendelstein.de

Samstag, 29. Februar 2020  l  20:00 Uhr

Fourganic
Groovender Orgelsound bei dem es funkt.
Titus Vollmer an der Gitarre, Matthias 
Bublath an der Hammond B3 verstehen es
virtuos, ihre Eigenkompositionen in Szene
zu setzen, und Schlagzeuger Oscar Kraus
steuert bei Bedarf auch noch die Vocals bei,
die sich bei „Immer wieder“ tatsächlich zum
Ohrwurm entwickeln können. Angereichert
mit Rhythm ’n‘ Blues und Soul gönnen Titel dem Publikum eine ebenso
mitreißende wie melodiöse Auszeit, die viel Energie schenkt. 
Eintritt: 19,- € zzgl. Gebühren, 23,- € AK

Sonntag, 08. März 2020  l  20:00 Uhr

Stefan Jürgens
Seitdem er in den neunziger Jahren mit
der Mutter aller Comedy „RTL Samstag
Nacht“ das erste Mal Kultstatus erreichte,
ist Stefan Jürgens eigentlich nicht mehr
richtig auf die Bremse getreten.
Mit „Was zählt“ hat er sein inzwischen
fünftes Album herausgebracht. Stefans
Songs sind Reisen durch seine Gefühls-
und Gedankenwelt in einer unruhigen und scheinbar immer undurch-
schaubareren Zeit. Die Setlist umfasst neben dem gesamten neuen
Album noch zusätzlich viele seiner besten Songs und auch der 
gelernte scharfzüngige Standup Comedien in ihm wird an diesem
Abend sicher nicht zuhause bleiben. 
Eintritt: 22,- € zzgl. Gebühren, 26,- € AK

Vorschau 2020

Samstag, 08. Februar 2020  l  20:00 Uhr

New Orleans Dudes
Helt Oncale (acoustic Gitarre, Geige, 
Vocals) und Wolf Dobberthin (Piano, 
Vocals) präsentieren bekannte und 
eigene Songs aus New Orleans und dem
Süden der USA. Das Publikum erlebt bei
ihren Auftritten die echte Atmosphäre
von „The Big Easy“. Die beiden Künstler
kombinieren die perfekte Mischung von
Blues, Swing, Jazz und Alligator Funk mit
den weichen Tönen der warmen Nächte Louisianas und nehmen ihre
Zuhörer auf eine stimmungsvolle Reise nach New Orleans mit.
Eintritt: 19,- € zzgl. Gebühren, 23,- € AK

Freitag, 20.03.2020    Tom Appel & Häns Czernik

Freitag, 27.03.2020    The Toughest Tenors

Freitag, 03.04.2020    Nick Woodland

Nürnberg

Töpfern mit Martina
Workshop

Wollten Sie immer schon einmal ler-
nen, wie man aus Ton originelle
Kunstwerke oder individuelle 
Gebrauchsgegenstände fertigt oder
einfach ihrer Kreativität freien Lauf
lassen?

Unter Anleitung einer professionellen
Keramikermeisterin gelingt es Ihnen,
ihre Ideen in die Tat umzusetzen! Egal
ob Anfänger oder alter Hase - bei die-
sem Workshop sind alle goldrichtig,
die Spaß an der Arbeit mit Ton, Engoben und Glasuren haben oder ihre Freude
am Töpfern noch entdecken möchten.
i Veranstalter: BUNI Kultur- und Freizeittreff, Bertolt-Brecht Straße 6 
(Hintereingang), Nürnberg

Sa. 08.02.
Beginn: 15 Uhr

Schwanstetten

Filmabend - Kriegerin
im Jugendtreff Schwanstetten

Es herrscht Krieg. Jedenfalls in den Hirnen
einer rechtsradikalen Clique, irgendwo auf
dem Land. Sie spielen sich als Retter der 
Nation auf, wüten gegen Ausländer und
überhaupt alle, an denen sie ihren Hass 
abreagieren können. 

Die 20-Jährige Marisa aus einer ostdeutschen
Kleinstadt rennt wie eine Rasierklinge durchs
Leben. Wenn ihr jemand dumm kommt,
schlägt sie zu, selbst wenn das die eigenen
Leute aus der Jugendclique sind, die sich der
rechtsextremen Szene zugehörig fühlen. Der
Respekt, den sich Marisa dadurch verschafft
hat, wird allerdings von Svenja bedroht. Die
ist erst 15, stammt aus gutbürgerlichem Haus
und ist von der Neonaziszene fasziniert. Ihr
Hass auf die „Gesellschaft“, die ihren Freund
hinter Gitter gebracht hat, lässt Marisa vor
allem an Ausländern aus. Als sie Jamil und
Rasul, zwei junge Asylbewerber auf dem Moped nach einem Streit absichtlich mit
dem Auto rammt, löst sie eine Kette von Ereignissen aus, die ihr Weltbild ins Wanken
geraten lassen und von ihr einen hohen Preis fordern. www.visionkino.de
iWo: Jugendtreff Schwanstetten  (Im Untergeschoss der Grundschule, Schwans-
tetten, Rathausplatz 3, Veranstalter: AKTIONSBÜNDNIS Schwanstetten ist bunt
und schaut nicht weg, 

Mi. 12.02.
Beginn: 19 Uhr

Katzwang

Burr & Klaiber
Das definitiv letzte Konzert

Burr & Klaiber sind nach ihrem weihnachtlichen Ab-
schiedskonzert in der CASA DE LA TROVA in Wendelstein zu einem Konzert im
Katzwanger Kulturzentrum (KaKuze) überredet worden.

Also Terminkalender gezückt und notiert: Burr & Klaiber in concert in der Metro-
polregion Nürnberg nur noch am Feitag, 14. Februar um 20:00 nur im KaKuze. Ab
sofort nimmt das KaKuze-Team Kartenvorstellungen unter Tel. 0911-6370967 und
buchladen@kakuze.de entgegen.
iOrt: Katzwanger Kulturzentrum KaKuze, Lausitzer Str. 6/Eingang Kurland-
straße,90453 Nürnberg-Katzwang, www.kakuze.de, Telefon: 0911-6370967

Fr. 14.02.
Beginn: 20 Uhr

Nürnberg

Crime Time
Konzert im BUNI mit Funk & Soul

Am Freitag, den 14.02. spielt die Band „Crime Time“
bei uns live auf der Bühne!

Die fränkische Band bringt einen funkig, souligen Sound mit und sorgt für einen
ausgelassenen, musikalischen Abend.
i Wo: BUNI Kultur- und Freizeittreff, Bertolt-Brecht Straße 6 (Hintereingang),
Nürnberg, Eintrittspreis: 1€ oder mehr.

Fr. 14.02.
19:30 bis 22 Uhr
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Landratsamt Nürnberger Land

One Billion Rising
am Valentinstag

Egal, ob in den westlichen Industriestaaten oder in Dritte-Welt-Ländern – überall auf der Welt grassiert
auch im 21. Jahrhundert noch das hässliche Phänomen der physischen wie psychischen Gewalt

gegen Frauen und Mädchen. Um dagegen zu protestieren, treffen sich am 14. Februar überall 
auf der Welt Menschen an öffentlichen Orten, um gemeinsam zum selben Lied zu tanzen. 

Im Landkreis Nürnberger Land findet die Aktion um 18 Uhr auf dem Platz vor dem Rathaus
in Schnaittach statt. Alle Bürgerinnen und Bürger, ob jung oder alt, tanzerfahren oder

nicht, sind herzlich eingeladen, ein Zeichen zu setzen. Wer die offizielle Choro-
graphie vorab lernen will, kann an den kostenlosen Tanztrainings teilneh-

men, die die Elterngemeinschaft für Kinder und Jugendliche in
Schnaittach am Samstag, 01.02.2020 von 12.00 – 13.00 Uhr, am

Sonntag, 02.02.2020 von 18.30 – 19.30 Uhr und am
Sonntag, 09.02.2020 von 18.30 – 19.30 Uhr in der

Turnhalle der Grundschule Schnaittach, 
Erlanger Straße 16, anbietet. Eine Vor-

anmeldung ist nicht notwendig.

Der Landkreis Nürnberger Land beteiligt sich auch 2020 wieder an One Billion Rising, einer Tanz-
Demo gegen Gewalt an Frauen und Mädchen am Valentinstag. Wer die offizielle Choreografie 

lernen will, kann an kostenlosen Tanztrainings in Schnaittach teilnehmen.

Organisatorinnen der Aktion im Landkreis Nürnberger
Land sind die Elterngemeinschaft Schnaittach und 
die Gleichstellungsstelle Landkreis Nürnberger Land in
Kooperation mit dem Kreisjugendring sowie dem 
Frauennotruf. Letzterer wird am Valentinstag auch mit
einem Infostand vertreten sein. Die Tanzgruppe Letz
Fetz der Elterngemeinschaft und die Color guard vom
TSV Lauf werden auftreten. 

i Weitere Informationen gibt es bei der Gleichstel-
lungsstelle Nürnberger Land bei Anja Wirkner unter
09123/950-6055.

Alle OBR-Events in Deutschland 2020, teilnehmende
Orte und Termine unter www.onebillionrising.de <

11
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Wendelstein

Sebastian Köchig
Musikkabarett

Köchig singt Kreisler – Das Kabarett ist nicht tot

„Sie sind der erste Opernsänger, denn ich mit mei-
nen Stücken höre, und Sie machen das gar nicht
schlecht“. So äußerte sich Georg Kreisler über Sebas-
tian Köchig, der 2009 im Rahmen eines Hauskonzer-
tes einige der Kreislerschen Chansons zum Besten
gab. Seit Sebastian Köchig 17 Jahre alt ist, setzt er
sich intensiv mit dem Schaffen Kreislers auseinander.
Er lotet alle Facetten dieses Kreislerkosmos´ aus und
ist immer wieder fasziniert von der Bandbreite, die
sich vom bitterbösen schwarzhumorigen Chansons
bis hin zum hochpolitischen Lied in dem Kreisler der
Gesellschaft immer wieder den Spiegel vorhält, erstreckt. Bei manchen Liedern,
die aus den 60ern stammen, ist man immer wieder erstaunt, wie tagesaktuell diese
doch sind. Die Namen der handelnden Personen mögen sich geändert haben, die
Missstände, die aufgezeigt werden, scheinen jedoch auch über zwei Generationen
später immer noch die gleichen zu sein. 
i Ort: CASA DE LA TROVA, Zum Sportheim 13, Wendelstein  Karten: 18,- €  VVK
+ AK, 16,- € erm. zzgl. Gebühren   Kartenvorverkauf: www.latrova.de
Tel.: 09129 3372 bei allen ReserviX-Vorverkaufsstellen und www.reservix.de 

Sa. 15.02.
Beginn: 20 Uhr

Wendelstein

Was fehlt der evangelischen Kirche?
Theologische Denkanstöße

Mit Referent Kirchenrat Prof. Dr. Ralf Frisch, 
Evangelische Hochschule Nürnberg

Prof. Dr. Ralf Frisch fragt sich, ob die evangelische Kirche der Gegenwart womög-
lich mehr an den Menschen und seine ethischen Möglichkeiten als an Gott als
Grund und Geheimnis der Welt glaubt. Wenn das der Fall ist, dann droht sich
das Evangelium in Humanismus und Zwischenmenschlichkeit aufzulösen. Es
könnte sein, dass eine Kirche, die angesichts der letzten und existenziellen Fra-
gen des Menschen sprachlos geworden ist und sich stattdessen dabei überhebt
und darin erschöpft, die Welt zu retten, keine Zukunft hat. Vielleicht kann die
Welt ja auf eine Kirche verzichten, die so sehr von dieser Welt ist, dass sie Gott
vergessen hat und deshalb auch nicht mehr das Salz der Erde und das Licht der
Welt ist. Der religionskritische Philosoph Ludwig Feuerbach erkannte das bereits
im 19. Jahrhundert. Für Feuerbach war der Fortbestand der Kirchen keineswegs
ein Zeichen echten Glaubens. Denn auch die Gläubigen, die von Gott reden,
suchen Hilfe letztlich nur beim Menschen. So ist der Segen Gottes „nur ein
blauer Dunst von Religion, in dem der gläubige Unglaube seinen praktischen
Atheismus verhüllt“. Dieser praktische christliche Atheismus, der den Glauben
an Gott durch den Glauben an den Menschen ersetzt hat, ist das eigentliche
Problem des Christentums unserer Zeit. Herzliche Einladung zu einem inspirie-
renden und sicherlich provokanten Vortrag mit Gelegenheit zu kontroverser
Diskussion im Anschluss!
i Wo: Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Wendelstein OT Röthenbach b.St.
Wolfgang, Eintritt frei, Veranstalter: Röthenbacher Vorträge 

Mo. 17.02.
19:30 bis 22 Uhr

Nürnberg

Bogenschießen mit Tom
Workshop im BUNI

Am Sonntag, den 23.02. bietet
Tom seinen Bogenschießen
Workshop an.

Achtung: Seit November findet
auf Grund des Wetters der Work-
shop in der Turnhalle und nicht
wie sonst jeden Mittwoch im 
Garten statt.
iVeranstalter: BUNI Kultur- und
Freizeittreff, Bertolt-Brecht Straße
6 (Hintereingang), Nürnberg

So. 23.02.
Beginn: 15 Uhr

© Leupold

Nürnberg

Fahrradworkshop
Fahrrad kaputt? Dann ab ins BUNI!

Hier wird Ihnen geholfen Ihr Rad
zu reparieren und Sie erhalten hilf-
reiche Tipps und Tricks rund ums
Thema Fahrrad von Dennis.

i Veranstalter: BUNI Kultur- und
Freizeittreff, Bertolt-Brecht Straße 6
(Hintereingang), Nürnberg

Sa. 15.02.
Beginn: 15 Uhr
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Schwanstetten

HG. Butzko - „echt jetzt“
Kabarett

Unglaublich, aber wahr, in einem sind sich Wis-
senschaft und Religionen einig: Der Mensch lebt
nur im „Hier und Jetzt“.

Und außerdem sind sie sich ebenfalls einig: Han-
tiert der Mensch am Smartphone oder Tablet, ist
er in dem Moment nicht im „Hier und Jetzt“, son-
dern im „Zewa“, also „Wisch und Weg“. Und wenn
man bedenkt, wieviel Einfluss dieses digitale 
Paralleluniversum bereits auf unser Leben hat,
und wie sehr unsere globale Infrastruktur inzwi-
schen von Computerviren und Hackerangriffen
bedroht wird, oder noch schlimmer: von Twitter-
einträgen von Till Schweiger, dann muss man fest-
stellen: Die wirklich Mächtigen sitzen nicht auf 
Regierungsbänken in den Parlamenten oder an
der Wall-Street, sondern  im Silicon Valley. Und
genau dorthin hat HG. Butzko diesmal seine investigativen Recherchefühler 
ausgestreckt –  erschütternd für das Zwerchfell, aber auch für die grauen Zellen.
i Wo: Kulturscheune Leerstetten, Hauptstr. 6a, 90596 Schwanstetten, 
Einlass: 19.30 Uhr, Eintritt 18,- / 15,- €, Verkauf: kiskarten@schwanstetten-online.de,
Buchhandlung am Sägerhof, OMV-Tankstelle, Ermäßigte Karten für K.i.S.-Mitglie-
der, Schüler, Studenten und Auszubildende nur in der Buchhandlung am Sägerhof

Sa. 29.02.
20 bis 22 Uhr

© Peter Knaup

Nürnberg

Trio Carlo van Neste
ein romantischer Konzertabend

Trio Carlo van Neste spielt: Haydn, 
Mendelssohn, Piazzolla.

Der belgische Cellist Alexandre Debrus
gründete 2005 das Trio Carlo van Neste.
Mit Karin Lechner (Piano) und Maya Levy
(Violine) präsentiert es Trios von Joseph
Haydn und Felix Mendelssohn Bartholdy
in Kombination mit Tango Nuevo aus 
Argentinien, dem Heimatland Karin 
Lechners, die unter anderem von Martha
Argerich und Daniel Barenboim unterrich-
tet wurde. So verwebt das Trio klassische
Romantik mit der Leidenschaft des Tango
zu einem emotionalen, romantischen
Konzertabend.
i Wo: Kulturwerkstatt Auf AEG, Fürther
Straße, Nürnberg, Vorverkauf über
www.reservix.de und www.eventim.de und an allen bekannten Vorverkaufsstellen

So. 01.03.
20 bis 22 Uhr

© Benjamin Brolet
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Reit- und Fahrverein der Pferdefreunde Wendelstein e.V.

Fasching hoch zu Ross
Nach den regen Besucherströmen am Stand des Reit- und Fahrvereins der 

Pferdefreunde Wendelstein e.V. am lokalen Weihnachtsmarkt und an der Stall-

Weihnachtsfeier geht es nahtlos mit dem Programm für Pferdebegeisterte in den

Fasching über.

Denn im Februar feiern am Rosenmontag und Faschingsdienstag Prinzessin-

nen, Clowns und Indianer im Reitsportzentrum gemeinsam mit den Vierbei-

nern den fränkischen Fasching. In bunten Kostümen dürfen die Kinder ihr 

Geschick auf dem Pferderücken unter Beweis stellen. Natürlich werden auch die

Pferde zu diesem Anlass von den Reitern auf Hochglanz gebracht und kostü-

miert.

iWeitere Informationen erhalten sind wie immer direkt bei unserer 

Sandra Brdna: 01514 - 28 30 615

Kerstin Probst / Eva Edelmann, Pressewart/Vorstand   <

Schwander Carnevals-Club e.V.

Vorschau auf unsere Prunksitzung 
am 22. Februar in der 

Gemeindehalle Schwanstetten
Auch im Jahr 2020 hat der Schwander Carnevals Club ein sensationelles 
Programm vor bereitet. Viele neue und auch altbekannte Stars konnten 
verpflichtet werde.

Freuen wir uns auf Wortakrobat Oliver Tissot,
auf Ines Procter, die Putzfrau aus Veitshöch-
heim und der närrischen Weinprobe, auf Sven
Bach, der Mundartsänger schlechthin, die
Show tanzgruppe Hechtonia aus Berching,
die mit atemraubenden Pyramiden uns be-
eindrucken werden, auf Marcelini, der
Bauchredner, bekannt mit seinem Hund
Oskar und Jürgen Leuchauer, der als 
Frankenbarde bezeichnet wird. 

Befreundeter Vereine wie die Allersberger
Hexen, FG Feucht Fröhlich usw. und 
viele Higlights aus dem Programm des
Schwander Carnevals Cub werden wieder
ab 19 Uhr für einen sehr abwechslungs-
reichen Abend im Gemeindezentrum
sorgen.

Wir, der Schwander Carnevals Club
freuen uns auf ihren Besuch und 
wünschen bis dahin eine Gute Zeit.

Marieluise Kienlein,
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit   <

Schwander Carnevals'Club e. V.

Schwander
Carnevals Club

Programmvorschau
So., 02. Feb. 2020           Seniorenprunksitzung*    Beginn 14 Uhr
So., 16. Feb. 2020           Faschingszug                        Beginn 14 Uhr

                                         Schwanstetten, OT Schwand
Do., 20. Feb. 2020          Weiberfasching*                  Beginn 20 Uhr
Sa., 22. Feb. 2020           Prunksitzung**                    Beginn 19 Uhr
Di., 25. Feb. 2020            Kehraus*                                 Beginn 19 Uhr

*   Im Sportheim des 1. FC Schwand e.V., Nürnberger Straße

** Im Gemeindezentrum in SchwandWeitere Infos: www.scc-schwand.de

Faschingsdisco im BUNI
Helau und Alaaf!

Nicht nur in Köln wird anständig Fa-
sching gefeiert! Am 21.02. ist mal
wieder die alljährliche Faschings-
disco im Buni angesagt. Kommen
Sie vorbei und feiern Sie mit zur
Musik unserer BUNI DJs!

iWo: BUNI Kultur- und Freizeittreff, 
Bertolt-Brecht Straße 6 (Hintereingang), Nürnberg
Eintrittspreis: 1€ oder mehr.

Florian Leupold   <

© Leupold

Fr. 21.02.
19:30 bis 22 Uhr
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Pfarrbüro St. Nikolaus Wendelstein

Pfarrfasching 2020

Samstag, 15. Februar 

»DJ Roland« lässt die Festplatten glühen … 

Tanz- und Showeinlagen: 

Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein, 

und Überraschungsgäste

Wo: Vereinshaus St. Nikolaus, Sperbersloher Str. 10, Wendelstein, 

Einlass: 19 Uhr, Beginn: 19.59 Uhr, Eintritt: 8 Euro

Weitere Infos und Kartenreservierung bei:

Roland Peschke  Roland_ Peschke@t-online.de

oder telefonisch 09129 4902 oder direkt im Pfarrbüro 09129 4245

Günther Gier

Pfarrgemeinderat / Festausschuss   <
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Landratsamt Roth - Wirtschaftsförderung

Wintergemüse aus der Region
als sinnvolle Alternative zu importiertem Gemüse

Auch in der kalten Jahreszeit bietet Gemüse aus der Region viele leckere und
gesunde Sorten. Ob Rote Beete, Sellerie oder Wirsing, sie alle haben reichlich
Vitamine, Mineralien und Spurenelemente. Tomaten und Gurken hingegen
büßen im Winter oft an Qualität und Geschmack ein und haben bereits 
Hunderte Kilometer weite Transportwege hinter sich.

Regionales Wintergemüse mit vielen Vorteilen

Regionales Wintergemüse darf in Ruhe reifen und
landet dann knackig und frisch im Hofladen,
wenn es am besten schmeckt. Es hält sich 
deutlich länger und behält auch alle wichtigen
Nährstoffe. Durch die Vermeidung von hohen
Transport- und Energiekosten kann regionales
Wintergemüse auch eine wesentlich bessere
Ökobilanz nachweisen als importiertes Gemüse.
Somit stärkt „original regionales“ Gemüse nicht
nur das Immunsystem, sondern schützt auch die
Umwelt.

Vom Hofladen frisch in die Küche

Unsere Direktvermarkter bringen das Wintergemüse vom Feld direkt
in den Laden. Hier muss man nicht lange suchen, um sein bevorzug-
tes Gemüse zu finden. Selbst im Winter gibt es hier eine große Vielfalt
zu entdecken. Von Kraut und Karotten über Pastinaken, Rettich und
Rosenkohl zu Lauch und Schwarzwurzel, lässt sich die Liste der 
bei uns um die Ecke angebotenen Wintergemüsearten noch länger
fortsetzen.

Es lohnt sich also auch im Winter beim Hofladen in der Nähe vorbei-
zuschauen. Egal ob als Suppe, deftiger Eintopf, Auflauf oder Salat: 
Heimisches Wintergemüse ist köstlich, gesund und zudem noch
nachhaltig.

i Weitere Informationen zur Direktvermarktung 
sowie Kontaktadressen der Gemüsebauern:

Landkreis Roth – Lokale Agenda 21, 
Tel. 09171/81-1325,

Stadt Schwabach, Umweltschutzamt, 
Tel. 09122/860-584 

oder auch im Internet 
www.agenda21-roth.de , 
www.direktvermarkter-roth.de
www.schwabach.de

Maria Bauer, Wirtschaftsförderung <
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Schwarzwurzel, Pastinake und Petersilienwurzel
Noch bis etwa März/April  haben drei wunderbare typische Wintergemüse Hochsaison: 
Schwarzwurzel, Pastinake und Petersilienwurzel. 

Die Schwarzwurzel ist ein
ganz besonderes Gemüse,
denn sie ist mit dem Löwen-
zahn verwandt. Es dauerte
lange, bis man entdeckte,
dass sich unter der groben
Schale ein feines, weißes
Fleisch verbirgt. So wurde
sie erst ab etwa 1700 ange-

baut. Bei unseren Großmüttern stand sie noch regelmäßig auf dem Tisch,
und mit der Rückbesinnung auf bewährte Sorten hat sie sich auch in der
modernen Küche wieder ihren Platz erobert. Ein Glück, denn auch wenn
die Zubereitung etwas mühselig ist, der Geschmack ist hervorragend,
und nicht ohne Grund wird die Schwarzwurzel auch als Winterspargel
bezeichnet. 

Die Schwarzwurzel wird zunächst unter fließendem Wasser gründlich ge-
bürstet. Zum Schälen empfiehlt es sich, Handschuhe zu tragen, denn die
Wurzeln enthalten wie ihre Verwandten, der Löwenzahn, einen Milchsaft,
der braunen Verfärbungen auf der Haut verursacht. Auch sollte man eine
Schüssel mit etwas Milch und Zitronensaft bereit stellen. In diese werden
die geschälten und längs halbierten Wurzeln sofort gelegt, damit sie sich
nicht dunkel verfärben. Möchte man die Schwarzwurzel in ihrer schöns-
ten Form, nämlich wie Spargel, genießen, kann man sie einfach wie die-
sen zubereiten. Man kann die Wurzel aber auch braten, backen, frittieren
und zu Suppen und Eintöpfen verarbeiten. Roh, mit etwas Zitronensaft
angemacht, ergibt sie einen leckeren Salat.

Bitte alles aufessen: Pastinaken
Auch Pastinaken waren zwischendurch in Vergessenheit geraten, haben
aber durch die Biobewegung wieder auf die heimischen Teller gefunden.
Wie die Schwarzwurzel lässt sie sich vielfältig zubereiten: als Beilage zu
einer Hauptspeise, als Auflauf, Suppe oder Eintopf, Salat, zu Pasta und be-
sonders gerne zu Püree. Und man kann jeden Teil von ihr nutzen: auch
die Blätter, Triebspitzen, Blüten und Samen eignen sich zum Würzen und
Dekorieren. Äußerlich ähneln Pastinaken der Petersilienwurzel, aber ihr
Geschmack ist ein völlig anderer: mild-nussig, ein bisschen erdig und

gleichzeitig leicht süßlich. Kleinere Pastinaken sind zarter, dafür haben
dickere Wurzeln ein weicheres Fleisch. Wichtigster Zeiger für die Frische
ist das Grün: je grüner, desto frischer. Werden die Blättchen schon 
gelblich, sollten Sie die dranhängende Wurzel besser links liegen lassen.
Verarbeitet  werden Pastinaken wie Möhren, zarte Wurzeln braucht man
nicht zu schälen, so erhascht man auch eine gute Extra-Portion Vitamine,
die ja bekanntlich direkt unter der Schale sitzen. Pastinaken können auch
gut roh verzehrt werden und machen sich gestiftelt oder geraspelt 
wunderbar im Salat.

Mehr als nur Suppengrün: die Petersilienwurzel
Die Petersilienwurzel ist ein vielfach unterschätztes Gemüse. Die meisten
kennen sie nur als Würze für die Gemüsebrühe, dabei kann dieses 
typische Wintergemüse so viel mehr. Mit ihrem Geschmack zwischen
Knollensellerie und Petersilienkraut eignet sie sich als vollwertiges 
Gemüse. Gekocht, gebraten oder püriert ergänzt sie Fisch und Fleisch,
roh im Salat bekommt dieser einen würzigen Kick. Man kann sie einfach
als Ofengemüse genießen, zu Puffern verarbeiten oder als Cremesuppe
zubereiten. Man kann sie marinieren, frittieren, trüffeln und mit anderem
Gemüse kombinieren, zum Beispiel als Kartoffel-Petersilienwurzel-Püree.

Für die Zubereitung wird die Wurzel zunächst gründlich gewaschen und
geputzt, die Schale bekommt man am besten mit einem Gemüseschäler
entfernt. Je nach Verwendung werden sie dann in Scheiben geschnitten,
geraspelt, gestiftelt und nach Rezept verarbeitet.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <
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Fahrschule Walch

So fahren Sie sicher in den Winterurlaub – 
und auch wieder zurück
Die Skisaison ist auf dem Höhepunkt und der wohlverdiente Skiurlaub kann 
beginnen. Reisen Sie mit dem Auto an, sollten Sie sich gut vorbereiten. Besonders
das Fahren in den Bergen ist anspruchsvoll – so beugen Sie Risiken vor.

In unseren Breitengraden sind die Winter meist mild. Eis und Schnee begegnen uns auf den
Straßen eher selten. Fahren wir 300 km in Richtung Berge, sieht es bereits ganz anders aus. 
Die Straßenbedingungen wechseln in kürzester Zeit. Urplötzlich kann die Fahrbahn zu einer
Eisbahn mutieren und das Fahren wird zur Schlittenfahrt. Richtig spannend wird es, wenn 
Steigungen und Gefälle von mehr als 10 Prozent gefahren werden müssen.

Treffen Sie daher folgende Vorbereitungen:

• Checken Sie ihr Auto. Füllen Sie Frostschutz pur in die Scheibenwasch-
anlage. Ist die Scheibenflüssigkeit eingefroren und die Scheibenwischer
verschmieren nur noch das Streusalz der Straße, ist der Spaß am Fahren
vorbei. Steht die Sonne dazu noch tief, fahren Sie völlig im Blindflug.
Apropos Scheibenwischer: Prüfen Sie vor der Fahrt den Zustand. Die
Wischblätter sollten keinen Film auf der Scheibe zurücklassen. Ist dies der
Fall, tauschen Sie diese besser aus.

• Fahren Sie ausschließlich mit tadellosen Winterreifen. Zugelassen sind
Reifen mit dem Schneeflockensymbol. Außerdem müssen die Räder 
genügend Profil besitzen – unter 4 mm Profiltiefe ist ein Winterreifen auf
Schneefahrbahnen wertlos! In Österreich beträgt die Mindestprofiltiefe
für Winterreifen 4 mm. Wer darunter fährt, muss mit empfindlichen 
Bußgeldern rechnen. Und vergessen Sie nicht, den Reifendruck an Ihr voll
beladenes Fahrzeug anzupassen.

• Je nach Gegend empfehle ich, vorsorglich Schneeketten einzupacken.
Am Berg sind diese oft die einzige Möglichkeit, sicher durchzukommen
und an vielen Strecken sogar Pflicht. Mein Tipp: Montieren Sie die
Schneeketten zum ersten Mal zu Hause in der trockenen Garage. Das 
erspart Ihnen im Ernstfall Stress und Chaos. Übrigens können Sie Schnee-
ketten auch ausleihen – das schont den Geldbeutel und die Umwelt.

Weitere Fahrtipps beim Fahren im Winter

1. Auf der Autobahn wird bei Schnee meist zuerst die rechte Fahrspur frei-
geräumt. Oft fahren ungeübte oder ängstliche Fahrerinnen und 
Fahrer auf der freien Spur extrem langsam. Möchten Sie überholen, ist
ein Spurwechsel zur glatten Fahrbahn nötig. Das birgt eine Gefahr: 
Unterschiedlicher Fahrbahnbelag bringt Ihr Fahrzeug schnell ins Schleu-
dern. Mein Tipp: Bleiben Sie im Zweifel auf der freien Spur und verzichten
Sie auf das Überholen. Schneematsch in Verbindung mit hoher Geschwin-
digkeit lässt ihr Auto plötzlich aufschwimmen. Aquaplaning ist die Folge
– und der Kontrollverlust vorprogrammiert!

2. Schalten Sie als Anfahrhilfe das ASR oder ESP kurzzeitig aus. Räder mit
20% Schlupf können Ihr Fahrzeug bei Glätte besser in Gang setzen. Zu
viel Gas bringt ihr Fahrzeug allerdings schnell ins Schleudern – hier ist
Gefühl gefragt. Nach dem Anfahren ESP unbedingt wieder einschalten!

3. Bei Allradfahrzeugen ist die Beschleunigung auf Schnee atemberau-
bend. Beim Bremsen und Einlenken in den Kurven hilft Ihnen der Allrad-
antrieb allerdings nicht. Drosseln Sie Ihre Geschwindigkeit in Kurven und
vor dem Bremsen – so geraten Sie nicht ins Schleudern.

4. Beim Bergab-Fahren wird Ihr Auto bereits von der Hangabtriebskraft
beschleunigt. Je schwerer das Fahrzeug, desto größer die Beschleuni-
gung. Deshalb gilt: Fahren Sie bergab immer mit dem gleichen Gang den
Berg hinunter, mit dem Sie auch hochfahren würden. Nur so können Sie
die Motorbremswirkung ausnutzen. Sind Sie bereits zu schnell, kann
ihnen niemand mehr helfen. Genau für diesen Fall können Sie bei Auto-
matikgetrieben manuell schalten.

Eine sichere und rutschfreie Fahrt wünscht Ihnen 
Ihr Thomas Walch ! <

Adobe © Laszlo
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TÜV SÜD

Mit fremder Hilfe
Der Autoakku hat den Dienst quittiert. Um rasch wieder mobil zu werden, bedient
sich mancher Autofahrer nachbarschaftlicher Hilfe und eines Starthilfekabels.
Aber einfach mal eben die beiden Batterien zu verbinden, diese Zeiten sind passé. 

Moderne Auto sind vollgestopft mit Sensoren, mit Steuergeräten, mit 
Assistenzsystemen. Sie alle reagieren empfindlich auf Fehlbehandlungen,
zum Beispiel bei Über- oder Unterspannung. Schon Funkenbildung beim
An- und Abklemmen der Überbrückungskabel kann zum Datenverlust in
den gespeicherten Programmen führen. „Deshalb sollte Starthilfe vor-
sichtig und stets strikt nach den Angaben des Autoherstellers gegeben
werden“, rät Karsten Graef von TÜV SÜD in München. Bevor man zur Tat
schreitet, sollte man also einen Blick in die Bedienungsanleitung werfen.

Ganz wichtig: die Reihenfolge des Verbindens der Kabel, und wo die
Klemmen platziert werden. „Manche Modelle verfügen über einen sepa-
raten Pluspol extra für Starthilfe, bei anderen sollte das Pluskabel mit der
roten Klemmzange direkt an die Batterie geklemmt werden“, skizziert
Graef die Varianten: „Auch in diesem Fall hilft die Bedienungsanleitung“.
Ähnlich sieht es mit dem Massekabel aus: Hier gibt es je nach Fahrzeug-
typ ebenfalls unterschiedliche Anschlusspunkte. „In keinem Fall sollte die
schwarze Minuszange an den Minuspol der leeren Batterie geklemmt
werden“, warnt der Fachmann, „denn dann entzünden sich im schlimms-
ten Fall durch Funkenflug Knallgase und es tritt Batteriesäure aus“.

Grundsätzlich wird zuerst das rote Überbrückungskabel an den Pluspol
der Spenderbatterie angeklemmt und dann mit dem Pluspol des leeren
Akkus verbunden. Danach das schwarze Kabel an den Minuspol der
Spenderbatterie anschließen und dann mit einem geeigneten Masse-
punkt, zum Beispiel dem Motorblock, des Pannenfahrzeugs verbinden.
Dabei darauf achten, dass sich die Kabel nicht an einem beweglichen Teil
verheddern können. „Jetzt sollte man den Motor des Spenderfahrzeugs
anwerfen“, erläutert Graef den nächsten Schritt und dann versuchen, 
den Motor des Havaristen zu starten. Ist der Startversuch erfolgreich,
empfiehlt es sich, Licht und Heckscheibenheizung einzuschalten, denn
beim Lösen der Zangen können im Bordnetz Spannungsspitzen auftre-
ten, die elektronische Bauteile gefährden. Springt der Motor nicht prompt
an, nach spätestens zehn Sekunden abbrechen. „Dann dürfte die Panne
ein Fall für die Werkstatt sein“, schildert der TÜV SÜD-Fachmann seine 

Erfahrungen. Springt der Motor an macht es Sinn, die Verbindung einige
Minuten aufrecht zu erhalten, damit sich die Batterie des Pannenfahr-
zeugs etwas erholen kann.

Auch bei Hybrid-Fahrzeugen kann es passieren, dass sie trotz ihres 
großen Hochvolt-Akkus fremde Starthilfe benötigen. „Die meisten Hybri-
den besitzen zusätzlich eine ganz normale Zwölf-Volt-Batterie für 
Beleuchtung oder etwa Radio. „Die dient auch zum Hochfahren des 
Hybridsystems, ähnlich wie eine Back-Up-Batterie im Heimcomputer“, 
erläutert Graef die Technik.

Die Starthilfe funktioniert hier ähnlich wie bei konventionellen Antrieben.
Allerdings nur in einer Richtung, denn es ist nicht empfehlenswert, mit
einem Hybridfahrzeug Starthilfe zu geben. „Dessen Zwölf-Volt-Batterie
ist nicht dafür ausgelegt, einen Motor anzulassen und bei dem Versuch,
die fehlende Stromstärke auszugleichen, könnte das Hochvolt-System
beschädigt werden“, warnt der TÜV SÜD-Fachmann.

Für die Starthilfekabel gilt, sie sollten griffige Klemmen und einen aus -
reichend großem Querschnitt besitzen. „25 Quadratmillimeter sollten es
schon sein“, rät der TÜV SÜD-Fachmann, „für Dieselmotoren besser 35
Quadratmillimeter“. Starterkabel werden meist in einer Länge von drei
oder 3,5 Meter angeboten. Längere Kabel sind teurer und nehmen mehr
Platz weg, bieten dafür aber eine größere Flexibilität, wenn Pannen- und
Helferfahrzeug nicht direkt nebeneinander geparkt werden können.

Vincenzo Lucá   <
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meier Alltagsradler

„Guter Wille bei Radverkehrspolitik reicht nicht“
Wenn es nicht gerade stürmt oder schneit, ist das Fahrrad in einem Ort wie Wendelstein das perfekte Verkehrsmittel. Dass der
Drahtesel dennoch in vielen Garagen verstaubt, liegt nicht zuletzt am lückenhaften Radroutennetz. Das beginne sich zu ändern,
bilanziert die Radinitiative „meier-Alltagsradler“.  Vieles passiere aber nur in Trippelschritten.

Die Wendelsteiner Radinitiative „meier-Alltagsradler“ sieht weiterhin Fort-
schritte auf dem Weg in Sachen „fahrradfreundliches Wendelstein“, fordert
aber bei der Umsetzung angekündigter Verbesserungen mehr Tempo
und eine stärkere politische Unterstützung. Zwar hätten die Verantwort-
lichen die Bedeutung des Radverkehrs für die Verkehrs- und Klimawende
offensichtlich erkannt, zögerten aber mit durchgreifenden Verbesserun-
gen, bilanziert die Radinitiative nach dem jüngsten Radverkehrsdialog
mit den Vertretern der Wendelsteiner Gemeindeverwaltung. Noch immer
klafften ärgerliche Lücken im Radroutennetz.

Das werde sich ändern müssen, wenn die Gemeinde tatsächlich an ihren
Plänen festhalte, eine Mitgliedschaft in der „Arbeitsgemeinschaft fahrrad-
freundlicher Kommunen“ (AFGK) in Bayern anzustreben, ist die Radini-
tiativen überzeugt. Denn die Hürden für eine solche Mitgliedschaft seien
hoch und würden große gemeindliche Anstrengungen erfordern. Die
AGFK-Bewerbung ist nach Aussage des Baureferatsleiters Uwe Babinsky
im Zusammenhang mit der geplanten Erstellung eines Radverkehrskon-
zepts (als Teil eines Gesamtverkehrskonzepts) geplant.

Immerhin trage die Beharrlichkeit der Radinitiative weitere Früchte: So
will die Gemeinde noch in diesem Jahr eine Radweglücke am östlichen
Ortseingang von Kleinschwarzenlohe schließen: Der Radweg südlich der
viel befahren Rangaustraße soll in Höhe des Teichs nordseitig fortgeführt
werden. Zur Querung der Rangaustraße sei eine Fußgängerfurt geplant,
berichtet die Radinitiative unter Berufung auf die Gemeindeverwaltung.
„Damit wird einer der gefährlichsten Abschnitte im Wendelsteiner Rad-
wegnetz endlich entschärft“, stellt Radinitiativ-Sprecher Klaus Tscharnke
erfreut fest.  

Weitere Verbesserungen: Voraussichtlich 2020 soll mit dem Bau eines
Radwegs entlang der Talstraße bei Sorg begonnen werden. Und: Auf dem
Radweg Am Kohlschlag im Hauptort würden außerdem die schon länger
geplanten Rotmarkierungen an kritischen Zu- und Ausfahrten, etwa bei
der Postfiliale, aufgebracht. Hingegen verhindern anstehende, immer
wieder aufgeschobene Umbauarbeiten an der Zufahrt zum Lidl weiterhin
das Aufbringen von Rotmarkierungen. Das sei ausgesprochen ärgerlich,
denn dort sei die Gefahr besonders groß, dass Radfahrer von ausfahren-
den Autofahrern übersehen werden, kritisiert die Radinitiative.

Darüber hinaus sollen nach den Zusagen der gemeindliche Bau- und Ver-
kehrsexperten auch kleinere Verbesserungen bei der Beschilderung und
von Radmarkierungen gefährliche Missverständnisse zwischen Radfahrer
und Autofahrer verhindern. So soll eine eindeutige Radwegmarkierung

in Höhe des TSV Röthenbachs unmissverständlich auf den Radweg auf
der gegenüberliegenden Seite der Alten Salzstraße hinweisen. Und auch
am Kleinschwarzenloher Kreisverkehr soll eine ergänzte Beschilderung
für den aus Nürnberg kommenden Radverkehr mehr Klarheit schaffen.
Nachbesserungsbedarf sieht die Radinitiative dagegen bei den neuen,
auf Anregung der meier-Alltagsradler veranlassten Radeinfädelspuren in
Sorg und Röthenbach (unweit des Richterhauses).

Für einen Schritt in die richtige Richtung hält die Radinitiative die ge-
plante finanzielle Förderung bei der Anschaffung eines Lastenfahrrads,
verknüpft mit dem Verleih eines E-Lastenbikes durch die Gemeinde.
Noch am Reifen sind derzeit noch Pläne, die bisher auf Mitarbeiter der
Gemeindeverwaltung beschränkte Sommer-Aktion „Mit dem Rad zur Ar-
beit“ auf den Gesamtort auszuweiten. Ungelöst sind zum Bedauern der
Radinitiative dagegen weiterhin die Hauptknackpunkt im Wendelsteiner
Radroutennetz, die für Radfahrer extrem gefährliche Nürnberger Straße
im Hauptort und die Rother Straße in Großschwarzenlohe.

i Kontakt: meier-Alltagsradler c/o Klaus Tscharnke, Farnstraße 10, 90530
Wendelstein Tel. 0170-904 34 67

Klaus Tscharnke, Sprecher der Arbeitsgemeinschaft Radverkehr   <

Für Radpendler nach Nürnberg
eine ärgerliche Lücke im Wendel-
steiner Radwegnetz. Nun soll sie
geschlossen werden. Die Tal-
straße in Sorg erhält einen Rad-
weg. 

© meier-Alltagsradler
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TSV Kornburg Tischtennisabteilung

Tischtennis mini-Meister in Kornburg gesucht

Spiel und Spaß stehen im Mittelpunkt, wenn am Sonntag, den 09.02.2020 
ab 10:30 Uhr der TSV Kornburg zu den mini-Meisterschaften 
in die Sportheimhalle in der Kellermannstr. 24, 
90455 Nürnberg einlädt.

Den teilnehmenden Kids ist nicht nur ein tolles Erlebnis garantiert, auch
dürfen sie sich auf Urkunden und kleine Preise sowie ein unterhaltsames
Rahmenprogramm rund um den Tischtennissport freuen.

Talentierte Kids im Alter bis zu 12 Jahren können sich über diesen Orts-
entscheid sowie über Kreis- und Bezirksentscheide bis zur Endrunde des
Bayerischen Tischtennis Verbanden qualifizieren. Wer zehn Jahre alt ist
oder jünger, dem winkt sogar die Teilnahme am Bundesfinale 2020. Zu-
sammen mit einem Elternteil sind die besten „minis“ im kommenden Jahr
Gast des Deutschen Tischtennis-Bundes (DTTB). Auf die Sieger*Innen des
Bundesfinals wartet zudem ein Besuch bei einer internationalen Tisch-
tennis-Großveranstaltung. 

Noch viel wichtiger als der Erfolg ist der olympische Gedanke „dabei sein
ist alles“, der die Basis für die mini-Meisterschaften bildet und diese seit
ihrem Startschuss im Jahr 1983 mit mehr als 1,5 Millionen teilnehmenden
Kindern zur erfolgreichsten Nachwuchswerbeaktion im deutschen Sport
machte. 

Und Mitmachen kann jeder, einzige Einschränkung: Die Mädchen 
und Jungen dürfen keine Spielberechtigung eines Mitgliedsverbandes
des DTTB besitzen, besessen oder beantragt haben. Im Klartext: Auch 
wer bislang noch keinen Schläger in der Hand hatte, aber gerne erste 
Erfahrungen mit dem schnellsten Ballsport der Welt sammeln möchte,
ist herzlich eingeladen mitzuspielen. Übrigens auch ohne eigenen 
Schläger – den stellt der TSV Kornburg gerne zur Verfügung.

Es freuen sich auf euer Kommen die TT-Abteilung des TSV Kornburg
sowie Angelika Hamberger, Übungsleiterin TSV Kornburg.

Zeitplan:
So. 09.02., 10.30 Uhr: 8 Jahre und jünger (Jahrgang 2011 und jünger)                     
So. 09.02., 11.00 Uhr: 9/10 Jahre (Jahrgang 2009/2010) /
So. 09.02., 11.00 Uhr: 11/12 Jahre (Jahrgang 2007/2008)

Eine Voranmeldung ist nicht notwendig, einfach pünktlich kommen.

i Ansprechpartner: Angelika Hamberger, 
Handy: 0160/92726919, Mail: Gelsieg@AOL.com

Angelika Hamberger, Übungsleiterin TSV Kornburg   <

4

Malteser Hilfsdienst e. V. Wendelstein

Jugendgruppe Wendelstein
Mein Name ist Katrin Mungenast. Ich bin Jugendleiterin beim 
Malteser Hilfsdienst e. V. in Wendelstein. Wenn ihr Freude am bas-
teln, spielen und erfinden habt – kommt einfach vorbei. 
Wir freuen uns auf euch!

Themen u. Termine der Jugendgruppe: Kinder im Alter von 6 - 12 J.:
Jeden Montag außerhalb der Ferien ist von 17 bis 18.30 Uhr 
die Jugendgruppe der Malteser Wendelstein.

03.02.2020    Vorurteile - Wir sprechen über Vorurteile in 
                          unserer Welt und was diese bewirken
10.02.2020    Dekoration für Fasching - Wir basteln Deko 
                          für die Faschingsfeier
17.02.2020    Faschingsfeier
24.02.2020    Winterferien - keine Gruppenstunde

i Malteser Hilfsdienst e. V., In der Gibitzen 27a, 90530 Wendelstein
Mo. - Mi. 8 - 12 Uhr, Mi. 17 - 19 Uhr, Tel. 09129 / 40 55 737

Katrin Mungenast, Jugendleiterin   <
21
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VCP Stamm St. Wolfgang - Röthenbach

Können wir mal ’ne Fahrt selbst planen?
Wochenendfahrt der Sippe Haie vom VCP Stamm St. Wolfgang zu den Blockhütten Stiefvater

Ende September sind wir mit unse-
rer Sippe nach Stiefvater gefahren.
Stiefvater ist der Name eines klei-
nes Blockhüttendorfes nahe Co-
burg. Da wir nicht so viele waren
sind wir nicht mit den Öffentlichen
gefahren, sondern mit einem gelie-
henen Kleinbus. Mit bester Disney-
Unterhaltung erreichten wir also
die Blockhütte und räumten erst-
mal unsere Sachen ein. Die Hütte
war zwar nicht sonderlich groß, bot
mit der kleinen Küche und dem
Platz unterm Dach aber eine will-
kommene Atmosphäre. 

An diesem Wochenende lag eigentlich alles komplett in unserer Hand.
Endlich mal! Freitagabend gingen wir einkaufen, kochten über die Fahrt
selbst und planten ebenfalls das Programm. 

Das Wetter meinte es gut mit uns
(T-Shirt Ende September!) und wir
konnten viele Spiele draußen ma-
chen. Räuber & Gendarm bot sich
auf dem Gelände genauso gut an,
wie das klassische Dreibockspiel im
nahegelegenen Wald. Auch an den
Abenden wurde fleißig gezockt z.B.
Poker, Siedler, SET oder Activity,
dem die Gruppenleiter sehr unver-
dient gewonnen haben. 

Am Sonntag ging es nach dem Kai-
serschmarrn zum Frühstück, dem
Putzen und der Andacht zum
Thema Zeit wieder mit unserem

Bus nach Hause. Nach „Allzeit-Bereit“ im Abschlusskreis endete eine ganz
entspannte Fahrt.

Helena Reinhold, Christian Schröppel, Jamboreefahrer   <

Gruppenbild © Christian Schröppel

VCP Stamm St. Wolfgang - Röthenbach

Pfadfinderstämme St. Wolfgang und Eckersmühlen reisen ins Wunderland
Vor einiger Zeit ereilte die Stämme Eckersmühlen und St. Wolfgang
eine Einladung zur Teeparty von Alice Kingsley und so fuhren wir vom
06. bis 08.12.19 gemeinsam nach Rockenbach.

Von einer dampfenden blauen Raupe wussten wir, dass dort der Eingang ins
Wunderland liegt. Doch wo genau sollte dieser Eingang liegen? Auf dem
Spielplatz vielleicht? Oder doch am Dorfrand beim Zeltplatz? Diese Fragen
beschäftigten uns bei unserer Ankunft. Doch was
war das? War dort eine Bewegung am Schlos-
sturm? Oh, ein weißes Kaninchen kam auf
uns zu. Es hatte eine große Uhr dabei
und konnte sprechen, so ein wun-
dersames Kaninchen. Wir sollten
dem Kaninchen schnell folgen,
denn wir seien schon viel zu spät
betonte es immer wieder. Und so
gelangten wir an einen großen
Baum in dessen Wurzeln der Kanin-
chenbau lag, der uns ins Wunderland
bringen sollte.

Nachdem wir die richtige Tür im Raum der Türen
geöffnet hatten, fanden wir eine festlich gedeckte Tafel
vor. Alice begrüßte uns zusammen mit ihren Freunden dem Märzhasen und
dem verrückten Hutmacher und lud uns ein von den köstlichen Speisen zu
probieren. Gerade als wir anfangen wollten, tauchte eine lila-pinke Katze auf,
die ein ganz breites Grinsen trug. Sie setze sich zu uns und murmelte sie
wolle auch noch mitfeiern. Zu später Stunde als wir gemeinsam sangen,
tauchte jedoch die rote Königin und ihre Kartenarmee auf. Sie rief laut wer
diese Feier erlaubt hat und dass Singen im Wunderland verboten sei. Als sie
Alice entdeckte, rief sie laut „Ist das DIE Alice?! Nehmt sie gefangen! Ab mir
ihrem Kopf!“ und die Kartensoldaten nahmen Alice mit sich.

Der Märzhase und der Hutmacher konnten es nicht fassen und riefen wild
durcheinander „Rettet Alice! Was sollen wir nur ohne sie tun?! Alice muss das
Wunderland beschützen!“. Aus einer Nebelschwade tauche plötzlich 
die blaue Raupe auf. Sie beruhigte uns alle und sprach in Rätseln, allerdings
betonte sie immer wieder wir sollen der roten Königin ein Geschenk machen.
Noch etwas geplättet von den Ereignissen gingen wir in unsere Betten und
versuchten uns einen Reim auf die Aussagen der Raupe zu machen.

Am nächsten Tag war der Plan dann klar. Wir mussten lernen unbemerkt 
ins Schloss zu kommen und die Königin mit einem Geschenk ablenken und
besänftigen. Nur so konnten wir Alice aus ihren Fängen befreien. So lernten 

wir also anschleichen, bastelten uns Masken, lernten
neue Gerüche und Geschmäcke kennen, gestalteten
Traumfänger, mussten im Schlossgarten Crocket mit der

Königin spielen und lernten Kartentricks, um die Karten-
armee ablenken zu können.

Am späten Nachmittag rief uns der Hutmacher zusammen und
wir machten uns auf ins rote Schloss. Doch kaum den ersten Stock 

errungen hielt uns die Kartenarmee auf. Der Soldat kann mit den Entschei-
dungen der Königin nicht mehr leben und möchte uns helfen, jedoch traut
er uns noch nicht und wir müssen ihm unser Wissen über das Wunderland
beweisen.

Nachdem wir also 1, 2 oder 3 übers Wunderland gespielt hatten gab uns 
der Soldat den Hinweis, dass noch weitere Soldaten im Schloss sind und wir
nur weiterkommen, wenn wir schleichen. Durch das dunkle Schloss ging es
2 Stockwerke weiter hoch, ganz leise auf unseren Fußsohlen. Etwas beängs-
tigend war das Stapfen der Soldaten schon, aber das weiße Kaninchen zeigte
uns geheime Wege und so gelangten alle in den Thronsaal der Königin. Diese
herrschte mit bösem Ton und nahm keines der Geschenke ihrer Gäste an.
Der Märzhase und Grins brachten beide eine neue Kopfbedeckung für die
Königin, denn ihre Krone war schon etwas klein für den großen Kopf. Doch
beide schönen Hüte landeten zerknüllt auf dem Boden. Wo blieb denn nur
der Hutmacher mit unserem Geschenk?

Wir riefen laut nach ihm und endlich kam er herbeigeeilt. Er brachte den
schönsten Hut den wir je gesehen hatten und setze ihn der Königin auf. Diese
sichtlich beeindruckt von ihrem neuen Spiegelbild ließ unsere Alice frei und
so konnten wir alle gemeinsam das Schloss verlassen und das Wunderland
hatte seine Heldin wieder.

Jasmina Frisch   <
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MusikZentrum Schuricht Wendelstein PR-Anzeige

Tag der offenen Schule am 16.2. im MusikZentrum
Am Sonntag, den 16. Februar öffnet das MusikZentrum Schuricht seine Pforten für alle Musik-
interessierten. Von 15 bis 18 Uhr sind die Musikpädagogen für die Besucher da und beantworten
alle Fragen rund um den Musikunterricht und die Auswahl des richtigen Instruments.

Eltern haben oft Bedenken, dass das Spielen eines
Instruments für ihren Sprössling zu viel Zeit in 
Anspruch nimmt, gerade beim ohnehin schon stres-
sigen Schulalltag. Doch das Gegenteil ist der Fall.
„Ein Instrument zu erlernen ist eine prima 
Möglichkeit, um bei Jung und Alt für einen entlas-
tenden und motivierenden Ausgleich zu sorgen.
Musik macht nicht nur Spaß und bringt Erfolgs -
erlebnisse mit sich, sondern leistet auch einen 
wesentlichen Beitrag zur intellektuellen, emotiona-
len und motorischen Entwicklung eines Kindes“, 
so Stefan Schuricht, Leiter des Wendelsteiner 
MusikZentrums.

Studien belegen, dass das bewusste Erlernen und
Spielen eines Instruments die meisten Interaktionen
im Gehirn hervorrufen. Dieses „Tuning“ der grauen
Zellen wirkt positiv auf alle kognitiven und koordi-
native Bereiche. Und kann damit bewiesenermaßen
helfen, die schulischen Leistungen zu verbessern.
Aber auch vielbeschäftigte Erwachsene oder Senioren
profitieren vom ausgleichenden und ebenso stimu-
lierenden Effekt des aktiven Musizierens. Man ist nie
zu alt, etwas Neues zu lernen oder alte Kenntnisse
und Fähigkeiten wieder aufzufrischen.

Eine gute Gelegenheit, sich davon ein Bild zu 
machen, bietet sich am Tag der offenen Schule. 

Am Sonntag, den 16. Februar sind die Türen für alle
Musikinteressierten wieder geöffnet. Neben der 
ausführlichen Beratung zu den verschiedenen 
Unterrichtsmöglichkeiten wird ein Einblick in das
Tun und Schaffen der Musikpädagogen gewährt.

Wer Lust hat, kann gerne Instrumente ausprobieren
und mit den Lehrkräften auch gerne eine kostenlose
Probestunde vereinbaren.

Natürlich werden auch die Kleinen im Alter von 
3 bis 6 Jahren im MusikZentrum gefördert. Schullei-
ter Stefan Schuricht bietet dafür die Musikalische
Früherziehung (MFE) an. Dort werden die Kindergar-
tenkinder spielerisch an das Wesen der Musik heran-
geführt. 
Die aktuellen Kurse finden donnerstags von 15 bis
15:45 (Vorschulkinderkurs) und freitags zwischen
15:30 bis 17 Uhr statt (zwei Kurse für Kinder zwi-
schen 3-5 Jahren). Ein Einstieg ist jederzeit möglich.

Wir freuen uns außerdem über drei neue Lehr-
kräfte: Andreas Gandela unterrichtet seit kurzem
montags Schlagzeug bei uns, Stephanie Gold ist
donnerstags unsere neue Gesangslehrerin für
Rock/Pop/Jazz und am gleichen Tag unterstützt 
uns in Zukunft auch Matthias Köttner bei allen, 
die gerne Gitarre lernen wollen. Am besten gleich
eine Probestunde vereinbaren!

Egal welches Alter oder Instrument, wir vom Musik-
Zentrum Schuricht beraten Sie gerne!

Wir laden Sie herzlich ein zum Tag der offenen
Schule im MusikZentrum Schuricht am Sonntag,
den 16. Februar von 15 bis 18 Uhr in der Sperbers-
loher Straße 11 in Wendelstein.

i Kontakt und weitere Infos unter:
www.musikzentrum-schuricht.de

Stefan Schuricht <
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Kinder- und Jugendhaus RED BOX

RED BOX
Geänderte Öffnungszeiten 

Liebe Kinder, liebe Eltern!
Das Kinder- und Jugendhaus RED BOX hat die Öffnungszeiten 
des Kinderangebotes an den Nachmittagen geändert:

Jeden Dienstag, Donnerstag und Freitag von 14 - 15.30 Uhr und jeden 
Mittwoch von 14 - 17 Uhr ist die RED BOX für Kinder bis 13 Jahre geöffnet.
Euch erwartet Freispielzeit mit Tischtennis, Kicker, Billard, Brett- und 
Kartenspielen, Basketball- und Bolzplatz, Pizzaofen, Musikinstrumenten,
Dartscheibe, Bastel- und Werkzeug, Snacks, Playstation 4, und, und, und…

Außerdem findet jeden Dienstag und Donnerstag ein Kreativ-, Koch- 
oder Bewegungsangebot ab 14 Uhr statt.

UND: An jedem ersten Freitag im Monat verwandelt sich die RED BOX 
ab 14 Uhr in ein Kinderkino! Wir suchen uns mit euch einen schönen Film
aus und natürlich gibt es auch Popcorn dazu.

Für Jugendliche ist die RED BOX weiterhin am Dienstag und Donnerstag
von 16 - 21 Uhr geöffnet. An den Freitagabenden unternehmen wir mit 
interessierten Jugendlichen spannende Aktionen außerhalb der RED BOX.

Wenn euch unser Angebot interessiert, kommt einfach rein oder folgt uns
auf Facebook oder Instagram, wir freuen uns auf euch!

Kinder- und Jugendhaus RED BOX, Van-Gogh-Straße 1, Nürnberg

Timo Rabe, Einrichtungsleitung   <

Ab Januar 2020 neu: 

Der RED BOX Nachmittag 

nur für Kinder von 9 - 13 Jahren!

SG Schwand-Leerstetten

Schöne Weihnachtsbescherung
für die F2-Jugend 
Bei ihrer Weihnachtsfeier wurden die 11 Kinder mit hochwertigen 
Stadionjacken beschenkt.

In die Rolle des Weihnachtsmannes schlüpfte sozusagen Johannes Söllner
(im Bild hintere Reihe links) aus Leerstetten mit seiner Firma Heizungs- und
Sanitärtechnik Kraus, der die Anschaffung der Jacken für die F-2 Jugend und
weiterer Jugendmannschaften der SG Schwand-Leerstetten dank einer 
großzügigen Spende erst ermöglicht hatte. 
Gemeinsam mit den Trainern Mathias Koller und Daniel Hader, Eltern, 
Geschwistern und Johannes Söllner feierten die Kinder den Abschluss des
sportlich erfolgreichen Jahres gemütlich bei Plätzchen, Lebkuchen und 
Getränken.

Mathias Koller  <

TanzSportZentrum Schwabach e.V.

In einem Jahr zum Turniertänzer!
In jedem Menschen steckt ein Tänzer! Um das zu beweisen, startet das
Tanzsportzentrum (TSZ) Schwabach im März 2020 das 1. Schwabacher
Tanzprojekt. Ein Jahr lang trainieren die Teilnehmer auf ein Ziel hin:
Turniertänzer werden!

Wer am ersten Schwabacher
Tanzprojekt teilnehmen
möchte, braucht keine Tanz-
erfahrung. Und er muss auch
kein Sabbatical vom „norma-
len Leben“ nehmen, um in 12
Monaten erfolgreich sein ers-
tes Tanzturnier zu bestreiten.
Aber Ehrgeiz, Durchhaltewil-
len und Lust auf das Außer-
gewöhnliche brauchen die
Teilnehmer, um dieses Ziel zu
erreichen.

Erfahrene Trainer und ein erprobtes Trainingskonzept sorgen dafür, dass
jeder in einem Jahr sein Debut als Turniertänzer (Standard und Latein)
geben kann. Joanna und Klaus Reutner sind selbst aktive Turniertänzer,
zweifache Bayerische Meister im Standardtanz – und werden die Paare
des 1. Schwabacher Tanzprojekts ein Jahr lang als Trainer begleiten.

Das Tanz-Abenteuer startet schon Mitte März 2020 
Anmeldeschluss ist der 8. März 2020

i Interessierte sollten sich also am besten sofort anmelden. 
Schicken Sie dafür bitte eine E-Mail mit Ihrem Namen und Ihrem Alter an
tuerniertaenzer@tsz-schwabach.de . Bitte schreiben Sie auch kurz dazu,
ob Sie bereits Tanzerfahrung haben oder nicht. So können die Trainer das
Training von Anfang an auf die Gruppe abstimmen.

Mehr Informationen zum Projekt und zum Tanzsportzentrum Schwabach: 
tsz-schwabach.de/leistungssport/standard/turniertaenzer-werden/

Anita Weiß   <

Joanna und Klaus Reutner, selbst erfahrene
Turniertänzer, begleiten das erste Schwaba-
cher Tanzprojekt als Trainer

© TSZ Schwabach

Frühjahrs-Basare 2020
Burgthann  

Sa. 07.03.2020  |  9 bis 11 Uhr
55. Burgthanner Kleider- und 
Spielzeugbasar
Einlass für Schwangere ab 8:45 Uhr.
Ort: Mittelschule Burgthann, (Eingang
Sandstraße)  
Info: www.boerse-burgthann.de

Feucht / Moosbach  

Sa. 07.03.2020  |  14 bis 16 Uhr
Vorsortierten Baby- und Kinderbasar 
Ort: Bürgerhalle Moosbach, 
Info: abybasar.moosbach@gmail.com
Interesse am Verkauf, Listenverkauf
über www.easybasar.de

Kleinschwarzenlohe

So. 08.03.2020  |  10 bis 12:30 Uhr
Baby - & Kinderbasar
53 Verkaufstische mit Kleidung, Spiel-
zeuge und Zubehör aller Art.  
Ort: Rangauhalle Kleinschwarzenlohe 
Info für Verkäufer: Tisch 7,50 € , Klei-
derständer (selbst mitzubringen) 2,50 €
Tischreservierung nur am 23.02.2020
ab 10 Uhr bei Frau Pfaffinger unter der
Tel. 09129/1428923

Kornburg

So. 08.03.2020  |  14 bis 16 Uhr
Baby- und Kinderbasar
Werdende Mütter dürfen ab 13:30 Uhr
kommen. Verkauft werden Spielsachen
Kleidung und Kleinkindzubehör.
Ort: Pfarrhaus Maria Königin, 
Seckendorfstr. 2, Kornburg
Info: Anmeldung z. Verkauf ab 03.02. 
Flohmarkt.MariaKoenigin@gmail.com

Leerstetten

Sa. 14.03.2020  |  10 bis 12 Uhr
Basar für Kinderbekleidung 
und Zubehör
Einlass für Schwangere oder wenn
Baby dabei bereits ab 9.30 Uhr.
Ort: Ev. Gemeindehaus Leerstetten,
Hauptstr. 4 (gegenüber der Kirche)
Info: Verkäuferlisten sind ab sofort 
erhältlich bei Sabine Nickel, Tel. 0152 /
25 78 96 23

Winkelhaid

Sa. 21.03.2020  |  9 bis 12 Uhr
Baby- und Kinderwarenbörse des BRK
Winkelhaid
Alle Artikel werden nach Art und Größe
sortiert. Ab März 2020 vergeben wir
eine begrenzte Anzahl an „Kundenkar-
ten-Light”, mit der Sie einmalig bis zu
10 Artikel bei der aktuellen Babywaren-
börse abgeben können.
Ort: Schulhaus Winkelhaid, 
Penzenhofener Str. 19, Winkelhaid 
Info: www.babywarenboerse.de und
Infotelefon unter (09187) 97 40 110

Wendelstein 

So. 22.03.2020  |  14 bis 16 Uhr
Baby - & Kinderbasar
„Rund ums Kind“ 
Einlass für Schwangere bereits ab 13:45
Uhr! Der Erlös aus Tischgebühren sowie
Kuchenverkauf kommt zu 100 % dem
Kinder(t)raum St. Nikolaus zu Gute.
Ort: Pfarrsaal der Pfarrei St. Nikolaus ,
Sperbersloher Str. 10, Wendelstein 
Info für Verkäufer: Anmeldungen sind
ab 02.03.2020 per E-Mail möglich: 
EB-Kindertraum@gmx.de <

4
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Landratsamt Nürnberger Land

Sexuelle Aufklärung: Theaterstück für Jugendliche
Sexuell übertragbare Krankheiten – noch immer sind zu wenig Menschen ausreichend über
dieses delikate Thema informiert. Im Rahmen einer Aufklärungskampagne für Jugendliche 
initiierte das Staatliche Gesundheitsamt am Landratsamt Lauf zwei Aufführungen eines 
Theaterstücks, das sich diesen und anderen Themen rund um Sexualität widmet.

Ein unschönes Beispiel: Die Anzahl der an Syphilis erkrankten Menschen
in Bayern stieg in den letzten Jahren stetig an, laut Robert-Koch-Institut
wurden 2008 636 Fälle gemeldet, 2018 waren es 935 Fälle. Eine unbehan-
delte Syphiliserkrankung kann schwere Organschäden zur Folge haben
und das Gehirn angreifen. Viele Menschen mit einer sexuell übertragba-
ren Krankheit wissen gar nicht, dass sie krank und damit ansteckend sind,
denn zwischen einer Infektion und einer Diagnose vergehen oft Jahre.
Das Bayerische Staatsministerium für Gesundheit und Pflege hat deswe-
gen heuer einen Schwerpunkt auf die Themen STI – Sexually Transmitted
Infections, also sexuell übertragbare Krankheiten – und HIV, das Humane
Immundefizienz Virus, gelegt: „In Bayern leben mehr als 11.700 Menschen
mit dem HI-Virus, die Zahlen anderer sexuell übertragbarer Krankheiten
steigen, deshalb soll die diesjährige Kampagne junge Menschen infor-
mieren und aufzeigen, welche Möglichkeiten es gibt, sich zu schützen“,
so Staatsministerin Melanie Huml.

Das Staatliche Gesundheitsamt in Lauf, Abteilung Gesundheitsförderung,
organisierte gemeinsam mit der Gesundheitsregion Plus im Rahmen 
dieser Kampagne mehrere Veranstaltungen, darunter ein mobiles Theater
für Schulen. Die Gruppe ueTheater aus Regensburg zeigte ihr Stück „hab
mich lieb” an der Kunigundenschule MS I und im Sonderpädagogischen
Förderzentrum in Lauf vor circa 150 Jugendlichen. Das Stück ist ein 
Allrounder: Neben den Themen Verhütung, Safer Sex und sexuelle 
Selbstfindung spricht es auch die Themen Homophobie, Machogehabe
und Frauenfeindlichkeit, Stalking und sexuellen Missbrauch an.

Das Theaterstück kam
bei den Jugendlichen
beider Schulen gut an:
„Die Schülerinnen
und Schüler waren
selten so aufmerksam
und konzentriert über
einen Zeitraum von
90 Minuten”, stellte
Michael Kirstein,
Schulleiter der Kuni-
gundenschule MS I, fest. „Die Themen gehen unter die Haut und lösen
bei den Jugendlichen viel Betroffenheit aus, was man auch an der 
Diskussion und den Fragen im Nachgang bemerken konnte.” Im 
Anschluss an die Aufführung konnten die Jugendlichen beim Aktions-
stand der Aidsberatung Nürnberg einen Kondomführerschein machen
und dabei lernen, worauf zu achten ist.

„Die Veranstaltung soll an den Schulen einen Anstoß geben, um sich mit
dem Thema auseinanderzusetzen“, sagt Christa Gertshauser vom 
Gesundheitsamt, die das Projekt mitorganisiert hat und sich mit dem 
Ergebnis zufrieden zeigt.   <

Jessica Schilling als Marlies und Ole Bosse als
Jakob im Theaterstück „Hab mich lieb“ des
ueTheaters Regensburg.

Schachklub Schwanstetten 79 e.V.

Megaplay bei Nacht!
Der SKS-Nachwuchs betrieb einmal mehr Ausgleichssport 
im Indoor-Spielparadies.

Am 11. Januar 2020 trafen sich die Nachwuchsspieler des Schachklubs
einmal mehr im »Megaplay« Schwanstetten, um die vielen Süßigkeiten
der Weihnachtstage zu verbrennen.

Erneut durften wir das Megaplay von 18:30 bis 21:30 Uhr für uns alleine
nutzen. Dafür danken wir den Besitzern Robert und Roswitha Fischer,
die uns dies jedes Jahr wieder ermöglichen, recht herzlich!

Wir hatten viel Spaß und werden immer professioneller beim Verste-
cken im Dunkeln!

Birgit Arlt, Jugendleiterin   <

Alle Jung-Schachis hatten viel Spaß © SKS

© ueTheater
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Katholische Arbeitsgemeinschaft (KAG) Müttergenesung

Starke und gesunde Väter
Auch Väter haben Anspruch auf Vorsorge- und Reha-Maßnahmen der Müttergenesung.

Wenn Väter ihre Familienverant-
wortung im Alltag ernst nehmen
oder als Alleinerziehender die
Hauptlast tragen, können auch sie
an Grenzen kommen. Wie sie wie-
der gesund werden und sich fit für
den Alltag machen, lernen Väter in
speziellen Vater-Kind-Kuren. Diese
stehen wie Mutter-Kind-Kuren allen
gesetzlich Versicherten offen. Die
Zahl der Väter, die eine Vorsorge-
oder Reha-Maßnahme nutzen,
steigt stetig – von 2015 auf 2018
um 25 Prozent auf 1.800 Männer.
Die Katholische Arbeitsgemein-
schaft (KAG) Müttergenesung bie-
tet in ausgewählten Kliniken spe-
zielle Termine für Vätergruppen.

Vorsorge oder Rehabilitation für Väter findet als stationäre Maßnahme in
einer anerkannten Fachklinik statt. Durch die speziellen Anreisetermine
besteht dort für drei Wochen eine therapeutische Gemeinschaft aus-
schließlich aus Männern mit ihren Kindern. Dies schafft einen besonderen
Rahmen, um unterstützt durch Ärzte, Therapeuten und Pädagogen die
eigene Gesundheit in den Blick zu nehmen und neue Erfahrungen mit
einer gesunden Lebensweise zu sammeln.

„Wer Familienverantwortung übernimmt, erlebt annähernd gleiche 
Belastungen – egal ob Frau oder Mann. Entsprechend vergleichbar sind
die Diagnosen, mit denen Mütter und Väter zu uns kommen“, weiß Silvia
Selinger-Hugen, Leiterin der Fachklinik Thomas Morus auf Norderney. 
Für sie sind es die unterschiedlichen Rahmenbedingungen und Rollen-
erwartungen, die geschlechterspezifische Maßnahmen sinnvoll machen.
Die Mehrzahl der Väter arbeite in Vollzeit und noch immer sei es als Mann
nicht selbstverständlich, im Familienalltag eine aktive Rolle einzunehmen. 

„Auch die Wahrnehmung und 
Anerkennung von alleinerziehen-
den Vätern ist noch begrenzt“, so
Selinger-Hugen.

Ein Vater, der wegen eines kranken
Kindes zu Hause bleibt, werde oft
gefragt, ob die Frau das nicht ma-
chen könne. „Neben dem struktu-
rellen Druck gibt es viele weiche
Faktoren, die es Männern schwer
machen“, sagt Silvia Selinger-
Hugen. Dies alles erfordere eine
spezifische Ansprache, die sich vor
allem in unterschiedlichen Bildern
und Beispielen zeige. Neben der
Therapie der Krankheitssymptome
sei Ziel aller Angebote, die Väter 
aus Erschöpfungs- und Stress -

zuständen heraus zu stärken, und ihnen Hilfestellung bei der Erziehung
und dem Miteinander mit ihren Kindern zu geben.

Väter, die bei einer Mehrfachbelastung durch Kindererziehung, Familie
und Beruf unter gesundheitlichen Störungen leiden, können auch ohne
Kinder an einer stationären Vorsorgemaßnahme teilnehmen. Die KAG
Müttergenesung bietet in Zusammenarbeit mit dem Sebastianeum in
Bad Wörishofen eine Väter-Kur an, die sich ganz auf vater- und männer-
spezifische Gesundheitsstörungen und Problematiken fokussiert.

iDie KAG ist der größte Trägerzusammenschluss innerhalb des Mütter-
genesungswerks. Bei Fragen rund um Vorsorge- und Rehamaßnahmen
der Müttergenesung bietet die KAG Müttern und Vätern schnelle Hilfe
über die Hotline 0180/140 0 140 (3,9 Cent pro Minute aus dem Festnetz).

Burkhard Redeski   <

Bei einer Vater-Kind-Kur nehmen Väter ihre eigene Gesundheit in den Blick
und sammeln neue Erfahrungen mit einer gesunden Lebensweise. 

©  Thomas Morus Norderney
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Landratsamt Nürnberger Land

Babysitter-Diplom 
Neuer Kurs im März

Am 14. und 21. März findet im
BRK-Haus Altdorf wieder der 
„Babysitter-Hero-Kurs“ statt, in dem Jugendliche die wichtigsten
Kenntnisse für die Aufgabe, auf (Klein)Kinder aufzupassen, lernen
können. Die Teilnahme kostet 30 Euro, eine Anmeldung im Inter-
net unter www.babysitter-hero.de ist erforderlich.

„Babysitter Hero – einmal Hero sein“ ist das Motto des Kurses, in
dem Referentin Christa Seibold die Jugendlichen mit Lektionen zu
Themen wie kindliche Entwicklung, Säuglingspflege, Rechte und
Pflichten eines Babysitters, Umgang mit schwierigen Situationen,
Spiele und Bewegung mit Kindern oder Erste Hilfe am Kind auf das
Babysitting vorbereitet. Wer den Kurs erfolgreich absolviert, erhält
das Babysitter-Diplom und kann sich in eine eigens dafür eingerich-
tete Vermittlungsdatenbank aufnehmen lassen. Eltern, die auf der
Suche nach einem Babysitter sind, können sich an die Ansprech-
partner vor Ort wenden, damit diese den Kontakt zu einem geeig-
neten Kandidaten aus dieser Datenbank herstellen. Am Babysitter-
Diplom können die Eltern erkennen, dass die Jugendlichen sich gut
vorbereitet haben – sie wollen ihr Kind schließlich nur jemandem
in die Hände geben, dem sie die Aufgabe auch zutrauen.  

Der Kurs ist ausgesprochen beliebt und war die letzten beiden Male
komplett ausgebucht. Veranstalter ist das Bündnis für Familie / Kreis-
entwicklung in Zusammenarbeit mit dem evangelischen Familien-
haus in Lauf, dem Mehrgenerationenhaus Röthenbach und dem
BRK-Kreisverband Nürnberger Land. „Es ist eine Win-Win-Situation
für alle“, sagt Annette Zimmermann, Leiterin des Bündnisses für 
Familie/ Kreisentwicklung, „die Jugendlichen können ihr Taschen-
geld aufbessern und an einer verantwortungsvollen Aufgabe wach-
sen; die Eltern bekommen eine zeitlich flexible Betreuung und wis-
sen ihr Kind in guten, geschulten Händen.“ 

i Für Informationen über die Babysitter-Kurse, die Vermittlungs -
datenbank und andere Angebote für Familien steht Annette Zimmer-
mann, Leiterin des Bündnisses für Familie/ Kreisentwicklung, unter 
Tel. 09123 / 950-6057 oder a.zimmermann@nuernberger-land.de
zur Verfügung. 
Weitere Informationen zur Babysitter-Vermittlung und Kinder -
betreuung finden sich beim Bündnis für Familie:
https://t1p.de/Babysitter
Infos zum Kurs Babysitter-Hero: www.babysitter-hero.de

Iris Bitzigeio, Büro des Landrats <

Kreisklinik Roth

21. Rother Pflegetag 
am 3. März 2020
Der Pflegetag 2020 steht unter
dem Motto „Dekubitus – Der
Druck muss weg“. Dazu laden wir
alle Kolleg*innen herzlich ein.

Der Dekubitus (lat. Decumbere) ist mit erster medizinischer Veröffentli-
chung um 1593 ein sehr altes Thema. Durch Expertengremien, Fachwis-
sen und Entwicklung von Standards konnte man in den letzten Jahren
einen enormen Rückgang dieser Diagnose beobachten. Die derzeitige
Situation des Fachkraftmangels und Veränderungen im Gesundheits-
system zeigen einen Trend der Zunahme von Dekubitalulcerationen.
Die Problematiken werden wir zu dem diesjährigen Pflegetag benennen
und Lösungsansätze aufführen.

i Informationen und Anmeldung: 
https://kurzelinks.de/kreisklinik-roth-pflegetag2020-pdf 

G. Rudolph   <

4

4
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Evangelisches Bildungswerk Schwabach

PEKiP und 
Babymassage: 
neue Kurse starten

Kursangebote des Evangelischen Bildungswerks Schwabach stärken
die Entwicklung von Babys und fördern die Eltern-Kind-Beziehung

In einer PEKiP-Gruppe für Eltern mit Kindern im ersten Lebensjahr wird die
natürliche Bewegungsentwicklung des Babys durch individuelle Bewegungs-
anregungen unterstützt. Sie haben Zeit und Raum, die Bindung zu ihrem Kind
zu vertiefen und ihr Baby intensiver wahrzunehmen. In einem gut geheizten
Raum spielen die Kinder nackt miteinander und erleben dadurch größere 
Bewegungsfreiheit. Fingerspiele, Lieder, sowie interessantes Spielmaterial
werden vorgestellt. Die Erwachsenen haben die Möglichkeit zum Erfahrungs-
austausch und erhalten Informationen zu vielen Themen des ersten Lebens-
jahres. Die PEKiP-Kurse finden in Schwabach im Evangelischen Haus, Wittels-
bacherstraße 4, statt.

Bei der Babymassage für Eltern mit Babys im Alter von 2 bis 6 Monaten wer-
den Ihnen in entspannter Atmosphäre wohtuende und heilsame Massage-
griffe zur Behandlung verschiedener Symptome (Blähungen, Zahnen u.v.m.)
gezeigt. Durch den intensiven Kontakt wird gleichzeitig die Eltern-Kind-
Bindung gestärkt. Auch diese Kurse finden in Schwabach statt, unter Leitung
von Physiotherapeutin Birgit Jochem.

i Laufend werden neu Kurse gebildet und nach Alter der Babys zusam-
mengestellt. Informationen zu konkreten Kursterminen und Kosten erhalten
Sie auf der Website des Veranstalters: www.ebw-schwabach.de dort können
Sie sich auch direkt anmelden bzw. unter ebw.schwabach@elkb.de vormerken
lassen.

Friederike Spörl-Springer, Pädagogische Leiterin   <

Initiative „Hilfe für Tschernobylkinder”

Gastfamilien gesucht! –
seien Sie dabei!
Die Initiative „Hilfe für Tschernobylkinder” der Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde Stein organisiert vom 4. Juli bis 1. August
2020 zum 28. Mal in Folge einen Erholungsaufenthalt für Kin-
der/Jugendliche aus Weißrussland.

Die Bevölkerung ist immer noch den Umweltbelastungen ausgesetzt,
es gibt zu wenig gesunde Ernährung. Sie helfen diesen Kindern durch
einen Erholungsaufenthalt und leisten auch eine wertvolle Friedens-
arbeit in der heutigen Zeit. Vielleicht entsteht eine Freundschaft fürs
Leben! Es werden Familien aus der ganzen Region mit oder ohne ei-
gene Kinder gesucht, die ein oder zwei Gäste bei sich aufnehmen.
Wünsche nach Alter und Geschlecht werden berücksichtigt. Nicht nur
jüngere Kinder, sondern auch Mädchen und Jungen zwischen 14 und
16 Jahren, die gerne zur Verbesserung der in der Schule erlernten
deutschen Sprache zu einem Ferienaufenthalt kommen würden. 

Um alle Formalitäten, Versicherungen etc. kümmert sich die Initiative.
Die Kinder werden von mitreisenden Lehrerinnen betreut und können
sich  zweimal wöchentlich zu gemeinsamen Unternehmungen treffen.
Höhepunkt ist ein großes Sommerfest mit allen Gastfamilien. Ich freue
mich über einen Anruf oder eine Nachricht von Ihnen! Werden Sie ein
Teil dieser Gemeinschaft!

i Kontakt: Karin Schaepe, Tel.-Nr. 0911/674339
E-Mail: k.schaepe@pg-hilfe-fuer-tschernobylkinder.org
www.pg-hilfe-fuer-tschernobylkinder.org

Karin Schaepe <

TSV Röthenbach 1927

Mitgliederversammlung
des TSV 1927 Röthenbach, Fr. 28.02., 19 bis 21 Uhr
Auf der Tagesordnung der Mitgliederversammlung des
TSV Röthenbach 1927 stehen unter anderem Ehrungen.
Der TSV Röthenbach 1927 veranstaltet am Freitag, 28. Februar, um 19 Uhr in
der Gaststätte St. Wolfgang Stuben, dem Sportheim des TSV (Alte Salzstraße
24), seine jährliche ordentliche Mitgliederversammlung. 

Anträge sind bis spätestens 22.02.2020 beim Vorstand einzureichen.
Die Niederschrift der letzten ordentlichen Mitgliederversammlung am 
15. Februar 2019 kann nach telefonischer Absprache ab 17. Februar 2020
beim 1. Vorsitzenden (Tel. 09129 / 90 76 042) eingesehen werden. 
Die Tagesordnung wird in den Schaukästen ausgehängt.
i Wo: Alte Salzstr. 24, St. Wolfgangsstuben, Wendelstein

Andreas Morgenstern <
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TEAM Werner Langhans

Einladung zu Info-Veranstaltung
Themen, die uns alle angehen... 
Das Team Werner Langhans informiert.

Zum Thema Demenz konnte das
Team Werner Langhans die Refe-
rentin Petra Lobenwein von der
Fachstelle für pflegende Angehö-
rige der Diakoneo nach Wendel-
stein einladen.

i Die Veranstaltung findet am 
Mittwoch, 19.02.2019 
im Restaurant des FV Sportparks
Wendelstein, Mozartstraße 72
statt. 
Beginn ist um 19:30 Uhr. 
Der Eintritt ist natürlich frei.
www.CSU-Wendelstein.Bayern

Thomas Puschner, MGR   <
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Evangelisches Bildungswerk Schwabach

Kurs: Lesen und Schreiben lernen 
für Erwachsene

Trauen Sie sich, denn wer Lesen und Schreiben kann, 
tut sich viel leichter im Leben.

Sie können mitmachen, egal, ob Sie Vorkenntnisse haben oder nicht. Bei der
Kursleiterin, die sich mit viel Erfahrung dieser Aufgabe annimmt, sind Sie in
besten Händen. 
Unser Wunsch ist, dass ein vertrauter Mensch diese Zeilen liest und die
Einladung an Sie weiter leitet. Diskretion ist selbstverständlich.

10 x 1,5 Stunden, beginnend im März, Uhrzeit und Termine sind noch offen,
Leitung: Heidi Schwarm, Grundschulrektorin i.R.
i Weitere Informationen und Anmeldung im Pfarramtsbüro Wendelstein, 
Telefon: 09129 / 28 65 21, E-Mail: pfarramt@wendelstein-evangelisch.de
Kosten 39 Euro, Ermäßigung der Kursgebühr ist möglich. Ein Angebot des
Evangelischen Bildungswerkes Schwabach in Kooperation mit der Evang. 
Kirchengemeinde Wendelstein.

Friederike Spörl-Springer, Pädagogische Leiteirn   <
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Kolumne von Marc Seubert

Haarige Rekorde
Meist bekommt unser Haar nicht die Aufmerksamkeit von uns, die es verdient
hätte. Heute möchte ich es aber gezielt ins Rampenlicht rücken. Denn es gibt
richtige haarige Wunder; Rekorde, die eben nur Haare aufstellen können. 

Längstes Haar

Grundsätzlich wächst ein Haar durchschnittlich einen Zentimeter im
Monat und das meist vier bis sechs Jahre lang, dann fällt es durch den
natürlichen Haarwechsel aus. Das längste, jemals gemessene Haar hat
eine chinesische Dame auf ihrem Kopf: Es ist 5,62 Meter lang und damit
fast so lang wie eine ausgewachsene Giraffe groß ist. Auch Gesichtsbe-
haarung kann unter Umständen eine beachtliche Länge entwickeln. Der
längste Schnurrbart wurde bei dem Inder Ram Singh Chauham mit einer
Länge von 4,29 Metern gemessen. 

Teure Haarpracht

Das wohl meiste Geld für ein einzelnes Haar hat ein Beatles-Fan bei einer
Auktion auf der Schallplattenbörse in Gerona in Spanien hingeblättert.
Der Mann aus Hongkong bezahlte für ein einziges Haar aus der Pilzkopf
Frisur von John Lennon 3460 Euro. Im Nachhinein verriet der Bieter, er
wäre sogar bereit gewesen bis zu 10.000 Euro dafür auszugeben.

Getoppt wird die Summe nur durch die wohl teuersten Locken der Welt.
Im Februar 1980 wurden von Kronprinz Louis und seiner bekannten 
Mutter Marie-Antoinette zwei kleine Haarsträhnen versteigert. Eine Nach-
fahrin einer ehemaligen Gouvernante legte dafür umgerechnet 5000
Euro hin. 

Starkes Haar

Ein einzelnes Haar kann Gewicht von bis zu 100 Gramm tragen. Im Durch-
schnitt hat jeder von uns 100.000 Haare auf dem Kopf. Ein Zopf aus allen
Haaren könnte somit theoretisch 10.000 Kilogramm stemmen – wäre uns
da nicht die Kopfhaut im Wege. Am 18. Juli 2014 bewies jedoch Asha Rani
aus Indien in der TV Show „Guinness World Records“, dass sie einen 
Doppeldeckerbus, besetzt mit 32 Personen und einem Gesamtgewicht
von 12.216 kg mit ihren Haaren ziehen kann. Das brachte ihr den Spitz-
namen „Iron Queen“ ein. 

Bei so vielen Rekorden rund um das Wunderwerk Haar, hat es unser
schönster Körperschmuck sicher verdient, etwas mehr Beachtung zu be-
kommen. Vielleicht denken Sie beim nächsten Blick in den Spiegel daran
und schenken Ihrem Superstar ein paar extra Bürstenstriche.

Ihr Marc Seubert <
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TUI ReiseCenter Schwabach

Lust auf Schiff ?
Wer einmal auf See war, wird süchtig und möchte sofort 
die nächste Kreuzfahrt buchen.

Das Schönste an einer Kreuzfahrt
ist, dass man nur einmal den Koffer
packen muss und trotzdem jeden
Tag ein neues Land sieht, ohne den
Stress zu haben wieder neu packen
zu müssen. 

Sie wachen morgens
auf und blicken von
Ihrer Balkonkabine
aufs Meer mit Ihrem
duftenden Kaffee in
der Hand und sehen
jeden Tag ein neues

Highlight – und das ganz ohne den üblichen Reisestress. Sie erleben viele
unterschiedliche Kulturen und Welten.

Dazu kommt das Luxushotel, in dem Sie schlafen.
Denn Ihr Schiff begleitet Sie jeden Tag mit einem tollen Programm. Von
Ihrer morgendlichen Yogastunde bis hin zum abwechslungsreichen
Abendprogramm, es wird an alles gedacht. Sie werden jeden Tag in den
vielen verschiedenen Restaurants an Bord verwöhnt. 

Auch die Sportler unter Ihnen kommen nicht zu kurz. Neben dem Fitness-
center bieten die Kreuzfahrtschiffe auch einen großen Wellnessbereich
an. Hier lassen Sie einfach mal die Seele baumeln und entspannen sich.

Jeden Abend erhalten Sie an Ihrer Kabinentür das Programm des 
nächsten Tages- ganz nach dem Motto: „Alles kann - nichts muss!“ Worauf
Sie auch immer Lust haben, es stehen Ihnen nahezu unbegrenzte 
Freizeitmöglichkeiten zur Verfügung. Ein weiterer Vorteil: die Schiffe 
fahren meistens nachts, sodass Sie tagsüber die Städte erkunden können.

Für jeden das Richtige!
Egal ob Sie alleine, zu zweit, mit Ihrer Familie oder in einer Gruppe un-
terwegs sind, es gibt für jede Zielgruppe das passende Schiff und die
schönste Route. Fragen Sie einfach gezielt nach, um sich eine optimale
Beratung zu sichern. 

Mein Tipp: Aktuell gibt es viele tolle Frühbucherangebote !
Also, worauf warten Sie noch? Planen Sie jetzt Ihre besonderen Tage auf
See – 2020 bis bereits 2022 ist buchbar.. 

Schiff Ahoi
Ihre Yesim Tasöz & das Team des TUI ReiseCenter Schwabach <

„Heute Stadt, morgen Natur, jeden Tag besondere Begeg-
nungen – keine Reiseform ist so abwechslungsreich wie
eine Kreuzfahrt“, empfiehlt Yesim Tasöz.
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Buchempfehlungen 
aus der Buchhandlung am Sägerhof

Sally Altschuler (Autor), Sven Nordqvist (Illustrator), 
erschienen im Ellermann Verlag

Als Herr Babel (k)einen
Turm baute
Die ganze Welt ist zu Besuch

Die kleine Prinzessin langweilt sich,
denn sie kennt alle Geschichten, Tänze
und Gerichte des Landes in- und aus-
wendig. Nun wünscht sie sich einen
hohen Turm, von dem aus sie das
ganze Königreich überblicken kann.
Für den Bau des Turms kommen Hand-
werker aus aller Welt zusammen, doch
aufgrund unterschiedlicher Vorstel-
lungen und Sitten klappt es mit dem
Turmbau nicht. Die Prinzessin aber ist
glücklich: Die vielen Fremden haben
so viele neue Geschichten, Tänze und
Gerichte mitgebracht, dass ihr nie
wieder langweilig ist. „Als Herr Babel
(k)einen Turm baute“ ist ein erfrischend humorvolles Plädoyer für Viel-
falt und Weltoffenheit, zum Vorlesen für Kinder ab vier Jahren. (Verlag)

Mit Witz und Einfallsreichtum wird aus der Geschichte des Turmbaus
zu Babel ein lustiges Bilderbuch, das mit den Illustrationen von Sven
Nordqvist wieder zum genauen Hinschauen und -lesen verführt. Das
Zusammentreffen der unterschiedlichen Kulturen, ihre Bräuche und
Arbeitsweise, ihre Feiertage, ihre Erzählungen machen nicht nur 
die Prinzessin im Buch neugierig. Da kommt mit Sicherheit keine 
Langeweile auf! (Barbara Nürnberg) <

Hazel Prior, Verlag Harper Collins

Die Saiten des Lebens
...erklingen auf Harfen im englischen Exmoor

Ellie, Hausfrau, leidenschaftliche
Spaziergängerin und Hobbypoetin,
stößt bei einem ihrer Streifzüge
durch das Exmoor auf eine Scheune
voller Harfen. Dort lebt und arbeitet
Dan. Harfen zu bauen ist seine
große Leidenschaft. Er liebt es, sich
ganz dem Bau dieser Instrumente
zu widmen und mit sich und der
Welt alleine zu sein. Denn Men-
schen sind ihm oft ein Rätsel. Doch
Ellie mag er auf Anhieb, weshalb er
ihr spontan eine Harfe schenkt.
Kurze Zeit später steht sie wieder
vor seiner Tür. Sie könne das Ge-
schenk nicht annehmen. Doch ge-
schenkt ist geschenkt, die Harfe
wird immer Ellie und nie jemand an-
derem gehören, sagt Dan. Er schlägt
ihr einen Kompromiss vor: Sie kann
die Harfe bei ihm unterstellen,
wenn sie lernt, darauf zu spielen ...
(Verlag)

Man spürt sofort beim Lesen der
Geschichte die Liebe der Autorin
zur Musik und zur Natur  ihrer Heimat. Die Harfenistin Hazel Prior lässt in
der Figur der Ellie durch das Erlernen des Harfenspiels ein ganz neues
Selbstbewusstsein erwachsen. Sie schafft es, sich von ihrem besitzergrei-
fenden Ehemann zu lösen und ihr Leben in die Hand zu nehmen. Der
menschenscheue, vielleicht autistische Dan fühlt sich zu Ellie hingezo-
gen, auch er kämpft mit eigenen Beschränkungen. Die zarte Annäherung
der beiden gelingt erst nach und nach.

Eine zauberhafte, ganz unkonventionelle Liebes- und Musikgeschichte
– ein wunderbarer Schmöker für verregnete Sonntage.
(Barbara Nürnberg) <

Einband: Kartoniert / Broschiert
ISBN-13: 9783959673426
Verlag Harper Collins
Umfang: 336 Seiten
Maße: 217 x 136 mm
Erscheinungstermin: 17.12.2019
Preis: 16,00 Euro

Buchvorstellung aus dem pala-verlag

Abenteuer Fermentierung
Ein komplett neues Lebensmittel präsentiert Stefanie Horn in ihrem Buch »Natürlich fermentierte Nüsse«
aus dem pala-verlag: Aus nichts Weiterem als Nüssen oder anderen Kernen, etwas Salz und selbst ge-
machten Fermenten entstehen schmackhafte Nusslaibe – große, bis über zwei Kilo schwere, natürlich
fermentierte pflanzliche Käse.

Nusslaibe enthalten gesunde Milchsäurebakterien, reichlich Mineralstoffe und Vitamine. Durch das 
Fermentieren verbessert sich die Verdaulichkeit der nusseigenen Fette und Eiweiße. So entsteht ein roh-
köstliches Nahrungsmittel für eine zukunftsfähige vegane Ernährung.

Das Abenteuer dieser kernigen Verwandlung beginnt in Patagonien, wo die Gesundheitsberaterin 
seit etlichen Jahren lebt. Ihr Ratgeber beschreibt den Weg zur Entwicklung dieses nachhaltigen Käses
in Selbstversorgung, die ohne Tierhaltung gelingt. Schritt für Schritt erklärt sie Rezepte bis hin zu 
technischen Daten für eine professionelle Produktion der laktosefreien Laibe.

Kreativ und humorvoll folgen Aussteigergeschichte und Praxiswissen im Wechsel. Die Autorin stellt
zudem eine Parallele in Aussicht zwischen dem Fermentierungsprozess von Nüssen und einer 
Transformation unserer heutigen Welt. Inspirierend für alle, die sich für eine unabhängige Versorgung
mit Lebensmitteln und Permakultur interessieren und wissen wollen, wie etwas komplett Neues 
entsteht !  pala-verlag gmbh   <

Stefanie Horn
Natürlich fermentierte Nüsse
Die Entstehung gereifter Nusslaibe
pala-verlag, Darmstadt, 2019
192 Seiten, Hardcover
19,90 Euro
ISBN: 978-3-89566-392-5

Altersempfehlung: ab 4 Jahren
ISBN: 978-3-7707-0123-0
Verlag: Ellermann Verlag
Preis: 15,00 Euro
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filArt kreativ - Handarbeiten

Blau, blau, blau sind alle meine Kleider
Seit über 20 Jahren kürt das Pantone Instituts einen Farbton, der 
irgendwie in der Luft liegt und der Mode, Kunst und Lifestyle farblich
beeinflussen soll. Das gelingt mal mehr und mal weniger. Dieses Mal
sind sich die Designer einig, der Sieger-Ton wird sich durchsetzen.

Das neue Jahrzehnt beginnt in „Classic Blue“.
Es steht für das Blau des Meeres und die endlose Weite des Abendhimmels.
Natürlich erkennen die Pantone-Experten auch diesmal Zeichen in einer
Farbe die uns Laien verborgen bleiben. „Blau beruhigt und vermittelt ein
Gefühl von Ruhe, Harmonie und Geborgenheit. In einer Zeit, in der uns der
technologische Fortschritt zu überrollen drohe“, meint Leatrice Eiseman,
Geschäftsführerin des Pantone-Instituts,  „Classic Blue“ steht für sie nicht
nur für Verlässlichkeit und Zuversicht. 
„Diese Farbe vermittelt ebenso Lebensfreude und
Optimismus und ruft dazu auf, unseren Horizont
zu erweitern, klare Gedanken zu fassen, neue 
Perspektiven einzunehmen, frei und unvoreinge-
nommen zu kommunizieren“. 
Tatsache ist, Blau ist ein zeitloser Farbton, der mit
schlichter Eleganz wirkungsvoll beeindruckt. Und
es ist die Lieblingsfarbe von 35% aller Frauen und
sogar 57% der Männer.

Was den „Sommer-Typ“ und Blau-Liebhaber freut
muss den Freund von warmen und erdigen Far-
ben nicht abstoßen. Das Pantone Farbinstitut
schafft auch immer Alternativen und Kombinati-
onsmöglichkeiten.  So ist ein Safran-Gelb oder ein
Schnittlauch-Grün ebenso im Mode-Trend-Pro-
gramm wie Zimt oder ein milder Orangeton. Neonfarben, gerade erst wie-
der aus den Regalen verschwunden, sind sie auch schon wieder hipp.
Hauptsächlich als knallige Accessoires oder Details auf Pullovern.

Was auf den ersten Blick an Omas alte Wachs-
tischdecke erinnert, ist einer der heißesten
Trends für Frühjahr und Sommer: Retro-Prints,
große florale und psychedelische Muster der
60er und 70er Jahre, als Total-Look oder im 
Mustermix präsentiert. Passend zur gegenwärtigen Upcycling-Bewegung
kam es auf den Lauf stegen der Fashion-Week zu einem Wiederaufleben von
Vintagear tigen Denim- und Patchwork-Designs.

Auch folkloristische Designs kommen in der Saison 2020 nicht zu kurz: 
Kleider mit Häkel-, Spitzen-, Fischernetz-Details oder Makramee-Applikatio-
nen gab es überall zu sehen. Egal ob New York, London, Mailand oder Paris.
Die Designer haben uns bei ihrer Sommermode gezeigt, dass klassisches
Kunsthandwerk definitiv salonfähig ist.

Ulrike Henn <
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© Lana Grossa
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FC Wendelstein 2017 e.V.

FC Wendelstein verlängert mit Andreas Speer
Der FC Wendelstein gab auf seiner Weihnachtsfeier die Vertragserlängerung mit dem kompletten Trainerstab bekannt und ehrte
verdiente Spielerinnen und Spieler.

Im Rahmen seiner Weihnachts-
feier am 14.12.19 in den Sankt-
Wolfgangs-Stuben in Röthen-
bach St. W., gab die Vorstand-
schaft des FC Wendelstein die
Vertragsverlängerung seiner
Trainer bekannt. Somit werden
Aufstiegscoach Andi Speer und
sein Co-Trainer Joachim Kunze
auch in der Saison 2020/21 
weiter für die Erste Mannschaft
verantwortlich sein. 
Von dem Trainerduo der Zweiten
Mannschaft Patrick Baierlein und
Kevin Wosch, macht Baierlein alleine weiter, da sich Kevin Wosch wieder
ganz auf das Fußballspielen beim FC konzentrieren möchte. Auch bei 
der Dritten Mannschaft setzt man auf Kontinuität und hat mit Sascha 
Schildhauer verlängert.

Desweitern wurden folgende 9 Spielerinnen und Spieler für 100 Einsätze
im Fusionsverein FC Wendelstein geehrt und bekamen eine Urkunde über-
reicht: Silke Breuer, Janette Tretner, Mirsad Behdjeti, Carlos Schepl, Jonas
Hammel, Felix Hammel, Angelo Mahler, Dennis Schwalb und Yannik Scholz

Rückblick auf das Jahr 2019:
Die 1. Mannschaft von Trainer Andi Speer und seinem Co Joachim Kunze
mischt als Aufsteiger in die Bezirksliga voll in der Spitzengruppe mit. Mit 
36 Punkten aus 19 Spielen und einem Torverhältnis von 50:28, steht man
auf einem hervorragenden 4. Platz und liegt bei einem Spiel mehr  nur einen
Punkt hinter dem Führungstrio. Zudem hat die Truppe das Kreispokalfinale
erreicht, welches am 1. Mai 2020 in Roth bei der gastgebenden SpVgg
(Kreisklasse) stattfindet.

Auch die 2. Mannschaft des Trainerduos Baierlein/Wosch spielt eine über-
ragende Saison in der A-Klasse Nord/Ost. Nach 14 Spieltagen belegt das
Team bei einem Spiel weniger als Ochenbruck den 2. Platz, mit 32 Punkten
und einem Torverhältnis von 45:15. Sollte das Nachholspiel zu Hause gegen
das Schlusslicht SV Postbauer II gewonnen werden, sind wir an der Tabel-
lenspitze. Das wollen wir auch erreichen, denn Ziel ist der Aufstieg in die
Kreisklasse.

Die 3. Mannschaft von Trainer Schildhauer hat erst 7 Spiele absolviert, da
einige regelrecht ins Wasser fielen. Bei 3 Siegen und 4 Niederlagen und
16:22 Toren, ist die Bilanz relativ ausgeglichen.

Erfreulich läuft es auch bei unserer Damenmannschaft mit ihrem Trainer Kai
Lackner in der Kreisliga. Nach 11 Spielen und 16 Punkten, bei einem Torver-
hältnis von 15:24 steht die Elf auf einem guten 7. Platz und sollte mit dem
Abstieg nichts zu tun haben. Wichtig, dass die Partien gegen die hinter uns
platzierten Teams gewonnen wurden.

Bei den Senioren A ist Pause bis zum April. Die Mannschaft um Trainer Tho-
mas Barthel hat den Klassenerhalt in der Kreisliga knapp geschafft.

Wolfgang Schepl, 1. Vorstand   <

Zimmerstutzen-Schützengesellschaft (ZSSG) Katzwang

Gut besuchter Jahresausklang bei der ZSSG Katzwang
Traditionell zum Jahresausklang veranstalteten die Zimmerstutzen- Schützen aus Katzwang auch dieses Mal wieder ihren so ge-
nannten Silvesterspekulierer.

Bei diesem Gaudischießen für jeder-
mann galt es wieder eine ganz spe-
zielle Zielscheibe mit drei Schuss zu
beschießen. Dieses Mal mussten die
Teilnehmer auf einer Fantasieschiebe
mit den obligatorischen 3 Schüssen,
jene winzigen Ziele treffen welche
bis zu 100 Punkte pro Schuss ein-
bringen würden. Dabei war letztlich
neben den üblichen Sportschützen-
tugenden auch das Glück entschei-
dend für die Platzierung. Diesen un-
terhaltsamen Wettkampf wollten
sich viele Mitglieder der ZSSG, als
auch deren Freunde und Angehö-
rige der Aktiven nicht entgehen las-
sen, so dass am Ende insgesamt 67
Teilnehmer gezählt werden konnten.

Nach kurzen Dankesworten an die Helfer dieser Veranstaltung seitens des
1. Schützenmeisters Uwe Halfter wurde zunächst Marco Müller eine Trophäe
in Anerkennung für seinen 3. Platz bei der Deutschen Meisterschaft im 
Sommer 2019 in der Disziplin Zimmerstutzen überreicht.

Danach wurde in einer spannend gestalteten Siegerehrung die Gewinner
dieses Gaudischießens zum Jahreswechsel gekürt.

Dabei belegte der Gastschütze und
Gewinner des Kärwapokals Jürgen
Sommer mit der Höchstpunktzahl
von 300 unangefochten den 1. Platz.
Er erhielt als Preis einen kleinen Ge-
schenkkorb. Ihm folgte mit 250
Punkten Daniel Fischer von der ZSSG
Katzwang auf Platz 2. Der dritte Platz
ging wiederum an eine Gastschützin.
Anke Zimmermann aus Katzwang
errang 220 Punkte den dritten Platz
und erhielt ebenso wie der Zweit-
platzierte einen kleinen Geschenk-
korb.

Darüber hinaus hielt die ZSSG Kat-
zwang auch dieses Mal wieder die
Tradition aufrecht, dass nicht nur die
Sieger einen Preis erhielten, sondern

alle Teilnehmer einen Preis mit nach Hause nehmen konnten.

Uwe Halfter, 1. Schützenmeister & Vorstand   <

Die Sieger des ZSSG Silvesterschießens: von rechts: Marco Müller, Daniel Fischer,
Sieger Jürgen Sommer, Anke Zimmermann, Gerda Voit sowie 1. Schützenmeister
Uwe Halfter

Alle Artikel der ZSSG Katzwang 
www.meier-magazin.de/zssgC
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TSV 72 Kleinschwarzenlohe e.V.

Gürtelprüfung zum Jahresende
Neue Gürtelfarben an den Taekwondo-Anzügen

Zur letzten Kup-Prüfung des Jahres waren bei der Taekwondoabteilung
des TSV Kleinschwarzenlohe 10 Schüler mit unterschiedlichen Kup-Graden
gemeldet. In einer zweistündigen Prüfung wurden die Prüflinge von den
Prüfern (Ulrike Pelikan 3. Dan stehend ganz links und Holger Schmitt 6.
Dan stehend ganz rechts)  auf ihre im Training erlangten Fähigkeiten ge-
prüft. 

Alle Teilnehmer erreichten den nächsten Gürtelgrad. 
9. Kup (weiß-gelb): Evelyn Schlierf, Samira Scheumann; 
8. Kup (gelb): Jonas Plischka, Alessya Livitchi, Luan Brenner; 
7. Kup (gelb-grün): Alexander Beljakow, Michael Beljakow, Eliana Höfner,
Lars Krieger; 
2. Kup (rot) Michaela Lack.

Vielen Dank auch Josef Kobras (stehend 2. v.l ,Prüfungsbeisitzer), Michael
Schmitt (stehend 3. v.l, Co-Trainer) und Wolfgang Haack (stehend rechts
neben Fahne, Co-Trainer)

i   Bei Interesse an Taekwondo oder Selbstverteidigung Email 
        an tahoschmitt@t-online.de

Holger Schmitt, Taekwondo/RSP   <
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Wandern 
& Radeln
in der Region

Fränkischer Albverein - FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof 

Donnerstag, 13.02.2020
Senioren-Kurzwanderung
Bitte am Vortag anrufen
TP: 10:30 Uhr Bahnhof Reichels-
dorf, Waldstromerstraße 70

Samstag den 15.02.2020
TW: Ellenbacher Panoramaweg.
Hersbruck links – Happurg Mühle
– Happurg 
1.TP: Bhf. Reichelsdorf 9.35 Uhr,
Abf. S2 9:48 Uhr
TP: Hbf. Nürnberg um 09:55 Uhr,
Abf. S1 10:13 Uhr Richtung Hart-
mannshof, Preisstufe TT Plus 7,  
WF: Jutta Vogt 
Wanderstrecke 10 km

Dienstag, 18.02.2020
Vereinsnachmittag: 14.30 im Ver-
einsheim SVR, Schlössleinsgasse 9

Samstag den 29.02.2020
TW: Wanderung nach Worzeldorf
Wanderstrecke 11 km 
Einkehr in der Sportgaststätte 
SC Worzeldorf bei Emmi.
Bf. Reichelsdorf 10 Uhr 
WF: Adolf Dremel

Dienstag, 03.03.2020
Senioren-Kurzwanderung 
Bitte am Vortag anrufen
TP: 10:30 Uhr Bahnhof Reichels-
dorf, Waldstromerstraße 70

Sonntag 08.03.2020 
Jahreshauptversammlung 
mit Neuwahlen
Vorstand + Schriftführer, Jahres
Rückblick 2019 mit Bilder von 
Jürgen Heußner. Beginn 14 Uhr, Ver-
einsheim SVR, Schlössleinsgasse 9

Bei Tagesticket bitte immer einen 2.
Mitfahrer suchen, Einzelfahrer mel-
den sich bitte beim Wanderwart,
Wanderführer, 2. Vorstand

Unsere Seniorenwanderungen sind
Kurzwanderungen ab dem Treffpunkt
vor dem Bahnhof Reichelsdorf Wald-
stromerstraße 70 in die Umgebung
mit einer Gehzeit von ca. 1 Std. zum
Mittagessen und danach 1 Std. zurück
nach Reichelsdorf. Das Ziel des Tages
wird am Start bekannt gegeben. 

Gäste sind zum Probewandern
immer willkommen.

i Weitere Informationen bei 
Rudolf Lutz, Tel. 0911- 63 02 98
oder : rudi.lutz@arcor.de

Rudolf Lutz, 2. Vorstand   <
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Geschäftsstelle: Dallingerstr. 41, 90459 Nürnberg,
Tel. 0911 / 45 42 90 www.fraenkischer-albverein.deFränkischer Albverein Schwabach e.V.

Do. 06.02.  |  10 - 18 Uhr
Das Kinomuseum 
Rednitzhembach
Tageswanderung: Vom Bahnhof SC
wandern wir auf verschlungenen
Wegen durch die Maisenlach nach
Rednitzhembach (ca. 6 km). Nach der
Mittagseinkehr besuchen wir das Kino-
museum Rednitzhembach.  Der Eintritt
bemisst sich nach der Anzahl der Teil-
nehmer. l.u.s.G., Gehzeit: ca. 3 Std., 
12 km, TP: 10 Uhr, SC Bahnhof 
Wanderführer: Lisa Rikirsch 

Sa. 08.02.  |  8:30 - 18 Uhr
Tageswanderung in der 
Fränkischen Alb
Von den Tälern der Fränkischen Alb
und über deren Höhen nach Sulzbach.
TTplus 10, l.u.s.G., Gehzeit: ca. 4,5 Std.
17 km, TP: 08:30 Uhr Nbg. Hbf. Mh. (Ab-
fahrt 08:43 Uhr)  Wanderführer: Jür-
gen Lange-Tropper 0911 / 45 00 93 39
(Mo-Fr 7:00-16:00) Anmeldung bis
05.02. wegen Bus und Essen.

So. 16.02.  |  7:25 bis 18 Uhr
Rauf und runter 
durch die Fränkische
Tageswanderung: Gräfenberg – Thuis-
brunn – Haidhof – Leutenbach – Kir-
chenehrenbach, TTplus 10, l.u.s.G.,
Gehzeit: ca. 6 Std., 23 km, TP 1: 07:25
Uhr SC Bahnhof. (Abfahrt. 07:39 Uhr S2
Gl.6), umst. Nbg. Hbf. (Abf. 08:09 Uhr
U2, Richt. Flughafen), umst. Nbg. Nord-
ost Bf. (Abfahrt 08:30 Uhr R21) TP 2: 08
Uhr Nbg. Hbf .Mh. (Abfahrt 08:09, U2,
Richt. Flughafen), umst. Nbg. Nordost.
Bf (Abf. 08:30 Uhr R21). 
Wanderführer: S.Mößner / B.Schreiner
bernd-schreiner@freenet.de (0172-897
1018) Anmeldung bis 14.02. wg. Essen.

Di. 18.02.  |  18 bis 21 Uhr
Jahreshauptversammlung
Nur für Mitglieder im Restaurant „Das
Laumer“, Kappadocia 1, Schwabach.
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.
Nur für Mitglieder

Do. 20.02.  |  11 bis 18 Uhr
Rund um Schwabach
Tageswanderung um Schwabach,
Leichtes Gelände, Gehzeit: 3 Std. 10 km,
Treffpunkt: 11 Uhr SC Bahnhof. 
Wanderführer: Sieglinde Galitzki

Sa. 22.02.  |  8:25 bis 18 Uhr
Wanderung im Fränkischen
Seenland
Tageswanderung: Gunzenhausen –
Frickenfelden – Gräfensteinberg –
Gunzenhausen, TTplus 10, I.u.s.G., 
Gehzeit: ca. 4 Std., 16 km, 
Treffpunkt: 08:25 Uhr SC Bahnhof.
(Abf. 08:49 Uhr R6) umst. Pleinfeld Bf.
(Abf. 09:18 Uhr R61) 
Wanderführer: S. Bauer erwartet die
Gruppe im Zug R6, Autofahrer Gun-
zenhausen Bf. 09:34 Uhr

Do. 27.02.  |  12 bis 18 Uhr
Kurze Winterwanderung

Kurzwanderung um Spalt mit gemüt-
lichem Ausklang im Zollhaus. Spalt –
Schnittlinger Loch – Schnittlinger
Eiche  – Zollhaus-Wirtshaus  Spalt. 
TTplus 7, l.u.s.G., Gehzeit: ca. 3 Std.
Treffpunkt: 12 Uhr SC Bahnhof. (Abf.
12:18 Uhr R6) umst. Georgensgmünd
(Abfahrt 12:35 Uhr Bus 623) Wander-
führer: Kristiane Reiber (09175 / 90 81
248 o. wanderung@diereibers.de, war-
tet in Spalt. Autofahrer: 12:55 Uhr
Spalt-Hst. „Altes Rathaus“ 
(bitte Anmelden)

Sa. 29.02.  |  9:30 bis 18 Uhr
Weißenburg nach 
Treuchtlingen
Tageswanderung: Weißenburg –
Emetzheim – Karlsgraben – Treuchtlin-
gen, TTplus 10, l.u.s.G., Gehzeit: ca. 4,5
Std., 18 km, Treffpunkt: 09:30 SC Bahn-
hof. (Abf. 09:49 Uhr R6)
Wanderführer: Ralf Bresa Handy 0152-
33820844, erwartet die Gruppe und
Autofahrer um 10:20 Uhr am Bahnhof 
Weißenburg,  

Sa. 07.03.  |  8:00 bis 18 Uhr
Über die Räuberhöhle zu den
Rebstöcken von Regensburg

Nur BT, l.u.s.G., Gehzeit: ca. 4,5 Std. 17,5
km, Treffpunkt 08 Uhr Nbg. Hbf. Mh.
(Abfahrt 08:17 Uhr)
Wanderführer: Jürgen Lange-Tropper
0911 / 45 00 93 39 (Mo-Fr 7-16)
Anmeldung bis Mittwoch 04.03.
wegen Bus und BT-Kauf. Auf der Rück-
fahrt von Niederwinzer (Bus) besteht
die Möglichkeit von der Eisernen Brü-
cke über den Dom zum Bahnhof zu
schlendern (ca. 2km)

*I.u.s.G. = Leichtes und schwieriges
Gelände im Wechsel.

Gäste sind willkommen, soweit
beim entsprechenden Termin
nichts anderes angegeben ist.
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Markt Wendelstein

Erlebnisführung
„Wendelstein
bei Fackelschein“

Samstag, den 15. Februar 
20 Uhr mit Dr. Jörg Ruthrof

Das neue Faltblatt mit den 
Terminen der Ortsführungen
mit Dr. Jörg Ruthrof ist da! 

Den Auftakt bildet wieder die 
beliebte Erlebnisführung
„Wendelstein bei Fackel-
schein“ am Samstag, den 15.
Februar um 20 Uhr am Wen-
denbrunnen.

Erleben Sie Wendelstein ganz
romantisch bei Fackelschein.
Auf Sie warten Legenden und
Anekdoten, vielleicht auch der
Nachtgieger…

Die Teilnahmegebühr beträgt
inklusive Fackel 7 €, für Kinder
4 €. Wegen der begrenzten
Teilnehmerzahl ist eine Anmel-
dung beim Markt Wendelstein,
Tel. 09129/401-0, erforderlich.

Der Flyer „Wendelstein entde-
cken - Führungen und Sehens-
würdigkeiten 2020“ liegt in
den Rathäusern, Gemeinde-
werken und der Bücherei 
kostenlos aus.

Katharina Polster, 
Bürgermeisteramt <

4

Mit der Erlebnisführung „Wendelstein
bei Fackelschein“ starten die Ortsfüh-
rungen des Marktes Wendelstein 2020
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Städtepartnerschaften

Partnerschaftsfreunde

Neujahrstreff 2020 der Partnerschaftsradler
Partnerschaftsbeauftragte Doris Neugebauer lud am 6. Januar die Partnerschaftsradler zum traditionellen Heringsessen in das Heimathaus
Wendelstein ein. Sie stellte das Jahresprogramm 2020 für die trikommunale Partnerschaft Saint-Junien – Zukowo – Wendelstein vor. 
Als Gast konnte sie neben vielen Radlern auch Irene Jantschke, Vorsitzende des Heimatvereins „Unteres Schwarzachtal e.V.“, begrüßen.

Für das Jahr 2020 
sind folgende Aktivitäten geplant: 

In der Zeit vom 1. Mai bis 7. Mai 2020 wird eine
Radtour von Wendelstein nach Memleben statt-
finden. Eine Radlergruppe aus Zukowo fährt im
Juli nach Wendelstein. 
Am 9. Juli 2020 radelt eine Gruppe Wendelsteiner
Radler nach Bayreuth. Von dort wird gemeinsam
die letzte Etappe mit den polnischen Freunden
nach Wendelstein zurückgelegt.
In der Zeit vom 12. bis 14. Juni findet das 2. trikommunale Jugendcamp
in Saint-Junien statt. Teilnehmen können Jugendliche in einem Alter 
zwischen 12 bis 16 Jahren. Das Programm beinhaltet sportliche und 
kulturelle Aktivitäten. Die Unterbringung wird am Campingplatz in Saint
Junien sein. Anmeldungen sind jetzt schon möglich.
Anlässlich der Wendelsteiner Kirchweih 2020 werden die Partnerschafts-
freunde im Heimathaus einen „Trikommunalen Frühschoppen“ organi-
sieren. Es werden französische, polnische und deutsche Spezialitäten 
angeboten. Ein buntes Programm mit Musik und Tanz sorgen für die 
Unterhaltung.
Die Weihnachtsmärkte finden wie
folgt statt: 5./6. Dezember in Wendel-
stein und in Zukowo, am 12. Dezem-
ber in Saint-Junien.

Neue Abteilung „Partnerschafts-
freunde“ im Heimatverein

Heimatverbundenheit und Freude an
der trikommunalen Partnerschaft
waren ausschlaggebend für die Grün-
dung einer neuen Abteilung im Hei-
matverein „Unteres Schwarzachtal e.V.”

Dr. Kurt Berlinger erläuterte die Gründe für den Beitritt der Partnerschafts-
radler in den Heimatverein Wendelstein als neue Abteilung. Die „Partner-
schaftsfreunde“ wollen die Städtepartnerschaften mit Saint Junien in
Frankreich und Zukowo in Polen fördern, die Verwaltung und die Partner-
schaftsbeauftragte, Doris Neugebauer, unterstützen. Im Mittelpunkt steht
die Mithilfe bei der Organisation und Durchführung des Partnerschafts -
jubiläums 2021 in Wendelstein (20 Jahre trikommunale Partnerschaft).

Darüber hinaus werden sich die Partnerschaftsfreunde aktiv einsetzen bei
der Umsetzung von Partnerschaftsaktivitäten von Vereinen, interessierten
Bürgern, Jugendlichen und Senioren sowie sportlich und kulturell Aktiven.
Somit bekommt die Partnerschaft einen zusätzlichen aktiven Unterbau
für die Zukunft, so Doris Neugebauer. Bürgermeister Werner Langhans
freut sich über die neuen bürgerschaftlichen Aktivitäten. Er begrüßt es
ausdrücklich, dass der Gedanke einer europäischen Völkerverständigung
in Wendelstein noch stärker in der Bevölkerung verankert wird.

Ein weiterer Schwerpunkt wird die Unterstützung des Heimatvereins sein.
Die Radtour nach Memleben widmen die Partnerschaftsradler dem 
langjährigen Kreisheimatpfleger und Wendelsteiner Heimatkundler 
Manfred Horndasch († 2015). Er realisierte die Grundidee für den 
„Wendelsteiner Weihnachtsmarkt“. Seit dem offiziellen Abschluss der 
trikommunalen Partnerschaft mit Saint-Junien und Zukowo förderte und
bündelte Manfred Horndasch als erster Partnerschaftsbeauftragter 
der Marktgemeinde die Kontakte der Partnergemeinden und der Bevöl-
kerung. Unter dem Motto „Unsere Partnergemeinden mit ihrer eigenen 
Geschichte achten, kennen und verstehen lernen“ organisierte er bis
2008 Bürgerfahrten nach Frankreich und Polen und koordinierte 
auch Fahrten der Ortsvereine in die Partnerorte. Nach der Kommunalwahl
2008 wurde er von Marktgemeinderat für dieses Engagement zum
„Ehren-Partnerschaftsbeauftragter“ ernannt.

iWer sich den „Partnerschaftsfreunden“ anschließen möchte, ist gerne 
eingeladen. Kontaktperson: Dr. Kurt Berlinger, Telefon 09129 / 35 20.

Doris Neugebauer, Partnerschaftsbeauftragte   <

Radtour 
Zukowo – Wendelstein

Radlerfreunde im Heimathaus

© Hans-Peter Ortner
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VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg-Worzeldorf
Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitglieder und Freunde des VdK,

zunächst danken wir Allen, die an unserer stimmungsvollen Weih-
nachtsfeier teilgenommen haben, sehr herzlich. Wir hoffen, dass wir
Sie damit festlich und im Kreise lieber Freund*innen und Bekannten
auf das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel einstimmen konnten.
Herzlich danken wir auch nochmals unseren langjährigen Mitgliedern
für ihre Treue zum VdK.

Ein besonderer Höhepunkt war der Besuch des Nürnberger Christkinds
Benigna Munsi. Wir danken ihr sowie der Kornburger Stubenmusik und
dem Sängerkreis Kornburg sehr herzlich für die schöne Mitgestaltung un-
serer Feier. Ein herzlicher Dank gilt auch Frau Susanne Randel vom Pres-
seamt der Stadt Nürnberg und den Fahrern dafür, dass sie den schönen
Auftritt des Christkinds ermöglicht haben.

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Mitglieder, 

wir wünschen Ihnen von Herzen ein gutes, friedvolles Neues Jahr mit vie-
len schönen und frohen Tagen, vor allem möglichst gute Gesundheit und
Allen, denen es leider nicht so gut geht, alle erforderliche Kraft und mög-
lichst gute Genesung.

Auch 2020 möchten wir Sie wieder durch das Jahr begleiten und Ihnen
mit einigen schönen und interessanten Veranstaltungen Freude bereiten
und in netter Gemeinschaft Gelegenheit zu freundschaftlicher Begeg-
nung bieten. Wir freuen uns auf Sie und schöne gemeinsame Stunden.

Vorab jedoch zu einer ganz besonderen, vielleicht der wichtigsten 
Veranstaltung des VdK Bayern in diesem Jahr: 

Unter dem Motto „Soziales Klima retten!“ lädt der VdK Bayern Samstag,
28. März 2020, zu einer Großdemonstration in München ein. 

Sie startet um 12 Uhr auf der Münchner Theresienwiese und zieht von
dort durch die Innenstadt. Die Schlusskundgebung beginnt um 14 Uhr
auf dem Odeonsplatz. Hauptrednerin ist VdK-Präsidentin Verena Bentele,
die für einen solidarischen Sozialstaat kämpft. 

Auch der VdK-Ortsverband Kornburg-Worzeldorf möchte um ca. 8.30 Uhr
mit einem Bus nach München fahren. Die Busfahrt und die Einkehr auf
der Rückfahrt sind kostenlos. Die Kosten werden vom Landesverband
bzw. vom Kreisverband übernommen. Auch Personen, die nicht Mitglie-
der des VdK sind, können gerne mitfahren. 

Bitte melden Sie sich für die Planung zeitnah unter  (Tel. 0171 / 645 95 70
bzw. 09871 / 657 99 18 oder E-Mail stefankunznbg@aol.com ) 
oder bei Frau Rosi Fuchs (Tel. 0911 / 88 20 44) oder Frau Sabine Hägel 
(Tel. 09129 / 62 50). 

Weitere Infos zur Demo unter www.vdk.de/ov-kornburg-worzeldorf
oder www.vdk-bayern.de .

Nun aber zu den Veranstaltungen bei uns

Am Mittwoch, dem 12. Februar laden wir ab 14.30 Uhr herzlich zu unse-
ren Faschings-Stammtisch in der Gaststätte Orgelstübchen in der Korn-
burger Hauptstraße 37 in Kornburg ein. Wer Lust und Freude daran hat,
kann gerne im Faschings-Outfit kommen und natürlich auch in „norma-
ler“ Kleidung – Hauptsache, Sie sind da! 
Der darauffolgende Stammtisch findet dann am 11. März im Gasthof 
„Weißes Lamm“ in Kornburg statt.

Am Donnerstag, dem 20. Februar lädt der Kreisverband von 14 – 15 Uhr
zum VdK-Info-Treff mit einem Vortrag zum Thema „Vorsorgevollmacht
und Patientenverfügung“ ein. Die Veranstaltung findet im VdK-Haus in
der Rosenaustraße 4 in Nürnberg statt. Referentin ist Frau Koch vom VdK
Landesverband Bayern.

Im Rahmen unserer Veranstaltungsreihe „Die jüngere Generation in 
Bewegung“ laden wir Sie am Samstag, dem 22. Februar um 13 Uhr zu
einer Führung durch das Dokumentationszentrum Reichsparteitagsge-
lände ein. Erkundigen Sie sich direkt bei Frau Yasemin Isabel Yilmaz, 
( yasemin.yilmaz@gmx.net , Tel. 0911 – 288 911), ob noch ein Platz frei ist.

Vom Mittwoch, dem 26. Februar bis zum Sonntag, dem 1. März findet im
Messezentrum Nürnberg wieder die beliebte Seniorenmesse „inviva“ 
zusammen mit der ebenso beliebten Freizeitmesse statt. Auch der VdK
ist mit einem Stand vertreten. VdK-Mitglieder haben unter Vorlage ihrer
Mitgliedskarte vom Mittwoch, dem 27. Februar bis zum Freitag, dem
28. Februar freien Eintritt. Wir würden uns freuen, Sie bei dieser interes-
santen und informativen Messe zu sehen!

Leider haben uns in den zurückliegenden Wochen einige langjährige 
Mitglieder für immer verlassen. Wir trauern um Frau Norma D., Herrn 
Stefan K., Herrn Helmut K. und Frau Irmgard R. 
Wir sind ihren Angehörigen in herzlicher Anteilnahme verbunden und
wünschen ihnen viel Kraft und Trost und werden unseren lieben Verstor-
benen ein ehrendes Gedenken bewahren.

Allen Mitgliedern und allen Menschen, die im Februar ihren Geburtstag
feiern können, gratulieren wir sehr herzlich und wünschen Ihnen von 
Herzen ein frohes, glückliches und vor allem möglichst gesundes neues
Lebensjahr. 

Liebe Leserinnen und liebe Leser, zum Schluss wünschen wir Ihnen 
nochmals alles Gute für dieses neue Jahr und fröhliche Faschingstage!

Mit herzlichen Grüßen Ihr VdK Kornburg – Worzeldorf
und Ihr Stefan Kunz - Vorsitzender <

i Stefan Kunz, Telefon: 09871 - 657 99 18, stefankunznbg@aol.com
Internet: www.vdk.de/ov-kornburg-worzeldorf
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Sabine Broßmann Nachlassberatung PR-Anzeige

Vorsorge – was versteht man
alles darunter?
Anfang Januar wurde von der Deutschen Presseagentur dpa
veröffentlicht, dass alleine das Geldvermögen der privaten
Haushalte in der Bundesrepublik in 2019 einen Rekordwert von
6,6 Billionen Euro umfasst. Vermögen, das natürlich auch als
Vorsorge für den Ruhestand oder (Un-)Geplantes gedacht ist.

Eine andere Art der Vorsorge ist, für den Fall vorzusorgen, wenn man
keine eigenen Entscheidungen mehr treffen kann, aber dennoch
möchte, dass die eigenen Wünsche erfüllt und berücksichtigt werden.
Dies erreichen Sie mit einer entsprechenden Patientenverfügung und
Vorsorgevollmacht samt Betreuungsverfügung, in denen Sie eine Person
Ihres Vertrauens bestimmen, für Sie Entscheidungen zu treffen.

Weiterreichende Entscheidungen, die erst nach dem Tode greifen sollen,
sollten Sie in einem Testament anordnen. Dort benennen Sie den oder
die Erben und Vermächtnisnehmer, die später Ihre Vermögenswerte –
egal welcher Art – erhalten sollen. 

Wichtig ist hierfür die Schriftform. Sie entscheiden, ob Sie dies hand-
schriftlich, mit Unterstützung eines Juristen oder in notarieller Form er-
richten möchten. 

Darüber hinaus können Sie bereits jetzt Ihre Wünsche hinsichtlich einer
späteren Bestattung festlegen. Dazu suchen Sie am besten ein Bestat-
tungsunternehmen Ihrer Wahl auf. Mit diesem können Sie detailliert 
vereinbaren, welche Vorstellungen Sie haben. Angefangen von der 
Bestattungszeremonie bis zur Kündigung von Versicherungen etc. Das
Unternehmen kümmert sich im Todesfall um alles. Den Preis dafür 
entrichten Sie bereits jetzt. Dadurch sind Ihre Angehörigen in der extrem
emotionalen Situation durch Ihren Tod entlastet und müssen sich nicht
um all diese Details kümmern.

Alles erledigt? Dann genießen Sie das Jahr 2020.

Sabine Broßmann, Vorsorge- und Nachlassberatung   <

Rainbow Singers e.V.

Weihnachtsfeier des 
VdKs Wendelstein
Der Ortsverband VdK Wendelstein hat seine Mitglieder und Freunde
des VdKs zur Weihnachtsfeier am 29.11.2019 eingeladen.

Die RAINBOW SINGERS haben die Feier musikalisch begleitet. Mit einem
bunten Repertoire an Weihnachtsliedern, wie „Weihnachten“, „Es ist für
uns eine Zeit angekommen“, „Christmas Lullaby“, „Feliz Navidad“, „Zu Beth-
lehem im Stall“ stimmten die Sängerinnen und Sänger die Gäste auf die
besinnliche Weihnachtszeit ein.

Gertrude Schöneberg   <
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Rummelsberger Diakonie e.V. 

Kultur to go
Rummelsberger Diakoniemuseum bietet neue Reihe „Museum unterwegs“

Wenn der Prophet nicht zum Berg kommen kann, kommt eben der Berg zum Propheten. Frei nach die-
sem Motto bietet das Diakoniemuseum Rummelsberg seit Kurzem die Reihe „Museum unterwegs“ an.
Dabei kommt zwar keine Prophetin zu den nicht (mehr) so mobilen Menschen in Senioren-Einrichtungen
und Wohngruppen für Menschen mit Behinderung, dafür aber Diakonin 
Martina Fritze. Die studierte Gerontologin bietet Interessierten an, ein
Stück Diakoniegeschichte mitzuerleben: Sie hat Ausstellungsobjekte im
Gepäck, die den Menschen Anknüpfungspunkte bieten, über ihre eigene
Geschichte und auch das große Weltgeschehen ins Gespräch zu 
kommen. Bei der Premiere im Stephanushaus Rummelsberg hat das
prima geklappt.

Gisela Schmid stammt aus Schlesien und musste während des Zweiten
Weltkrieges mit ihrer Familie nach Westen fliehen. Als sie Fritzes Mitbring-
sel – einige Spielfiguren aus sogenanntem Plastolin – entdeckt, fällt ihr
wieder ein: „Mein Vater hat früher ähnliche Figuren aus Zinn gemacht.“
Nach dem Vortrag kommt die Seniorin nach vorne zu Diakonin Fritze und
lässt sich die Figuren genau zeigen. Genau so soll es sein, erklärt Martina
Fritze die Idee hinter der Reihe „Museum unterwegs“. „Die Menschen 
sollen sich eingeladen fühlen, ihre eigenen Berührungspunkte mit der
Diakoniegeschichte zu entdecken.“

Derzeit ist die aktuelle Schau „Feldlazarett und Wanderkino“ Thema 
bei „Museum unterwegs“. Die Ausstellung erzählt die Geschichte der 
Diakonie in Bayern vor 100 Jahren anhand von Filmen, Fotos, Dokumen-
ten und Exponaten. Zu letzteren gehören die Spielzeugfiguren, die in
Form von Feldgeistlichen und Soldaten vor allem jüngere Zuhörerinnen
und Zuhörer in Erstaunen versetzen. Zur Zeit des Ersten Weltkriegs 
allerdings war „Kriegsspielzeug“ im Kinderzimmer nicht unbedingt eine
Ausnahme. Auch Kirche und Krieg waren in dieser verhängnisvollen Zeit
keine kompletten Gegensätze. All das erfahren Besucherinnen und 
Besucher entweder live im Diakoniemuseum Rummelsberg oder im 
Rahmen von „Museum unterwegs“ bei sich vor Ort.

i Anfragen für die Reihe „Museum unterwegs“ richten Interessierte
bitte frühzeitig an: diakoniemuseum@rummelsberger.net

Andrea Höfig-Wismath <

Diakonin Martina Fritze berichtet bei „Museum unterwegs“ über 
die Geschichte der Diakonie in Bayern zur Zeit des Ersten Weltkriegs. 

Anknüpfungspunkt: Diakonin
Martina Fritze (links) und Gisela
Schmid kamen über alte 
Plastolin-Figuren ins Gespräch.
Gisela Schmids Vater hatte 
früher in der alten Heimat Schle-
sien ähnliche Figuren selbst her-
gestellt. 

© Andrea Höfig-Wismath

© Andrea Höfig-Wismath

Markt Schwanstetten

Marianne Keul feierte 100. Geburtstag

100 Jahre arbeitsreiches und bewegtes Leben konnte Marianne
Keul im Kreise ihrer Familie an ihrem Wiegenfest feiern.

Die rüstige Jubilarin erblickte am 5. Januar 1920 in Siebenbürgen das
Licht der Welt. Für Bürgermeister Robert Pfann und die stellvertretende
Landrätin Dr. Hannedore Nowotny war es ein Freude, die herzlichsten
Glückwünsche zu dem seltenen Geburtstag für den Markt Schwanstet-
ten und für den Landkreis Roth überbringen zu dürfen.

Marianne Keul, die in Siebenbürgen aufgewachsen ist, wagte mit ihrer
Familie 1977 in Nürnberg-Zabo einen Neuanfang. Schnell fassten die
Keul’s in ihrer neuen Heimat Fuß. Unter anderem auch deshalb, weil die
gelernte Maßschneiderin ihr Hobby, das Nähen, zum Beruf gemacht hat.
Wer wohl für ihre Schwiegertochter Helga zur Hochzeit mit ihrem Sohn
Dieter das Brautkleid genäht hat?

Seit 2014 lebt die vitale Jubilarin in einer Wohnung im Seniorenhof in
Schwand. Viele Dinge des täglichen Lebens kann sie immer noch selb-
ständig erledigen. Dazu gehört auch das Einkaufen im gegenüberliegen-
den Netto-Markt. „Ich habe immer ganz normal gelebt und stets gerne
viel genäht“ lautet das Rezept der fitten Seniorin für das Altwerden. 

Stefanie Weidner   <

Das Geburtstagskind Marianne eingerahmt von der stellvertretenden
Landrätin Dr. Hannedore Nowotny, Bürgermeister Robert Pfann, ihrem
Sohn Dieter mit Gattin Helga und Enkelin Alexandra sowie deren Freund

Herzliche 
Glückwünsche !
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Kolpingsfamilie Schwanstetten im Kolpingwerk Deutschland e.V.

Einladung zur Moselfahrt
Sie sind interessiert an Kultur, Bildung, Geselligkeit, dann fahren sie mit uns 5 Tage an die Mosel 
mit Besuchen in Trier und Luxemburg. Termin 14. bis 18. April 2020

Die Anreise am Dienstag an die Mosel geht über Speyer und Rüdesheim.
In Speyer Besuch im Dom. Weiterfahrt nach Rüdesheim mit Aufenthalt.
Von dort vorbei am »Loreley Felsen« Lahnstein an der Mosel nach Alken
zum Hotel Burg, direkt an der Mosel zum Zimmerbezug und Abendessen.

Am Mittwoch Tagesausflug nach Luxemburg und Trier mit örtlicher 
Reiseleitung und genügend Zeit zur Besichtigung der vielen Sehens -
würdigkeiten.

Am Donnerstag Tagesausflug an die Mosel mit Besuch der Stadt Bern-
kastl-Kues, Traben Trarbach-Zell-Bullay nach Beilstein, dem »Dornröschen
der Mosel«. Von dort mit dem Schiff auf der Mosel nach Cochem mit ihren
vielen Sehenswürdigkeiten allen voran der Reichsburg, die majestetisch
über der Stadt thront. Abendessen im Hotel.

Der Tagesausflug am Freitag geht nach Maria Laach – Bad Neuenahr-Eifel.
In Maria Laach wartet die Klosteranlage auf uns. Weiter geht’s ins Zentrum
des Ahrtals nach Bad Neuenahr-Ahrweiler. Nach dem gemeinsamen
Rundgang, freie Zeit im der Kurstadt. Die Fahrt durch die Eifel wird 
mit einem kurzen Stopp am Nürburgring, der bekannten Rennstrecke
verbunden. Abendessen im Hotel.

Am Samstag startet die Rückreise nach dem Frühstück um 09:30 Uhr über
Koblenz und Limburg a.d.Lahn. In Koblenz, wo am Deutschen Eck, »Vater
Rhein auf Mutter Mosel« trifft ist Zeit zum Mittagessen und bummeln.
Weiter geht’s über Vallendar-Montabaur nach Limburg a.d.Lahn und dem
bekannten »Limburger Dom«.
Die 3 Tagesausflüge starten alle nach dem Frühstück um 09 Uhr.

Der Preis für die Busreise mit 4x Übernachtung im 3 Sterne Burg Hotel
mit Frühstückbuffet, 1x Schiffahrt, 3x 3 Gänge Abendessen Menue, 
1x Kalt/warmes Winzerbuffet mit Live Musik, Kurtaxe und 3x Ganztages
Reiseleitung vor Ort beträgt für Mitglieder der Kolpingsfamilie Schwan -
stetten 410,– Euro, für alle anderen Teilnehmer 425,– Euro. 
EZ Zuschlag 72,– Euro.
Die Zusteigemöglichkeiten zur Abfahrt sind 
05:25 Uhr in Rednitzhembach Katholische Kirche, 
05:45 Uhr in Schwand Katholische Kirche, 
05:35 Uhr Mittelhembach Bushaltestelle 
und um 06:00 Uhr in Leerstetten Brunnenstraße 18 an der alten Post.

i Schriftliche Anmeldung bis 15. März und Nachfragen bei Monika 
Reisenhauer, E-Mail: reisenhauer@t-online.de , Tel. 09170 8656

Paul Barth <

AWO Ortsverein Katzwang-Kornburg e.V.

Besinnlicher Jahresausklang 
Weihnachtsfeier der AWO Katzwang-Kornburg

Am Sonntag des zweiten Advents fanden sich knapp achtzig Mitglie-
der und Gäste im Bürgertreff des AWO Ortsvereins Katzwang-Korn-
burg zusammen, um gemeinsam das Jahr 2019 ausklingen zu lassen.

Im liebevoll dekorierten Bürgertreff genossen die Mitglieder und Gäste
bei Kaffee, Stollen, Lebkuchen und Brotzeit das weihnachtliche 
Programm. Dank Herrn und Frau Waschinsky, die den gesamten Nach-
mittag für Unterhaltung sorgten, entstand eine familiäre und besinnliche
Stimmung. Die Weihnachts-Aufführung der Kindertagesstäte Kunterbunt
in Katzwang bildete einen weiteren Höhepunkt. Daneben konnten auch
wieder viele, in liebevoller Handarbeit hergestellte Unikate der Bastel-
gruppe erworben werden. 

2020 wird es wieder viel Bewährtes, aber auch manch Neues geben.
Schauen Sie hierzu in unser Jahresprogramm, das Sie gerne auch 
telefonisch (09122 / 77172) anfordern können. So finden 2020 
beispielsweise wieder Computer-Kurse statt und unser fast schon 
traditioneller Benefizkrempelmarkt am 27. Juni zusammen mit dem
Sommerfest.

Sophie Reichmann, Schriftführerin   <

Von Socken über Christbaumschmuck - Die Bastelgruppe verkaufte ihre Waren.
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Europaweit einheitliche Notrufnummer
Rufnummer: 112 (ohne Vorwahl aus jedem Handynetz)

RETTUNGSLEITSTELLE

NOTRUFNUMMERN

PRIVATÄRZTLICHER AKUT-DIENST PrivAD

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und Selbstzahler - PrivAD
Rufnummer: 01805 304 505   www.privad.de

Polizei
110

Feuerwehr
112

Ambulanter
Krisen dienst:
0911 - 424 855-0

Giftnotruf:
089 - 19 2 40
Zentrale München

Notaufnahme
Klinikum Nord,
und 
Klinikum Süd
0911- 398 0

Kinder- und
Jugend  -Tel.:
0800 - 111 0 333

Telefonseelsorge:
0800 - 111 0 111

zu rufen, wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist
116 117 bundesweit kostenfrei www.kvb.de

Zahnärztlicher Notdienst www.notdienst-zahn.de

ÄRZTLICHER BEREIT SCHAFTS DIENST

DEFIBRILLATOREN in der Marktgemeinde Wendelstein

Rund um die Uhr öffentlich zugängliche Standorte:
Sparkasse in Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße
Raiffeisenbank in Wendelstein, Hauptstraße 26

Nicht durchgehend zugängliche Standorte:
Hans-Seufert-Halle (im Foyer), Am Schießhaus 2

Gymnasium Wendelstein (Sportveranstaltungshalle), In der Gibitzen 29
Wenden Center, Richtwiese 4, in der ersten Etage direkt am Treppenaufgang

AWO-MGH, Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstag 12 bis 15 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

Karteln am Montag in der Seniorenwohnanlage Rednitzgarten

„Karteln am Montag“ 
in der Seniorenwohnanlage „Rednitzgarten“

Jeden 1. & 3. Montag im Monat treffen
sich regelmäßig begeisterte »Kartler« um
sich an dem bayerischen Kultspiel
»Schaf kopfen« zu erfreuen. 

Der nächste Karteltreff ist am Montag,
den 3. Februar, sowie am 17. Februar
2020.   

Zu diesen Kartelrunden sind neue Besucher immer herzlich eingela-
den. Die Spieler verfügen über eine gute bis sehr gute Spielstärke. Wenn
Sie »Schafkopfen« können und wieder mal in einer munteren Runde spie-
len möchten, melden Sie sich einfach bei der untenstehenden Telefon-
nummer. Die Kartelrunde trifft sich um 14.30 Uhr im Gemeinschaftsraum
der Seniorenwohnanlage »Rednitzgarten«, in Rednitzhembach, Steiger-
waldstraße 3a. 

i Nähere Informationen: Familie Gillmeier, 09122/72819

Babette Gillmeier, Ehrenamtliche Mitarbeiterin   <

4

4

„Freunde für Badefahrten”

Thermalbadefahrt 
nach Bad Staffelstein

Die „Freunde für Badefahrten” fahren einmal im Monat mit dem 
Bus ins Thermalbad, abwechselnd nach Bad Abbach, Bad Gögging,
Bad Staffelstein und Bad Windsheim. 

Wer Lust hat mit uns am, Donnerstag, den 27. Februar 2020 nach Bad
Staffelstein in die Obermain Therme zu fahren, ist herzlich willkommen. 

Wir fahren um 14.00 Uhr auf dem Parkplatz in der Röthenbacher Straße,
Wendelstein, ab. Die Hinfahrt dauert meist eine gute Stunde. In der Regel
verbringen wir ca. 2 1/2 Stunden im Bad. Nach dem Baden kehren wir
noch zu einem gemütlichen Abendessen in einem regionalen Gasthof
ein. Gegen 21.00 Uhr sind wir wieder zu in Wendelstein.
Es sind noch Plätze frei. 

i Anmeldung bitte bei Fa. Ramspeck, Telefon 09122 / 3276

Wir freuen uns auch auf Gäste die bis jetzt noch nicht dabei waren, 
kommen Sie wir nehmen Sie gerne mit.

Heidi Stang, Organisatorin   <

AWO Wendelstein e.V.

AWO-Mehrgenerationenhaus 
Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Mo. 03.02.20
Mini-Club, 9.30 - 11 Uhr
Demenzbetreuungsgruppe
„Memory“, 14 - 17 Uhr

Di. 04.02.20
PC-Kurs Grundlagen, 9 - 12.30 Uhr
PC-Club (I), 14 - 17 Uhr
IT Sprechstunde für
Senioren/innen, 14 - 16 Uhr

Mi. 05.02.20
Badefahrt Bad Staffelstein, 8 Uhr
Rangauhalle
Englisch Senioren, 9 - 10 Uhr
Veeh-Harfen-Club (II), 11 - 12.30 Uhr
Veeh-Harfen-Club (I), 17.30 - 19 Uhr

Do. 06.02.20
PC-Club (II), 10 - 12 Uhr
Demenzbetreuungsgruppe
„Memory“, 14 - 17 Uhr

Fr. 07.02.20
Smovey-Fit, 9.30 - 10.30 Uhr
Schuldnerberatung Terminverein-
barung 09122-9341-800
Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr
Spielenachmittag für Jung und Alt,
14 - 17 Uhr

Mo. 10.02.20
Mini-Club, 9.30 - 11 Uhr
Demenzbetreuungsgruppe
„Memory“, 14 - 17 Uhr

Di. 11.02.20
PC Kurs Grundlagen, 9 - 12.30 Uhr
PC-Club (I), 14 - 17 Uhr

Mi. 12.02.20
Englisch Senioren, 9 - 10 Uhr
Veeh-Harfenclub (II), 11 - 12.30 Uhr
Veeh-HarfenClub I, 17.30 - 19 Uhr

Do. 13.02.20
Demenzbetreuungsgruppe
„Memory“, 14 - 17 Uhr

Fr. 14.02.20
Smovey Fit, 9.30 - 10.30 Uhr
Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr

Mo. 17.02.20
Mini-Club, 09.30 - 11 Uhr
Demenzbetreuungsgruppe
„Memory“, 14 - 17 Uhr

Di. 18.02.20
PC-Club (I), 14 - 17 Uhr
IT Sprechstunde für
Senioren/innen, 14 - 16 Uhr

Mi. 19.02.20
Englisch Senioren, 9 - 10 Uhr
Veeh-Harfenclub (II), 11 - 12.30 Uhr
Veeh-HarfenClub (I), 17.30 - 19 Uhr

Do. 20.02.20
PC-Club (II), 10 - 12 Uhr
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr

Fr. 21.02.20
Smovey Fit, 9.30 - 10.30 Uhr
Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr
Spielenachmittag für Jung und Alt,
14 - 17 Uhr

Mo. 24.02.20
Mini-Club, 09.30 - 11 Uhr
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr

Di. 25.02.20
PC-Club (I), 14 - 17 Uhr Faschings-
dienstag

Mi. 26.02.20
Englisch Senioren, 9 - 10 Uhr
Veeh-Harfenclub (II), 11 - 12.30 Uhr
Veeh-HarfenClub (I), 17.30 - 19 Uhr
Seniorennachmittag, 14 - 17 Uhr

Do. 27.02.20
Demenzbetreuungsgruppe 
„Memory“, 14 - 17 Uhr

Fr. 28.02.20
Smovey Fit, 9.30 - 10.30 Uhr
Schafkopfrunde, 14 - 18 Uhr

Margot Pusch <
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AWO-Ortsverein Schwanstetten e.V.

AWO-Schwanstetten
Geführte Wanderungen, Do., 06.02. und 20.02.2020 |  jeweils 13 Uhr
Alle zwei Wochen am Donnerstag lädt der AWO-Ortsverein Schwanstetten
zu einer geführten Wanderung ein. Es wird jedesmal ein anderes Ziel angesteu-
ert. Meistens fahren wir in Fahrgemeinschaften mit dem Auto zum Zielort und
dort wird dann gewandert. Gäste sind herzlich willkommen.
Treffpunkt: immer 13 Uhr am Wasserturm in Leerstetten. 

AWO-Treff Schwanstetten, Mittwoch, 19.02.2020 | 14 Uhr
An jedem dritten Mittwoch im Monat findet in der Pizzeria »Pino« in Schwan -
stetten der AWO-Treff statt. Gäste sind hierzu immer herzlich willkommen.
Eingeladen sind alle, die Zeit und Lust haben, bei Kaffee und Kuchen einen
geselligen Nachmittag zu verbringen.
Wo: Pizzeria Pino, Hauptstraße, Schwanstette,  Infos: Marianne Hebendanz,
Tel. (0 91 70) 7354 und Annemarie Frey, Tel (0 91 70) 84 00 

Tanzabend in der Kulturscheune Leerstetten, Do., 13.02.2020 | 19 Uhr
Der AWO-Ortsverein Schwanstetten lädt Tanzfreunde zum Tanzabend ein.
Genaueres wird in der Tagespresse bekannt gegeben. Der Einlass erfolgt ab
18.45 Uhr. Als Ende des Tanzabends ist 23 Uhr vorgesehen. Für die Musik sorgt
Ralf Hofmeier. Der Eintritt kostet für Mitglieder der AWO 5 Euro und für Nicht-
Mitglieder 6 Euro.
Wo: Kulturscheune Leerstetten, Kirchplatz, Schwanstetten,
Ansprechpartnerin: Inge Behr, Tel.: (0 91 70) 15 56

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des AWO-Ortsvereins Schwanstetten findet
am Freitag 07.02.2020 um 19 Uhr in der Kulturscheune Leerstetten statt.
Vorgesehene Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Genehmigung der Tagesordnung
3.  Gedenken an verstorbene 
     Mitglieder
4.  40 Jahre Ortsverein
5.  Tätigkeitsbericht der Vorsitzenden
6.  Bericht über die Tanzabende

   7. Bericht über den AWO-Treff
   8. Bericht der Wandergruppe
   9. Kassenbericht
10. Revisionsbericht
11. Entlastung Kassier und Vorstand
12. Ehrungen
13. Verschiedenes

Wo: Kulturscheune Leerstetten, Kirchplatz, Schwanstetten

Andreas Hahn   <
Soldaten- und Kameradschaftsverein Schwand und Umgebung

Frauentreff
Mittwoch, 05.02. und Mittwoch 26.02.2020 jeweils 14 Uhr
Regelmäßig am ersten Mittwoch im Monat lädt der Soldaten- und Kamerad-
schaftsverein Schwand und Umgebung zum Frauentreff ein. Der Frauentreff
ist ein gemütliches Beisammensein für interessierte Frauen. Gäste sind immer
herzlich willkommen. 
Abweichend von der Regel, dass sich der Frauentreff an jedem ersten Mitt-
woch im Monat trifft, findet der Frauentreff (März) am Aschermittwoch 26.02.
mit einem Heringsessen statt. Dafür fällt der Frauentreff im Monat März
aus.
i Wo: Schwanstetten, Café und Bistro „Bei Meyer´s”, In der Alting 1, 

Andreas Hahn   <

AWO Ortsverein Katzwang-Kornburg e.V.

Thermalbadefahrt nach Bad Windsheim
Fast jeden Monat bietet der Ortsverein unter der Reiseleitung 
Sieglinde Buth verschiedene Badefahrten an. 

Am Montag, 10. Februar 2020 geht es nach Bad Windsheim.

Abfahrtszeiten:
7:25 Schwabach Gartenheim, 
7:30 Penzendorf (Kirche), 
7:45 Katzwang Mitte, 

7:50 Katzwang Sparkasse, 
7:55 Katzwang Appelstraße

Unkostenbeitrag pro Person für Busfahrt u. Thermalbadeintritt: 27 €

i Anmeldung bei Sieglinde Buth (Tel. 09122/76585)

Sophie Oberneder   <

4

4

Kinder(t)raum St. Nikolaus Wendelstein

Jung für Alt: Austausch 
der Generationen
Die Hortkinder des katholischen Kinder(t)raums St. Nikolaus
waren im Januar bereits zum dritten Mal zu Besuch bei den Se-
nioren im Haus der Diakonie in Wendelstein.

Bei einem gemeinsamen Nachmittag haben die Kinder ein Gedicht vor-
getragen, zwei Lieder gesungen und sich mit den Bewohnern ausge-
tauscht. Der Kontakt ist für beide Seiten etwas ganz Besonderes: Die Kin-
der lachen viel, haben Spaß, und die Senioren freuen sich. 

Füße wippen, Hände klatschen und die Mundwinkel vieler Senioren ver-
ziehen sich zu einem Lächeln – egal ob sie nun mitsingen oder nicht. Das
generationenübergreifende Erlebnis ist eine Bereicherung für Jung und
Alt, auch die Betreuer genossen den Nachmittag sichtlich. Ein kleines Ge-
schenk als Dankeschön für ihr Engagement bekamen die Kinder mit nach
Hause. Alle Beteiligten sind sich einig: es war nicht das letzte Mal, dass
die Hortkinder das Seniorenzentrum besuchen!

Antje Bayerl, Elternbeirat <
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HAUS & GARTEN

HandwerksKUNST
Leserbeitrag

„Mit mehr Bürgerbeteiligung 
wär das nicht passiert“
Über Geschmack lässt sich bekanntlich streiten. Es ist aber sehr wahrscheinlich, dass sich die 
Wendelsteiner Bürgerinnen und Bürger mehrheitlich gegen das von der Gemeinde ausgewählte 
Brückenmodell entschieden hätten, wenn Sie von vorne herein mit in die Entscheidung einbezogen
worden wären.

Wie schön sich selbst moderne Brücken
in das Ambiente am alten Kanal einfügen
lassen, zeigt uns z.B. die Stadt Neumarkt
i.d.OPf. In Wendelstein hat man sich 
leider für ein schmuckloses „Hochsicher-
heitsmodell” entschieden: Die Höhe der
Brüstung (ca. 140 cm!) und das fast 
blickdichte Edelstahlgitter machen es
u.a. für Kinder unmöglich von der Brücke
aus Fische zu beobachten so wie dies 
bisher möglich war.

Leider werden in Wendelstein solche 
Entscheidungen immer wieder im 
kleinen Kreis hinter verschlossenen
Türen getroffen. Alle reden von Bürger-
beteiligung, aber die Praxis sieht anders
aus. Das muss sich ändern!

Die neuen Röthenbacher Kanalbrücken
– wieder ein Sieg der Bedenkenträger die
möglichst jedes Risiko ausschließen
möchten und dabei die Ästhetik ver -
gessen.

Barbara Dorfner und Stefan Pieger <

So baut man in Neumarkt i.d.OPf. – die moderne Brücke fügt
sich wunderbar in das Kanal-Ambiente ein. Offenbar traut 
man dort der Bevölkerung mehr Eigenverantwortung zu als in 
Wendelstein.
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TEAM Werner Langhans

Kleinschwarzenlohe - 
CSU Ortstermin
Das Team Werner Langhans kümmert sich um die Belange der 
Kleinschwarzenloher Bürgerinnen und Bürger.

Im Ortsteil Kleinschwarzenlohe hat sich in den letzten Jahren viel bewegt:
Schule, Einkaufsmöglichkeiten, Fußgängerampel, neu entstandene Woh-
nungen, um einiges zu nennen.

Erster Bürgermeister Werner Langhans gibt mit den anstehenden 
Maßnahmen Rangauhalle, Feuerwehrhaus, Schießanlage, Kindergarten,
Umgestaltung Brunnerhof, Gestaltung Platz an der Alten Linde einen
Ausblick für die nächsten Jahre. Hierbei lobte er die außerordentliche
Leistung der Verwaltung, der Gemeindewerke und natürlich des Bauhofs.

Die CSU steht für den Erhalt aller Schulstandorte im Gemeindegebiet.
Das Thema „sicherer Radweg” durch den Ort wird aktuell mit der Gestal-
tung des „Brunnerhofs” entscheidend vorangebracht. Beim Vor-Ort-
Termin konnte sich ein Bild der aktuellen Verkehrsbelastung an der 
Rangaustraße gemacht werden. 

„Die Kleinschwarzenloher Bürgerinnen und Bürger sind stolz auf ihren
Heimatort” stellen Robert Schaller und Alexandra Bratenstein fest. Wir
werden uns weiterhin für die Belange von Kleinschwarzenlohe einsetzen,
so Thomas Puschner.

i www.CSU-Wendelstein.Bayern
Thomas Puschner, MGR   <

Brunnerhof © Th.Puschner
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Handwerkskammer für Mittelfranken

Neu- und Altbautage 2020 – Alles auf einen Blick 
Die Fachmesse rund um Sanieren, Energie sparen, Neubau und Barrierefreiheit. 

Am Samstag, 29. Februar und Sonntag, 1. März, 10 bis 17 Uhr, steht das Bildungszentrum 2 
der Handwerkskammer für Mittelfranken wieder ganz im Zeichen von Bauen und Sanieren.

Über 60 Aussteller und 43 Vorträge von Experten, Sonderforum 
„Klimapaket der Bundesregierung – die Ölheizung ein Auslauf -
modell“, Informationen zu den neuen Förderprogrammen, der
steuerlichen Absetzbarkeit von energetischen Sanierungsmaß -
nahmen und vieles mehr... 

Die Neu- und Altbautage sind die Fachmesse der Handwerkskam-
mer für Mittelfranken rund um die Themen Bauen und Wohnen,
Heizen und Dämmen, Stromerzeugung und -nutzung. In der Aus-
stellung informieren sich die Besucher individuell bei den Hand-
werkern über alle Themen rund ums Haus, in den Fachvorträgen
erhalten sie übergreifende Informationen. 

Über 3000 Hausbesitzer nutzten diese Plattform im vergangenen
Jahr, fühlten erst einmal vor oder vergaben Aufträge.

Diesjähriger Schwerpunkt:
Das Klimapaket der Bundesregierung - Heizungstechnik und 
Gebäudesanierung spielen dabei eine große Rolle. 
Viele Hausbesitzer stellen sich beispielsweise angesichts des 
Verbots von Ölheizungen ab 2026 die Frage: Was bedeutet das für
den Bestand? Was sind alternative Techniken? 

Der Eintritt ist frei, 
ab Herrnhütte fährt ein Shuttle-Bus an beiden Tagen.

Neu- und Altbautage 2020
29. Februar bis 1. März 2020 jeweils von 10 bis 17 Uhr
Bildungszentrum 2 (BZ 2) der Handwerkskammer für Mittelfranken
Sieboldstraße 9, 90411 Nürnberg
Weitere Informationen: www.hwk-mittelfranken.de

Anne Kathrin Kirchhof,
Handwerkskammer für Mittelfranken <
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Markt Wendelstein

Nisthilfe für Störche 
in Wendelstein 

Vorrichtung wurde auf dem Dach der ehemaligen 
Diakonie montiert

In der Marktgemeinde gibt es nun eine Nisthilfe für Störche. Diese
wurde auf dem Dach der ehemaligen Diakonie in der Kirchenstraße
montiert. Bürgermeister Werner Langhans hatte die Anregung gege-
ben. Martin Kittsteiner beriet die Marktgemeinde bei der Standort-
wahl. Er beschäftigt sich intensiv mit Storchennestern und ist Horst-
betreuer des Landesbund für Vogelschutz.

Mit Hilfe eines Hubsteigers und in Zusammenarbeit mit dem 
gemeindlichen Bauhof montierte die Zimmerei Rauscher den Mast
und den Nistkorb auf dem ehemaligen Haus der Diakonie im Altort.
In Wendelstein gab es früher schon Störche, die bis 1956 auf dem
Pfarrhaus genistet hatten. Dann war jahrzehntelang Pause. Nun 
wurden wieder die Voraussetzungen für eine Neuansiedlung 
geschaffen. 

Über die neue Nisthilfe für Störche im Wendelsteiner Altort freuen sich
Bürgermeister Werner Langhans, Pfarrerin Alexandra Büttner und Martin
Kittsteiner (von links nach rechts).

Die ehemalige Diakonie ist ziemlich hoch und zu den Schwarzach-
wiesen ist es nicht weit. Die Plattform der Nisthilfe befindet sich
knapp einen Meter über dem Dachfirst und misst rund 1,50 Meter im
Durchmesser. Wie lange es dauert, bis sich Störche hier ansiedeln, ist
ungewiss. Es kann mehrere Jahre dauern, bis das Nest bewohnt ist.

Bürgermeister Werner Langhans bedankte sich besonders bei der
evangelische Kirchengemeinde Wendelstein. Die Verantwortlichen
hatten ihre Bereitschaft dazu erklärt, dass die Storchen-Nisthilfe auf
dem Dach des ehemaligen Diakoniegebäudes installiert werden
konnte.

Norbert Wieser   <
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TEAM Werner Langhans

Helfen Sie bei der Aufklärung
Gezielte Verschmutzung der Landschaft – Wer kennt den Übeltäter?

Seit Jahren entsorgt eine unbekannte Person seinen Abfall entlang des
Leinschlags zwischen Raubersrieder Weg und Leerstetter Straße und im
Wechsel entlang des Raubersrieder Weges zwischen Großschwarzenlohe
und Raubersried. Sauber verschnürt wirft diese Person den Abfall in die
Landschaft, vermutlich aus dem fahrenden Fahrzeug heraus. Dies passiert
nahezu jede Woche! Die Aufnahme wurde am 12.01.2020 gefertigt, am
16.01.2020 lag nahzu an gleicher Stelle wieder eine große Plastiktüte mit
Abfall.

Bei der Müllsammelaktion der CSU im November 2019 hatte ich den 
Bereich Leinschlag gesäubert. Gegen 13.00 Uhr war die Aktion beendet.
Als ich am Abend nach Hause ging traute ich meinen Augen nicht: 
Die unbekannte Person hatte wieder zugeschlagen. Im Bereich der 

Kleintierzüchter lag wieder eine 
verschnürte Plastiktüte mit Abfall im 
Graben. Erfreulich: Als ich den Abfall
beseitigen wollte, hatten Gemeinde-
mitarbeiter den Müll schon mitgenom-
men bevor Krähen und Elstern die Tüte
in Einzelteile zerlegten.

Wer die unbekannte Person beim Entsorgen des Abfalls sieht, sollte un-
bedingt die Gemeindeverwaltung informieren oder gleich selbst Anzeige
bei der Polizei erstatten – der Umwelt zuliebe.

Ulrich Pohl, MGR   <

Aufnahme am Leinschlag 12.01.2020

© U. Pohl

Die Polizei und Feuerwehren informieren
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Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Auch 2020 ist die FF Worzeldorf wieder gefordert
2019 war wieder ein Jahr mit hoher Einsatzzahl, aber auch 2020 bleibt die FF Worzeldorf nicht untätig. In den ersten drei Wochen des neuen
Jahres rückten die Aktiven bereits zu 4 Löscheinsätze aus. Auch die Jugendfeuerwehr startet wieder mit einer starken Truppe in das neue Jahr.

An 79 Orten waren die Aktiven der FF
Worzeldorf im Jahr 2019 tätig – damit
wurde fast die Rekordzahl von 2017
mit 80 Einsätzen erreicht. Am meisten
standen dabei die 54 Hilfeleistungen
durch Autobahnunfälle und Unwetter
im Tagebuch, während die 24 Brände
und eine Erste-Hilfeleistung dagegen
stark zurückfallen. Allerdings waren
darunter auch große Schadensfälle
wie das Schneechaos zu Jahresanfang,
insgesamt 18 Unwetterschäden an
zwei Märztagen und 14 Sturmschä-
den im August sowie die Brände in
einem Industriegebiet im Hafen und
eine Lagerhalle im Dezember im Ran-
gierbahnhofgebiet.

Auch im neuen Jahr sind die Aktiven
bereits zu vier Brandalarmierungen
ausgerückt, zum Glück war in drei Fällen kein Eingreifen erforderlich, 
da einmal Rauch aus Räucherofen als Brand in einer Kleingartenkolonie
zur Meldung führte und einmal Rauch durch technischen Defekt in 
Pkw-Motorraum die Alarmierung auslöste. Der nächste Einsatz war ein
überhitzter Ofen, auch hier entstand zum Glück kein Schaden. Nachdem
der Kamin sauber abzog und das Ofenrohr mit der Wärmebildkamera
kontrolliert war, konnten die Einheiten von Worzeldorf und Berufsfeuer-
wehr wieder abrücken. Der letzte Alarm galt einem brennenden Müll -
eimer kurz nach Mitternacht an der Bushaltestelle vor der Worzeldorfer
Schule.

Bei diesen Alarmierungen blieb aber die Sirene auf dem Schulhaus
stumm, da das alte mechanische Gerät durch neue Signalhörner ersetzt
wurde und diese noch nicht angesprochen wurden. Im Rahmen der 
Erneuerung der Alarmierung für Katastrophenfälle werden neue Anlagen
installiert, allein in der ehemaligen Gemeinde Worzeldorf sind dies 
die beiden schon bestehenden Anlagen am Knauersbach in Herpersdorf
und am Kindergarten in Gaulnhofen, die aber nur in Katastrophenfällen
aktiviert werden. Dagegen werden die Sirenenanlage auf dem Schulhaus
und auch die noch zu erneuernde Sirene auf dem Feuerwehrturm auch
weiterhin parallel für Feuerwehrzwecke genutzt.

Für 2020 beginnt darüber hinaus die etwa zwei Jahre dauernde Sanie-
rung und Erweiterung des Gerätehofes, die ersten Vorarbeiten waren die
Verlegung des Rad- und Fußwegs hinter der Fahrzeughalle. Hier soll der

erforderliche Anbau längs des Hallentraktes zur
Trennung zwischen Einsatz- und Zivilkleidung
mit Sanitärräumen erstellt werden. Am 31. Januar
steht zudem die Jahreshauptversammlung mit
Bericht zum abgelaufenen Jahr und den Planun-
gen für 2020 an, außerdem enthält die Tagesord-
nung Wahlen zur Vorstandschaft.

Mit dem Jahreswechsel beginn auch der neue
Dienstplan für die Jugendfeuerwehr, der am 

14. und 28 Januar Theoriebereiche vorsieht, bevor am Wochenende des
14. März eine 24 Stundenübung ab 12 Uhr geplant ist, hier sind dann
neben Ausbildungsteilen auch fingierte Einsatzübungen vorgesehen.
Dazu gibt es auch Verpflegung und Übernachtung im Mannschaftsge-
bäude. Durch etliche Eintritte sind in der Jugendgruppe wieder 11 
Mädchen und Jungen aktiv. Besonders der Winter ist als Anfang für neue
Mitglieder gut geeignet, da hier die theoretischen Grundlagen für die
Praxis in der wärmeren Jahreszeit gelegt werden. Neben den feuer -
technischen Themen gibt es aber auch viel Gelegenheit zu Spaß und
Spiel, Treffpunkt ist 14-tägig freitags von 18 bis 20 Uhr, die weiteren 
Termine hängen im Schaukasten aus.

Thomas Karl, Pressebeauftragter   <

Durch das große Interesse am Schnuppertag im Juni 2019 hat die
Jugendgruppe wieder erfreulich viele neue Mädchen und Jungen.

Das ist die neue Sirenen-
anlage auf dem Schul-
haus an der Beckmann-
straße.

3 Bereits länger steht die Katastrophenschutz -
sirene in Herpersdorf am Wiesengrund.

© Th. Karl
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Freiwillige Feuerwehr Nürnberg-Katzwang e.V.

Führungswechsel an der Spitze der FF Katzwang
Marcus Haas – bisher Stellvertreter
und Jugendwart – übernimmt das
Kommandantenamt von Martin
Böhlmann, der sich aus persönlichen
Gründen nicht mehr zur Wahl stellte.
Als Stellvertreter wurde Ingo
Schwarz von der Versammlung ge-
wählt. Beide begannen vor Jahren
Ihren aktiven Dienst in der Jugend-
feuerwehr.
Wahlleiter Harald Danker von der Be-
rufsfeuerwehr Nürnberg bedankte
sich zuerst bei der Mannschaft für das
zahlreiche Erscheinen für einen ja
doch sehr wichtigen Abend der Feu-
erwehr Katzwang. Er bedankte sich im
Namen der Berufsfeuerwehr bei den
bisherigen Kommandanten Martin
Böhlmann und Marcus Haas für die in
den letzten Jahren ehrenamtlich ge-
leistete Arbeit am Standort Katzwang.

Günter Wirner, ältester Kamerad der
Feuerwehr Katzwang und der neue 1.Kommandant Marcus Haas bedank-
ten sich bei Martin Böhlmann für seine geleistete Arbeit, welche in einem

angemessenen Rahmen noch ge-
würdigt wird. Günter Wirner und
Martin Böhlmann wünschten Marcus
Haas auch im Namen der Mannschaft
ein glückliches Händchen und dass
er mit seinem neuen Stellver treter
die Mannschaft stets gesund und
munter von jedem Einsatz zurück
bringt.

Marcus Haas übernimmt die mit der
Wahl verbundene Verant wortung,
bedankte sich für das deutliche Ver-
trauen der Mannschaft und freut sich
mit seinem Stellvertreter, seiner Füh-
rung und seiner Mannschaft auf die
kommenden sechs Jahre.

Der scheidende Kommandant Martin
Böhlmann steht der Freiwil ligen Feu-
erwehr Katzwang als ausgebildeter
Zugführer jederzeit weiter aktiv zur
Verfügung.  

Thomas Karl, Freier Mitarbeiter   <

Der neue Kommandant Marcus Haas mit seinem Vorgänger Martin
Böhlmann (rechts), und dem stellvertretenden Kommandanten Ingo
Schwarz (links). 

© FF Katzwang

Polizeiinspektion Schwabach

Sch(m)erzhafte Pokemon-Jagd
Am Donnerstag, 23.01.20, gegen 22.30 Uhr, bekamen sich ein 32 und
ein 36 jähriger Mann im Wolkersdorfer Wiesengrund, abseits der Hüh-
nerbühlstraße mitten zwischen Wald und Flur so in die Haare, dass es
zu einer handfesten Rangelei kam. Bei frostigen Minusgraden, Nacht
und Nebel versuchten beide Männer, mit ihrem Handy virtuelle 
Fantasiewesen (sogenannte Pokemons) einzufangen, die man dann
„weiterentwickeln“ und in virtuellen Kämpfen gegeneinander antreten
lassen kann. Da wohl jeder dem Anderen das ein oder andere Poke-
mon vor der Nase „wegschnappte“, gerieten die Kontrahenten so in
Rage, dass sie sich zunächst verbal und dann auch handgreiflich trak-
tierten, um anschließend die Polizei zur Schlichtung des Streites her-
beizurufen. Zu großen Verletzungen kam es Gott sei Dank nicht. Der
vorsorglich hinzugerufene Krankenwagen konnte unverrichteter
Dinge wieder abziehen und auch die beiden Streithähne hatten kei-
nerlei Strafverfolgungs interesse. Die Schwabacher Polizei wird den-
noch die Justiz wegen wechselseitiger Körperverletzung mit diesem
etwas außergewöhnlichen Fall befassen. Wer aber wem welches 
Fantasiewesen wegschnappte, konnten auch die Beamten vor Ort
nicht mehr ermitteln.

Funk, PHK   <
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SG Kornburg e.V.

Stadtmeisterschaft
Erfolgreich für Kornburger Schützinnen und Schützen

Mit sehr guten Ergebnissen kehrten unsere Schützinnen und Schützen von der Nürn-
berger Stadtmeisterschaft zurück.

Bei der Stadtmeisterschaft sind unsere Schützinnen und Schützen, in der Disziplin Luftpis-
tole und aufgelegt, Luftgewehr, Kleinkalibergewehr und Bogenschießen angetreten. Waren
es 2017 noch 5 Stadtmeistertitel, so waren es 2018 bereits 7. 2019 schlugen sie dann zu
und konnten mit 12 Stadtmeistertiteln heimkehren. Zudem gab es noch 4 Zweite Plätze
und fünf 3. Plätze. 

Erste Plätze erreichten: Kristin Borrmann, Marco Meßthaler, Marina Müller, Olaf Müller, Re-
nate Distler 2x, Anne Hartmann, Hermann Lang, Michael Zellmann, Anjali Martin, Arsenij
Savin und Michael Knöchner. 

2. Plätze gingen an: Udo Stepputat, Edeltraud Thürauf, Peter Distler, Ali Naemi. 

3. Plätze erreichten Michael Zellmann, Peter Kever, Sandra Martin, Julius Altenberger und
Jürgen Buschmann-Frenken.

Bayerische Meisterschaft in Luftpistole.
Hier belegte unsere Sportl. Leiterin Renate Distler den 2.
Platz und ist Bay. Vizemeisterin geworden. 

Blasrohrschießen:
Hier sind 4 Blasrohrschützen/innen bei den Blasrohr Open
in Greding angetreten. Es belegte Tim Homburg bei den
Schülern den 2. Platz. Bei den Damen erreichten Sabine
Homburg den 7. Platz. In der Herrenklasse kam Armin Hom-
burg auf Platz 12 und sein Bruder Jörg auf Platz 13.

Unsere Stammtische am Samstag-Nachmittag und Sonntag-
Früh entwickeln sich langsam zu Gourmet-Stammtischen.
So gibt es von Fleisch im Glas, ger. Bratwürste, Chili-Beiser,
Stadtwurst, Feuerwehr-Fleisch und ger. Aal, alles was der

Magen begehrt. Hergestellt werden diese Köstlichkeiten von unserem Jörg, Helmut und
Mike. Wir freuen uns auf den nächsten Stammtisch.

Musikantentreffen:
Hier sind wir in Vorbereitung für das 16 Kornburger Musikantentreffen, das am Sonntag,
den 01. März 2020 um 15 Uhr in der Schützenhalle stattfindet. Hier werden wieder 
Musikanten der Country-Szene, mit Zither und dem Frankenlauser Gerhard dabei sein.

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <

Unser Sportl. Leiterin
wurde Bay. Vizemeisterin
in Luftpistole

Zeidlerverein Wendelstein 1912 e.V.

Kommt von Herzen
Wir sagen „Vielen Dank!“ an alle Besucher un-
seres Honigstands am Weihnachtsmarkt in
Wendelstein, dass sie mit ihrem Kauf unserer 
Bienen- und Imkereiprodukte einen wertvol-
len und aktiven Beitrag zum Erhalt der Bienen
und der Natur geleistet haben. Denn Bienen
brauchen uns – und wir die Bienen.

Viele Besucher zog es am 07. und 08. Dezember
nach Wendelstein zu unserem sonnengelben
Honigstand. „Auch wenn das Wetter nicht 
optimal gepasst hat, so können wir mit dem
Erlös, der zu 100% dem Erhalt der Bienen und
der Umwelt zugutekommt, zufrieden sein.“, so
Roland Sorgenfrei, Schriftführer des Zeidlerver-
ein Wendelstein 1912 e.V. Auch freue er sich
über das rege Interesse an der Imkerei, wie die
Gespräche am Stand zeigten.

Ihnen und allen unseren Helfern wünschen wir
für das Jahr 2020 viel Gesundheit und alles
Gute.

Wenn Sie im Frühjahr 2020 einen Kurs 
„Imker auf Probe“ belegen wollen – 

Informationen hierzu finden Sie unter 
„Bienenvölker dürfen nicht aussterben!“ 

auf www.zeidler-wendelstein.de

Manuela Piotrowski   <

Seniorenbeauftragte der Gemeinde Wendelstein

Nachbarschaftshil fe
Wendelstein
Die Ehrenamtlichen der Nachbarschaftshilfe tra-
fen sich  traditionell zum Dankeschön-Essen im
Park Central in Wendelstein.

Auch durch die vielen Spenden der Wendelsteiner
Senioren/innen war es der Seniorenbeauf tragten
möglich die ehrenamtlichen Helfer wieder zu einem
Dankeschön-Essen einzuladen.

i Weitere Informationen zu der Nachbarschafts-
hilfe und deren Leistungen erhalte Sie unter:
Tel: (AB): 09129 / 29 45 948 
oder unter www.sonja-von-kress.de

Die Seniorenbeauftragte der Geminde und die 
ehrenamtlichen Helfer der Nachbarschaftshilfe Wendelstein 
wünschen allen ein Gesundes und Friedliches Jahr 2020.

Sonja Kress von Kressenstein, 
Seniorenbeauftragte des Marktes Wendelstein   <

Strahlende Gesichter am Honigstand des Zeidler-
verein. v. l.  Christina Zier, Roland Sorgenfrei, 
Manuela Piotrowski 

© Zeidlerverein Wendelstein
4
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Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein e.V.

Eine Gugge mit Herz
Die Narren sind wieder los ! Die »Wendengugge«, eine Musikgruppe
der Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein, die sich ganz auf
den schiefen und lauten Ton konzentriert, hat am Sonntag den
12.01.2020 ihren Spalter Faschingsfreunden beim Ausrichten der 
Narrenmesse und anschließendem Frühschoppen mit ihrem typischen
Guggesound unterstützt.

Die Wendengugge ist nicht nur ein Unikat, schließlich ist sie nach wie vor
die einzige Guggenmusik in ganz Franken, die auch Herz bewiesen hat.

Bei jedem Auftritt der Gruppe in Spalt steht nämlich ein unentgeltlicher
Besuch im örtlichen Caritas-Seniorenheim auf dem Programm. Einzelne
Mitspieler der Wendengugge haben diese Tradition vor einigen Jahren
ins Leben gerufen. Seit nunmehr zwei Jahren spielt dort die komplette
Mannschaft auf. 
Die Bewohner und
ihre Pfleger freuen
sich gleichermaßen. 
Es wird gelacht, ge-
tanzt und das ganze
Pflegeheim ist auf den
Beinen. Die Wenden-
gugge zeigt damit
deutlich, dass man
unter Faschingstrei-
ben nicht nur Feiern
verstehen muss. 
Fasching bedeutet
auch Menschlichkeit
zeigen, wo Empathie,
Mitgefühl und Nächs-
tenliebe ihren festen
Platz haben.

Die Wendengugge ist in der aktuellen Faschings-Session auf vielen 
Veranstaltungen und Umzügen in der Region zu sehen und zu hören, 
so zum Beispiel auch beim kommenden Hummel-Remmi-Demmi in
Pleinfeld.

Wer aktiv als Musiker (Schlagzeug, Trompete, Saxophone, Horn, 
Posaune) mitmachen will, ist herzlich eingeladen die Gruppe über 
Facebook zu kontaktieren oder auf einer Veranstaltung anzusprechen.

Marc Teufel, Posaunist   <

Christian Leitermann überreicht einer Heimbe-
wohnerin eine Erinnerung 

© FG Grün Weiß Wendelstein

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Wendelstein

„Helfen macht glücklich”
Wir, die Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Wendelstein,
haben uns auch in diesem Jahr an der Lebensmittel-Sammel-
Aktion des Vereins „Oase” in Hersbruck beteiligt.

An einem Wochenende haben
wir Lebensmittel bei der REWE
in Wendelstein für bedürftige
Menschen gesammelt. 
Durch diese Aktion konnten
wir 74 Hilfspakete zusammen-
stellen. Das entsprach ca. 1000
kg an Lebensmitteln. 
Diese Pakete wurden dann
noch mit gebrauchter Klei-
dung ergänzt, die auch sehr
dringend benötigt wird. 
Außerdem haben wir den
Erlös des Verkaufs am Weihnachtsmarkt in Wendelstein auch an die
„Oase” in Hersbruck weitergeleitet. Viele Gemeindemitglieder haben 
im letzten Jahr Marmelade eingekocht, Stirnbänder oder Schals gestrickt,
Lebkuchen und Plätzchen gebacken, Honig gespendet, Ohrringe 
ge bastelt und für die gute Sache zur Verfügung gestellt. 
Der Erlös aus dieser Aktion betrug immerhin 400 €. Außerdem wurden
bei den verschie denen Aktionen auch über 400 Kalender verteilt, welche
dankend angenommen wurden.

Besonderer Dank gilt den Mitarbeitern der REWE, die es uns ermöglicht
haben, diese Sammelaktion durchzuführen. Bedanken wollen wir uns
auch bei den vielen Helfern, die sich an dieser Aktion durch ihre Mithilfe
beteiligt haben. Wir wollen uns aber auch bei Ihnen bedanken, die 
Sie diese Aktion unterstützt haben, ob durch Geld- oder Sachspenden.
Unser größter Dank gilt aber unserem Herrn Jesus Christus, der
Menschen herzen vorbereitet hat, dass diese die Not anderen Menschen
sehen und helfen.

Gerne können Sie uns auch bei unserer Aktion „Helfen macht glücklich”
im Jahr 2020 wieder unterstützen. Wenn Sie wissen wollen wie, laden 
wir Sie gerne zu unseren Gottesdiensten am Sonntag ein, dann können
wir gerne darüber sprechen.

Die Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Wendelstein 
wünscht Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes Jahr 2020.

Tamara Utzelmann   <
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Sängerfreunde Leerstetten e.V.

Ein Rückblick und ein Dankeschön
Neuwahlen, ein ausführlicher Rückblick auf das  Vereinsjahr 2019 und Ehrungen
bildeten die Schwerpunkte der Hauptversammlung am 6. Januar.

Der 1. Bürgermeister Robert Pfann gratulierte dem Verein nochmals zu den erfolgreichen 
Veranstaltungen 2019 anlässlich des 100-jährigen Jubiläums. Auch der seit Mai amtierende
Chorleiter Timm Wisura war voll des Lobes über den Entwicklungsfortschritt des Chores. 
Der 1. Vorsitzende Klaus Dill ließ in seinem Bericht die letzten 12 Jahre Revue passieren, was 
seiner Amtszeit als 2. Vorsitzender von 2008-2011 und anschließend als 1. Vorsitzender ent-
sprach. Dies deutete auf einen Wechsel der Vereinsführung hin. 
Da der bisherige 2. Vorsitzende Uwe Littmann sich bereit erklärte, den Vereinsvorsitz zu 
übernehmen, verliefen  die Neuwahlen unter der Leitung von Robert Pfann reibungslos. 
Das Wahlergebnis ist wie folgt: 1. Vorsitzender Uwe Littmann, 1. Stellvertretender Vorsitzender
Klaus Dill, 2. Stellvertretende Vorsitzende Monika Eckstein, Schriftführerin Waltraud Hertel, 
Kassiererin Karin Volkert, Beisitzer: Gaby Gegner, Ingrid Schneider, Gerti Schöneberg, Manuela
Städler; Kassenrevisoren Roswitha Grzyb und Peter Weiß.  Annemarie Ackermann und Brigitte
Frömel  bestätigten ihre weitere Bereitschaft als Notenwartinnen.

Ehrungen für langjährige Vereinstreue
Die Ehrungen im Namen des Fränkischen Sängerbunds für die aktiven Mitglieder führte Timm
Wisura durch. Sophie Jindra erhielt für 10 Jahre und Brigitte Röder für 25 das bronzene bzw. 
silberne Abzeichen und die entsprechenden Urkunden. Peter Weiß wurde für 50 Jahre Singen
im Chor vom Fränkischen Sängerbund  und vom Deutschem  Chorverband mit Urkunden und
einer Ehrenamtskarte bedacht. Für langjährige Vereinstreue bei den Sängerfreunden bedankte
sich Klaus Dill mit Urkunden und Geschenken. 
Für 25 Jahre: Rudolf Feigel, Klaus Winkler, Annemarie Pietsch und Brigitte Röder; 
für 40 Jahre: Richard Hetzelein und Ortwin Mihatsch; 
für 50 Jahre: Helmut Hertel, Hans Mederer und Peter Weiß; 
für 60 Jahre: Georg Wolkersdorfer und 
für 70 Jahre Hans Weiß. 

Einen überraschenden warmen Geldsegen i.H.v. 500€ erhielt
der Verein von der Firma WILAmed. Die Gesellschafterinnen
Hilde Winkler (aktive Sängerin) und Claudia Röttger-Lanfran-
chi (förderndes Mitglied) erklärten sich gerne bereit, mit ihrer
großzügigen Spende den Kauf von Notenbüchern für die
Chorsänger/-innen zu finanzieren. Herzlichen Dank hierfür.
Mit der Hoffnung auf
neue Mitglieder ging eine
harmonisch verlaufende
Hauptversammlung zu
Ende.

Herzlichen Glückwunsch
Am 7. Januar feierte das fördernde Mitglied
Inge Dotzauer ihren 75. Geburtstag. Trotz
Wegzug nach Nürnberg besucht sie immer
noch gerne die Veranstaltungen der Sänger-
freunde. Deshalb freute sie sich besonders
über das von ihr gewünschte Geburtstags-
ständchen der Sängerinnen Moni Eckstein,
Gaby Gegner und Waltraud Hertel in ihrem
neuen Zuhause. Bei einem Weißwurstfrüh-
stück tauschte man sämtliche Neuerungen über den Verein und der „alten Heimat“ aus. Die Sän-
gerfreunde wünschen der Jubilarin alles Gute, vor allem Gesundheit, und danken für 43 Jahre
Vereinstreue und die äußerst großzügige Spende.

Waltraud Hertel, Schriftführerin   <

Die Sängerfreunde gratulieren Inge Dotzauer
zum 75. Geburtstag 

© SF

SPD Reichelsdorf-Mühlhof

Neujahrsempfang 
der SPD Reichelsdorf-
Mühlhof

Am 10.1.2020 fand wieder unser alljährlicher
Neujahrsempfang im Saal der Philippuskirche
zu Reichelsdorf statt.

Anwesend waren dieses Jahr rund siebzig gela-
dene Gäste aus dem Kreis der örtlichen Vereine
sowie unserer Inserenten des Sommerfestheftes.
Begrüßen durften wir auch unseren Ehrenvor -
sitzenden und Landtagsabgeordneten a.D. 
Dr. Manfred Scholz, den langjährigen Stadtrat 
Werner Feile, den Bundestagsabgeordneten a.D.
Horst Schmidtbauer und den aktuellen Stadtrat
Hans Russo. Der Einladung folgten zudem sieben
Stadträte und Kandidaten, die die Möglichkeit 
erhielten, sich kurz vorzustellen.

Unser Oberbürgermeisterkandidat Thorsten
Brehm legte in einer grandiosen Rede seine Stand-
punkte klar, bevor vom Ortsvereinsvorsitzenden
und Stadtratskandidaten Bernd Langenbucher, der
den Abend moderierte, das Büfett eröffnet wurde.

Auch diesmal sorgte Christian Reuter von der
Staatsoper Nürnberg mit Lele Eismont als Sänge-
rin für die erstklassige musikalische Untermalung

Bernd Langenbucher, SPD-Ortsvereinsvorsitzender
und Stadtratskandidat   <

© Enno Behrendt

K.I.S. Schwanstetten e. V.

K.i.S. - Stammtisch 
im Restaurant Bürger Stub’n
am Mi. 26.02.2020 von 19 bis 21.30 Uhr

Jeder ist herzlich dazu eingeladen, um nette Menschen kennen
zu lernen, gemeinsame Interessen zu pflegen, über Kultur zu
reden und das Kulturangebot in Schwanstetten mitzugestalten.
Wir treffen und jeden letzten Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr
in den Bürger Stub’n Schwanstetten.
iWo: Restaurant  Bürger Stub’n, Rathausplatz 2, Schwanstetten   <

BUNI Kultur- und Freizeittreff

Finissage „Farben meiner Heimat“
am Sa. 29.02.2020 ab 17 Uhr

Am Samstagabend endet die Ausstel-
lung „Farben meiner Heimat“ des syri-
sche Künstlers Ahmad Karno im BUNI.
Anlässlich dazu findet ab 17:00 Uhr
eine Finissage, um einen feierlichen
Ausklang zu garantieren. Kommen Sie
vorbei und genießen Sie noch einmal die Kunstwerke!
i Wo: BUNI Kultur- u. Freizeittreff, Bertolt-Brecht Str. 6 (Hintereingang),
Nürnberg   <

Hilde Winkler überreichte Uwe 
Littmann (1. Vorsitzender) 
eine Spende der Firma WILAmed © SF

4 4
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In den weihnachtlich geschmück-
ten Bürger Stub`n gab der Vorsit-
zende Holm Löwe einen kurzen
Rückblick auf das Sangesjahr 2019
und richtete gleichzeitig seinen
Blick auf das Jubiläumsjahr 2020.
Er bedankte sich bei den Sänge-
rinnen und Sängern für deren 
Engagement das ganze Jahr über.
Dabei ging es im Chor nicht nur 
allein um die Musik, es ging auch
um Freundschaft, Gemeinschaft,
Zusammenhalt, um Freude und
Spaß. Der Erfolg des Chores
schlug sich nicht zuletzt auch auf
die Mitgliederentwicklung nieder:
Vier neue Sängerinnen und 
Sänger traten dem Chor bei.

Das musikalisch bunte Herbstkonzert der Rainbow Singers war der Auftakt zum Chorjubiläum in diesem Jahr:
Der Chor der Rainbow Singers wird 25 Jahre jung. Seit 25 Jahren erfreut die Chorgemeinschaft der 
Rainbow Singers das Publikum mit seinen Konzerten und begeistert mit seiner Freude an der Musik und am
Singen. Der Chor wuchs unter der musikalischen Leitung der Chorleiterin Gesa Schallock-Bahn in den 25 Jahren
zu einer kulturellen Größe in der Gemeinde heran.

53

Rainbow Singers e.V.

Das Jubiläum fest im Blick: 25 Jahre Rainbow Singers
Mit einem vorweihnachtlichen Auftritt beim Ortsverband VdK und mit einer stimmungsvollen und kurzweiligen Weihnachtsfeier
ging das erfolgreiche „Chorjahr 2019“ der Rainbow Singers Wendelstein zu Ende.

Herbstkonzert der Rainbow Singers in der St. Georgskirche Wendelstein  © RS

Das 25jährige Bestehen des 
Chores wird mit einem besonde-
ren Jubiläumskonzert am 17. Mai
2020 gefeiert.
Darauf freuen sich die Chormit-
glieder schon heute und üben 
fleißig neue Stücke ein. Gleichzei-
tig wird der Chor eine attraktive
Auswahl der Lieblingsstücke aus
25 Jahren Chorgeschichte präsen-
tieren.
Interessierte Sängerinnen und
Sänger sind herzlich zum Mitsin-
gen eingeladen, da zum Jahresbe-
ginn die optimale Möglichkeit
zum Neueinstieg gegeben ist.

i Die Proben finden wöchent-
lich am Dienstag, um 19:45 Uhr 
im Martin-Luther-Haus in Wen-
delstein, Kirchenstraße 3, statt.

Gertrude Schöneberg   <
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Heimat
Brauchtum
G’schicht’n

Waldlermesse in Schwanstetten

Waldlermesse in Schwanstetten seit 25 Jahren 
Die „Schwander Waldlermesse“ wird seit 25 Jahren stets am 2. Weihnachtsfeiertag in der kath.
Kirche in Schwanstetten-Schwand im Gottesdienst gesungen, immer ist die Kirche voll.

Daneben sangen wir 13 Männer
u.a. im Altenheim in Abenberg, in
Nürnberg-Katzwang und -Eibach,
Ingolstadt und seit 5 Jahren
immer am 06.Januar in der Wall-
fahrtskirche in Freystadt. 
So waren auch diesmal die zahl-
reichen GoWilhelm »Willy«ttes-
dienstbesucher ergriffen und be-
eindruckt am 26.12.2019 in der
kath. Kirche in Schwand  und am 06. Januar 2020 in der Wallfahrtskirche in Freystadt.
iWilhelm »Willy« Eckert, Tel. 09170 / 8426, willi@zivis.netwilli@zivis.net
www.waldlermesse.de (wird z.Z. bearbeitet)

Wilhelm Eckert   <

Waldlermesse 26.12.2019 in Schwand

TEAM Werner Langhans

Wendelsteiner 
Veranstaltungs-
kalender 2020
Ergänzungen und Berichtigung der
aktuellen Ausgabe des Veranstal-
tungskalenders 2020

Die CSU-Fraktion im Marktgemeinde-
rat Wendelstein gibt alljährlich einen
„Wendelsteiner Veranstaltungskalen-
der” heraus und verteilt ihn an alle
Haushalte. Darin sind alle Aktivitäten
erfasst, die der Fraktion bis Ende No-
vember gemeldet wurden bzw. be-
kannt waren. Der Kalender dient vor
allem den Wendelsteiner Organisatio-
nen, Vereinen, Verbänden und Kirchen
als Grundlage für ihre weiteren Pla-
nungen. Darüber hinaus bekommen
die Bürgerinnen und Bürger einen
Überblick, was sich so alles in Wendel-
stein tut.

Nachstehend Änderungen bzw. 
Ergänzungen sind bisher bekannt:

Das BRK-Blutspenden am 04.02.2020
findet in der Rangauhalle in Klein-
schwarzenlohe statt. Die drei weiteren
Termine am 23.06.2020, 20.10.2020
und 22.12.2020 werden wieder in der
Hans-Seufert-Halle durchgeführt. 

Die Kirchweih von Kleinschwarzen-
lohe ist vom 14.08. bis 17.08.2020. 

Die Sonnwendfeier der Freiwilligen
Feuerwehr Wendelstein findet am
Samstag, 20.06.2020 statt. 

Der Kreisjugendfeuerwehrtag des
Landkreises Roth wird in der Zeit vom
17.07. - 20.07.2020 von allen Feuer-
wehren des Marktes Wendelstein aus-
gerichtet.

iWeitere Infos:
www.CSU-Wendelstein.de
Veranstaltungskalender@CSU-Wendelstein.Bayern

Ulrich Pohl   <

AWO-Kindertagesstätte »Pfiffikus« Wendelstein

Erlebnisreiche Adventszeit 
In der Adventszeit gibt es viele Dinge, die Kinderaugen zum
Leuchten bringen: Plätzchen backen, Weihnachtsschmuck
basteln, den Weihnachtsbaum schmücken, Weihnachtslieder-
singen und jeden Tag ein „Türchen“ am Adventskalender 
öffnen. All dies haben auch die Kinder der Kita Pfiffikus im 
Dezember im Kindergarten und der Krippe erlebt. Darüber 
hinaus bedeutete die Adventszeit für die Pfiffiküsse aber auch
eine Zeit der aufregenden Ausflüge.

Den Anfang machten in diesem Jahr die Kindergartenkinder, die
in zwei Gruppen das Nicolaus-Copernicus-Planetarium in Nürn-
berg besuchten. Sie folgten gebannt der Geschichte „Die drei
Weihnachtssternchen“. Auch für die Vorschulkinder stand ein Besuch im Planetarium an. Für sie gab
es das Weihnachtsabenteuer „Wer rettet den Weihnachtsmann?“. Das erste Mal stand in diesem Jahr
auch für die großen Krippenkinder ein Ausflug nach Nürnberg auf dem Programm. Sie besuchten 
in drei kleinen Gruppen die Nürnberger Kinderweihnacht. Dort wurde mit großen Augen Karussell
gefahren. Dabei war die An- und Abreise nach Nürnberg mit Bus und U-Bahn für die Kinder genauso
aufregend wie das Ausflugsziel. Für alle Gruppen waren die Ausflüge ein besonderer Höhepunkt in
der sowieso schon aufregenden Adventszeit.

Karoline Stoevesandt, Elternbeirat   <

Ausflug der AWO Krippe zur Kinder-
weihnacht 

Elternbeirat AWO Kita Kunterbunt in Katzwang 

Weihnachtsfeier der AWO Kita Kunterbunt 
Weihnachtsfeier mit großzügiger Spende von unserem Bürgerverein in Katzwang.

Alle Jahre wieder feiern auch die Kinder der AWO
Kita Kunterbunt gemeinsam mit ihren Familien und
dem gesamten Kita-Team Weihnachten. Nach einer
kurzen Begrüßung durch Kita-Leitung Kerstin Reich-
mann wurde das Mikrofon an Frau Engelhardt vom
Bürgerverein Nürnberg-Katzwang übergeben. Sie
überbrachte tolle Neuigkeiten und übergab eine
großzügige Spende in Höhe von 1000 Euro an 
unsere Kita. Über diese frohe Botschaft haben wir
uns alle sehr gefreut und bedanken uns noch einmal
von ganzem Herzen dafür. Nach diesem aufregen-
den Ereignis durften die Geschwister und Erwachse-
nen einigen Liedern lauschen und eine märchen-
hafte Aufführung der Kinder bestaunen. Die kleinen
„Hexen“ und „Weihnachtsmänner“ zauberten uns allen mit ihren Stücken ein Lächeln ins Gesicht. Das
herzerwärmende Programm wurde mit dem gemeinsamen Singen des Liedes „So viel Heimlichkeit“
ganz weihnachtlich abgerundet. Anschließend konnten sich Groß & Klein am reichhaltigen Kuchen-
buffet und den selbstgebackenen Plätzchen stärken, welche am vorherigen Freitag gemeinsam in
der Kita gebacken wurden. Es wurde noch einige Zeit gespielt, gelacht und sich unterhalten. 

Auf diesem Weg bedankt sich der Elternbeirat im Namen aller Kinder und Eltern ganz herzlich bei
dem gesamten Team der Kita Kunterbunt für ein gelungenes Jahr 2019 und die großartige Zusam-
menarbeit. Wir wünschen Ihnen allen eine fröhliche Weihnachtszeit, einen guten Rutsch in ein ge-
sundes neues Jahr und freuen uns jetzt schon auf ein kunterbuntes 2020!

Elternbeirat AWO Kita Kunterbunt in Katzwang i.V. Melanie Kießling   <

Weihnachtsfeier © Kindergarten

© AWO KiTa Pfiffikus
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SPD im Markt Wendelstein

Einladung zum Themenabend
»Rund um moderne Energiekonzepte für das Eigenheim« am
11.02. und 19.02. um 19:30 Uhr.

Der SPD Ortsverein Sorg-Groß‘lohe blickte bei seinem Neujahrstreffen
auf ein erfolgreiches Jahr zurück.

Durch Einwände des Ortsvereins bezüglich des Bebauungsplans 
Hörnlein-Areal konnten zumindest bauliche Verbesserungen durch die
Verlegung der Tiefgarageneinfahrt erzielt werden und bei der anstehen-
den Kommunalwahl wird der Ortsverein mit starken Kandidaten vertre-
ten sein. So freut sich Helmut Wirkner, der langjährige Parteistratege 
über den Zuwachs. Nicht nur die SPD, sondern auch Wendelstein braucht
frische Ideen. Die drei neuen Groß`loher Gemeinderatskandidaten stellen
kritische Fragen und hinterfragen Entscheidungen. Emotional ist ihnen
Wendelstein ein echtes Anliegen.

Die anstehenden Themen sind vielfältig, die fehlenden Krippen- und 
Kindergärtenplatze im Ortsteil Großschwarzenlohe, ein in die Jahre 
gekommenes Straßennetz oder der anstehende Neubau der Waldhalle
mit Ausbau zu einem Sport- und Kulturzentrum sind Dauerbrenner.

Wolfgang Sedlacek, der nach seiner Ausbildung derzeit ein Studium in
Energie- und Gebäudetechnik absolviert, bringt die oft fehlenden 
Alternativen zur alten Ölheizung ins Gespräch. So gibt es in Groß‘lohe
noch viele Straßenzüge, wo keine Gasleitungen liegen und Erdwärme-
möglichkeiten wegen der Lage oder der Größe des Grundstückes nicht
in Frage kommen. Energieeinsparungen und Nachhaltigkeit sind in 
aller Munde. Sedlacek plant daher Themenabende rund um das Thema
moderne Energiekonzepte für das Eigenheim. 

Interessierte Bürger sind dazu herzlich eingeladen am Dienstag,
den 11.02.2020 und Mittwoch, den 19.02.2020 um 19:30 Uhr im
Nebenzimmer des Buchswirts.

Haben Sie Ideen oder Anregungen zum Thema Energie?
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf! 
E-Mail: energie@max-besser.de
Telefon: 09122 - 691705

Dr. Anja Tobermann, für die SPD im Markt Wendelstein   <

Die Marktgemeinderatskandidaten des SPD-Ortsvereins Sorg-Großschwar-
zenlohe unterwegs mit dem Bürgermeisterkandidaten Maximilian Lindner.
Von links: Tobias Fuhrmann, Wolfgang Sedlacek, Maximilian Lindner, 
Dr. Anja Tobermann, Simon Völkl 

: : Naturschutz  : :  Umweltschutz  : :  Artenschutz  : :  Nachhaltigkeit  : :  Naturschutz  
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© SPD Sorg-Großschwarzenlohe
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Bund Naturschutz - Ortsgruppe Schwanstetten

Winterwanderung mit Bund Naturschutz und Förster Hubert Riedel
Christbaumschlagen im heimischen Wald – ZDF filmt das Ereignis. Besucher spenden 300 Euro für ein Brunnenprojekt in Kenia. 
Elke Küster-Emmer hört nach 30 Jahren an der Spitze der Ortsgruppe Schwanstetten endgültig auf.

Zum 26. Mal hatte die Ortsgruppe Schwan -
stetten des Bund Naturschutz zum „Natur-
schutz rund um den Weihnachtsbaum“ ein-
geladen. Und sogar das ZDF begleitete und
filmte diese traditionelle Veranstaltung mit
BN und Forst. Viele Besucher bedankten sich
ausdrücklich bei der BN-Ortsgruppe und
Förster Hubert Riedel „für diese langjährige
ganz besondere Veranstaltung mit viel At-
mosphäre“.

Wanderer, die keine Weih-
nachtsbäume aus dem
Ausland mit Chemiebelas-
tung und Transportauf-
wand wollten, trafen sich
am ehemaligen Leerstet-
tener Kirchweihplatz.
Über 160 Kinder und 

Erwachsene machten sich auf den Weg, um einen heimischen Weihnachts-
baum zu suchen und zu finden. Und alle fanden einen! Es waren viele 
wirklich schöne Prachtstücke dabei. Besonders für die Kinder war es wieder
aufregend: sie konnten mit ihren Eltern den eigenen Weihnachtsbaum 
aussuchen und schlagen. 

Die „Christbaumparty im Freien“ fand wieder an einer Hütte mitten im Wald
statt. Bei der tollen Atmosphäre fühlten sich die Menschen sehr wohl. Die
Erwachsenen tranken Glühwein, aßen genüsslich Lebkuchen oder kosteten
köstlichen Biokäse und Prosecco, die auch käuflich zu erwerben waren. 
Kinder scharrten sich um das Lagerfeuer, aßen Stockbrot und tranken 
Kinderpunsch. Der Stress war von ihnen abgefallen. Sie genossen die Natur
und die Ruhe des Waldes. Jeder spürte die Vorfreude auf Weihnachten. Allen
Helfern sei ganz, ganz herzlich gedankt!

Die BN-Ortsgruppe sammelte auch Spenden für ein Brunnenprojekt 
in Kenia. Insgesamt kam eine Spendensumme von 300 Euro zusammen.
Herzlichen Dank an alle Helfer/innen und alle Spender/innen!

Elke Küster-Emmer, Organisation und Öffentlichkeitsarbeit   <

BN-Helfer/innen

oekom verlag GmbH

Buchankündigung: »Going Green«
Vom Boulevard zur Klimaschützerin

Früher war sie das Gesicht von RTL Explosiv, heute lebt Janine Steeger als »Green Janine« einen ganz anderen
Lebensstil: Lastenrad statt Jetsetting, Klimaschutz statt Boulevard. Wie sie diese 180-Grad-Wende 
gemeistert hat, schildert sie in ihrem am 4. Februar 2020 erscheinenden Buch »Going Green«. Ihre 
Geschichte zeigt, »warum man nicht perfekt sein muss, um das Klima zu schützen« – und dass es möglich
ist, den Herausforderungen der Klimakrise mit einer guten Portion Humor zu begegnen.

Janine Steeger hatte alles, wovon sie als Kind geträumt hat: jeden Tag
schicke neue Kleider, ein Auto mit Ledersitzen, Flugreisen in ferne Länder.
Doch dann kam das Jahr 2011 und mit ihm die Geburt ihres Sohnes und
»Fukushima«. Von da an war alles anders. Getrieben von der Frage 
»Was kann ich dafür tun, dass unser Sohn ein Leben ohne Klimakrise und
Umweltkatastrophen führen kann?« stellte sie nach und nach jeden 
Lebensbereich auf den Kopf – und hängte schlussendlich sogar den eins-
tigen RTL-Traumjob an den Nagel, um sich ganz den Themen Umwelt-
schutz und Nachhaltigkeit zu widmen.

Über die Höhen und Tiefen ihrer Kehrtwende von der Umweltsau zur 
Umweltschützerin, die Konflikte und Kompromisse mit der Familie, Freun-
dinnen, Kollegen und mit sich selbst – über all dies berichtet die Autorin
authentisch und unterhaltsam in »Going Green«. Ein Buch für alle, die ihr
Leben nachhaltiger gestalten wollen, aber nicht wissen, wo sie anfangen
sollen; und für all die Eltern von Fridays-for-Future-Kids, die vor neuen
Herausforderungen stehen. Nachhaltigkeit kann Spaß machen, und wer
auf die Umwelt achtet, muss dabei auch nicht perfekt sein.

Weitere Infos rund ums Buch: www.going-green-buch.de
Weitere Infos über die Autorin: www.janine-steeger.de

Veranstaltungen

Mittwoch, 12. Februar 2020 / 12.30 Uhr (Empfang), 13 Uhr (Beginn)
Janine Steeger moderiert die Eröffnung der Biofach 2020
NCC Ost, Saal Tokio, BIOFACH Messezentrum, 90471 Nürnberg

Donnerstag, 13. Februar 2020 / 15 Uhr
Buchpräsentation mit Janine Steeger
VIVANESS Ausstellerpräsentationen im Konferenzraum 2, Halle 3C, 
Ebene 1, BIOFACH Messezentrum, 90471 Nürnberg

Janine Steeger
»Going Green. Warum man
nicht perfekt sein muss, um
das Klima zu schützen«
176 Seiten
ISBN 978-3-96238-176-9
Preis: 16 Euro
Auch als E-Book erhältlich

5 30 Jahre Vorsitz Bund 
Naturschutz Schwanstetten

Alle Besucher fanden
ihren Baum

© Flavia Zaunseder

© Flavia Zaunseder

Bettina Reinemann   <

4
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Initiative Rettet den Wald

Initiative „Rettet den Wald“ 
bedankt sich bei Unterstützern
Die Initiative „Rettet den Wald“ bedankt sich ganz herzlich bei der
zahlreichen Unterstützung. Insgesamt haben 4380 wahlberechtigte
Wendelsteinerinnen und Wendelsteiner unterschrieben, dass Wald -
flächen in der Gemeinde Wendelstein erhalten bleiben sollen und
nicht für Wohnbebauung oder Gewerbeflächen versiegelt werden. 

In dem neu beschlossenen Flächennutzungsplan wurden die Wald -
stücke Kellerstraße, Kugelhammerweg, Eichengrund und Kohlschlag
rausgenommen, d.h. diese Flächen werden weiterhin Wald bleiben! 
Es gibt allerdings noch ein Stück Bannwald in der Sperbersloher
Straße, das Gewerbegebiet werden soll.

Was bedeutet Bannwald?
In Artikel 11, Bayrisches Waldgesetz steht:
(1) Wald, der auf Grund seiner Lage und seiner flächenmäßigen Ausdeh-
nung vor allem in Verdichtungsräumen und waldarmen Bereichen uner-
setzlich ist und deshalb in seiner Flächensubstanz erhalten werden muss
und welchem eine außergewöhnliche Bedeutung für das Klima, den Was-
serhaushalt oder für die Luftreinigung zukommt, soll durch Rechtsver-
ordnung zu Bannwald erklärt werden.
(2) Zu Bannwald kann durch Rechtsverordnung ferner Wald erklärt wer-
den, der in besonderem Maß dem Schutz vor Immissionen dient.

Genau, wie es dieses Gesetz beschreibt: Saubere Luft, sauberes Wasser
und gesundes Klima sollen uns am Herzen liegen. Wer liefert uns das?
Bäume und andere Pflanzen. Wir sind hier auf der Erde und leben mit und
von der Erde. Die Erde zuzupflastern ist nicht gesund! Es kann auf Beton
nichts mehr wachsen außer das Wirtschaftswachstum und das können
wir nicht essen, nicht atmen und nicht trinken. Es soll uns jeder Baum und
jede Pflanze, die auf unserer Mutter Erde gedeihen, wertvoll sein.

Deshalb einen ganz besonderen DANK an die Bürgerinnen und Bürger
die für unsere Initiative unterschrieben haben. Danke auch an die Initia-
tive Bürger gestalten Wendelstein (IBGW), die Grünenfraktion, die SPD-
Fraktion und die Freie Wähler-Fraktion, die uns unterstützt haben.

Große Freude, so viele Menschen zu wissen, die die Natur schätzen, be-
wahren, genießen und sich weiterhin für sie einsetzen.

Brigitte Reischle und Herbert Sturm <
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Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein

Halbjahresprogramm BN Ortsgruppe Wendelstein
Zeitgleich mit dem Erscheinungstermin der Bund Naturschutz Kreisgruppenzeitschrift „Distel” veröffentlich die BN Ortsgruppe 
Wendelstein ihr Programm für das erste Halbjahr 2020. An Mitglieder wird dieses als Kalenderbeilage zusammen mit der Distel in den nächsten
Tagen verteilt. Interessierte können sich wie immer auf der Webseite der BN Ortsgruppe informieren https://t1p.de/Naturschutz

Nistkasten Säuberung
Im Februar steht zunächst wie-
der die jährliche Säuberung der
Nistkästen rund ums Wendel-
steiner Wernloch auf dem Pro-
gramm. Am Freitag, den 14.02.
beginnt die JBN Jugendgruppe
um 14.30 Uhr und am Sonntag,
den 16.02. ab 11 Uhr werden
die restlichen Nistkästen gesäu-
bert wobei Helfer wie immer
willkommen sind.

Diskussion mit den Bay. Staatsforsten
Am Dienstag, den 18.02. diskutiert ab 19 Uhr die Ortsgruppe mit Revier-
leitern und dem Leiter des Forstbetriebs Nürnberg, Johannes Wurm, über
die Auswirkungen des Klimawandels auf den Nürnberger Reichswald.
Präsentiert werden aktuelle Zahlen und Strategien der für den Wald nörd-
lich von Wendelstein zuständigen Bayerischen Staatsforsten. Veranstal-
tungsort ist das Gasthaus Goldenes Herz, Schwabacher Str. 1.

Vogelstimmentraining für Anfänger
Am Dienstag, den 17.03. lädt der Vorsitzende der Ortsgruppe, Stefan 
Pieger, um 19 Uhr zu einem lustigen Abend über ‚Vogelstimmen in 
Volksmundversen‘ ein. Anhand von Beispielen heimischer Vogelarten 
versuchen wir uns die wichtigsten Rufe und Gesänge unserer gefiederten
Freunde einzuprägen. Die Merksätze in Versform sollen dabei als 
Gedächtnisstütze dienen. Veranstaltungsort ist das BN Gartenhaus am
alten Kanal. Der Abend ist für Vogelstimmen-Anfänger und als Vorberei-
tung für die am Sonntag den 19.04. angebotene Vogelstimmenwande-
rung geeignet. Bernd Michl, LBV Vorsitzender aus Burgthann wird uns
beim Rundgang wie immer Augen und vor allem Ohren öffnen. Beginn
7.00 Uhr, Treffpunkt BN Garten am alten Kanal.

Holunder oh Wunder Im Mai, Termin Dienstag, den 12.05., gestaltet
Claudia Porschert einen Abend zum Thema Holunder, einer wichtigen Wild-
pflanze in der Volksmedizin. Beginn 19 Uhr, BN Gartenhaus am alten Kanal.

Hummelausstellung Vom 12. bis 28. Juni zeigt die Ortsgruppe eine
Ausstellung zum Thema Hummeln. Näheres wird noch bekannt gegeben.

Stefan Pieger   <

Anhand des Nistmaterials lassen sich die
Bewohner der letzten Brutsaison erkennen.
Hier Kleiber und Kohlmeise. 

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Allersberg

„Autark – Leben mit der Energiewende“
Filmvorführung am Mittwoch, 12.02.2020 | 19 bis 21.30 Uhr

Die Allersberger Grünen laden zur Filmvorführung des Kino-Dokumen-
tarfilms »Autark« ein, dem vierten Teil der Reihe „Leben mit der Ener-
giewende“. Regisseur Frank Farenski ist persönlich mit vor Ort, um im
Anschluss mit den Zuschauern zu diskutieren.

Der Ortsverband Allersberg von Bündnis 90 / Die Grünen lädt für den 
12. Februar 2020 ab 19 Uhr zur Filmvorführung des Kino-Dokumentar-
films »Autark« ein, dem vierten Teil der Reihe „Leben mit der Energie-
wende“ von Regisseur Frank Farenski. Der Film zeigt den Weg von 
Menschen, die ihren eigenen Strom erzeugen und sich so unabhängig
machen von Energieversorgern. 
Alle Interessierten sind zu der Filmvorführung im Ev. Gemeindezentrum
Allersberg herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei. Regisseur Frank 
Farenski ist persönlich mit vor Ort und lädt im Anschluss an die Filmvor-
führung zur Diskussion ein.

Über den Film
Sich in Sachen Energieversorgung autark zu machen, auf diese Idee kom-
men immer mehr Bürgerinnen und Bürger. So sparen sie nicht nur Geld,
sondern machen sich auch unabhängig von Großkonzernen. 
Der Film beleuchtet genau diesen Weg in die Unabhängigkeit und wie er
sich auf andere Lebensbereiche der Menschen auswirken kann. Die 
Erfahrung, sein eigenes Haus mit Energie zu versorgen, lässt den Wunsch
nach Autarkie zum Beispiel auch bei der Nahrungsversorgung wachsen. 

Der Film zeigt in 90 Minuten, was Menschen selbst tun können, um die
persönliche Energiewende zu gestalten und damit Sicherheit für die 
Zukunft zu erlangen. 
Mehr Informationen: www.lebenmitderenergiewende.de

Energie und Klimaschutz 
stehen im Fokus der Grünen
„Der Energiewende ist für uns Grüne
ein zentrales Thema“, erklärt Tanja 
Josche, Sprecherin des Ortsverbands
Allersberg. „Fossile Brennstoffe sind endlich und zudem für einen großen
Teil der CO2-Emissionen verantwortlich. Wenn wir die Erderwärmung
stoppen wollen, müssen wir mehr Energie aus Wind und Sonne gewin-
nen.“ Mit dem Film wollen die Grünen zeigen, wie das durch dezentrale
Strukturen gelingen kann – mit Beteiligung der Bürger und der Kommu-
nen. „Wir können die Energiewende selbst in die Hand nehmen und 
unseren eigenen Strom produzieren. Dazu wollen wir ermutigen.“ 
Die Allersberger Grünen treten bei der Kommunalwahl mit dem Ziel an,
ein klimaneutrales Allersberg zu schaffen, das sich aus erneuerbaren
Energiequellen selbst versorgt.

Unterstützt von unabhängigen Experten des Energiebündels
Die Veranstaltung in Allersberg wird vom unabhängigen Verein „Energie-
bündel Roth-Schwabach e.V.“ unterstützt. Der Verein entstand 2010 aus
einer Gruppe engagierter Menschen aus verschiedenen Organisationen
des Landkreises Roth und der Stadt Schwabach, die den Abschied von
fossilen Energieträgern so schnell wie möglich voranbringen wollen. Ziel
des Vereins ist es, aufzuklären, zu informieren, Alternativen aufzuzeigen
und bestehende, innovative Kräfte zu bündeln. Weitere Informationen:
www.energiebuendel-rh-sc.de/

iWo: Ev. Gemeindezentrum, Saint-Céré-Platz 1, Allersberg
Eintritt ist frei

Tanja Josche   <
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ÖDP - Ortsverband Kornburg

ÖDP sammelt Handys und Tablets am 8. Februar
Nicht mehr verwendete und defekte Mobilgeräte umweltgerecht entsorgen mit Datenschutz

Geschätzt mehr als 100 Millionen nicht mehr
gebrauchte und defekte Handys und Tablets
schlummern in Deutschlands Haushalten. 
Mobilfunkgeräte sind wahre Schatzkisten und
enthalten viele wertvolle Rohstoffe, die zum
Großteil auch recycelt werden können. Das 

Recycling spart Energie und vermeidet den Abbau der Rohstoffe unter
oft fragwürdigen sozialen und ökologischen Bedingungen. Außerdem
wird Deutschland damit unabhängiger von Importen und produktiver
in der Kreislaufwirtschaft. Die Kreislaufwirtschaft ist übrigens ein 
Wirtschaftszweig, der in Zukunft immens an Bedeutung gewinnen wird.

Die ÖDP wird an den Infoständen in Kornburg und Worzeldorf am 
8. Februar wieder eine Sammlung der Altgeräte durchführen. Machen 
Sie mit bei einer guten Sache und werfen Sie ihr Gerät inklusive Lade-
kabel und Akku in die Sammelboxen ein. Wir sind von 7.30 bis 10.30 Uhr vor den Bäckern in Kornburg und vor der Bäckerei Gugel in Worzeldorf.
Der Partner Deutsche Telekom garantiert eine Wiederverwertung der wertvollen Rohstoffe sowie Datenschutz. 

SIM-Karten und Speicherkarten sollten entfernt werden. 
Den Erlös spendet die Telekom an eine gemeinnützige Organisation.

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <

ÖDP - Ortsverband Kornburg

Der gute Öko-Tipp
Stromsparen beim Waschen

In Zeiten der Energiewende und der drohenden neuen Stromtrassen 
sollten wir bewusster mit der Energie umgehen. Strom, der nicht ver-
braucht wird, muss weder produziert noch transportiert werden. 
Hier einige Tipps zum Waschen:

•  Waschmaschine immer möglichst voll machen
• nur bei starker Verschmutzung mit Vorwäsche waschen
• möglichst oft bei 30° waschen
• möglichst auf der Leine trocknen statt im Trockner 
•  manchmal reicht es tatsächlich, Kleidung zu lüften 
  anstatt sie zu waschen 
• Schmutz-Flecken vor der Wäsche behandeln, so können Sie auch bei
  stärkeren Verschmutzungen ein schwächeres Waschprogramm wählen.

Und noch ein Nachtrag zum Altglas, weil immer wieder darüber 
diskutiert wird – Trinkgläser wie Glaskrüge, Wein- oder Sektgläser dür-
fen nicht ins Altglas. Diese Gläser weisen einen höheren Schmelzpunkt
auf und verursachen deshalb nur unnötigen Aufwand beim Recycling. 
Deshalb kommen kaputte Trinkgläser in den Restmüll.

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <

©
 H

an
s 

A
ns

ch
üt

z

Alte Handys recyceln

meier_feb20.qxp_Layout 1  28.01.20  17:45  Seite 59



: : Naturschutz  : :  Umweltschutz  : :  Artenschutz  : :  Nachhaltigkeit  : :  Naturschutz  

60

PETA Deutschland e.V.

Fünf Sterne für die Mensa St. Paul des Studentenwerks Erlangen-Nürnberg
PETA zeichnet die vegan-freundlichsten Mensen Deutschlands aus
Trend ging 2019 zu immer mehr rein pflanzlichen Angeboten

Rund 80 Prozent aller Studierenden in Deutschland werden täglich in den
57 Studierendenwerken versorgt. Da vegane Mahlzeiten vermehrt feste
Bestandteile der Ernährung junger Menschen sind, wächst ein solches
Angebot in den Mensen und Cafeterien der Universitäten stetig. Bereits
im sechsten Jahr in Folge hat PETA bundesweit diese Einrichtungen mit
ihren über 900 Mensen und Cafeterien zu verschiedenen Aspekten rund
um das Thema Veganismus befragt. Basierend auf den Antworten der 36
teilnehmenden Studentenwerke wurden Auszeichnungen im Sinne 
gastronomischer Sterne verliehen und die vegan-freundlichsten Mensen
2019 gekrönt.

„In unserer Gesellschaft verändert sich etwas: Immer mehr Menschen er-
kennen die Vorteile rein pflanzlicher Gerichte – sei es für die Tiere, die
Umwelt oder die eigene Gesundheit. Dies führt natürlich auch an Mensen
zu einer immer höheren Nachfrage nach veganen Speisen“, so Ilana 
Bollag, Fachreferentin für Ernährung und Umwelt bei PETA. „Es freut uns
sehr, dass die deutschen Studierendenwerke auf diese Nachfrage reagie-
ren und ihr rein pflanzliches Angebot stetig erweitern.“

Satte fünf Sterne gehen nach Erlangen-Nürnberg
Die Mensa St. Paul des Studentenwerks Erlangen-Nürnberg bietet ein rein
veganes Angebot. 230 Mahlzeiten pro Tag von Süßkartoffelrösti auf 
Paprika-Birnenragout mit Chilicreme, einem Bohnen-Burger „Barbecue“
bis hin zu Pilz-Stroganoff mit Gemüse-Pilaw werden hier serviert. Zusätz-
lich führt die Mensa mehrere Aktionstage pro Jahr durch, an denen 
beispielsweise ein veganer Kochkurs mit Studierenden stattfindet. Sie ist
allerdings nur montags bis donnerstags geöffnet. Jedoch bieten auch die
Südmensa, die Mensa Regensburger Straße und die Mensa Langemarck-
platz täglich mindestens ein veganes Gericht an. Den diesjährigen 
Ranking-Sieg hat die Mensa St. Paul auf jeden Fall verdient!

Bewertungskriterien für die vegan-freundlichsten Mensen 2019
Die Beurteilungskriterien für das Ranking der vegan-freundlichsten 
Mensen 2019 fokussierten sich hauptsächlich auf das tägliche Angebot
an veganen Gerichten, die spezielle Schulung des Personals, das Angebot
an Pflanzenmilch für den Kaffee, Aktionen zum Thema pflanzliche Ernäh-
rung sowie auch das Gesamtkonzept einer Mensa und deren Entwicklung
über die Jahre. Viele von ihnen machen auf kreative Weise Werbung für
das vegane Angebot und organisieren auch Aktionswochen zu dieser
Thematik – meist zum Weltvegantag am 1. November.

Veganes Angebot nimmt stetig zu – 
erstmals Fünf-Sterne-Bewertungen und keine Ein-Stern-Bewertung

Alle teilnehmenden Mensen bieten täglich mindestens eine vegane
Speise an – meist sogar mehr. Einige konnten sich dieses Jahr einen 
weiteren Stern mehr im Vergleich zum Vorjahr holen, wie beispielsweise
das Studentenwerk Gießen mit der Mensa Otto-Behaghel-Straße, das 
Studentenwerk Halle mit der Harzmensa und das Studentenwerk 
Potsdam mit der Mensa am Neuen Palais. 
Zudem wurden das erste Mal in der sechsjährigen Geschichte des 
Rankings Fünf-Sterne-Auszeichnungen an die Mensa TU Veggie 2.0 – Die
tiefgrüne Mensa des studierendenWERKs Berlin und die Mensa St. Paul
des Studentenwerks Erlangen-Nürnberg verliehen. Sie waren vergange-
nes Jahr noch komplett vegetarisch und setzen jetzt auf eine rein vegane
Verpflegung, was sie zu den klaren Siegern 2019 macht. 

Eine Vier-Sterne-Auszeichnung gab es dieses Jahr nicht. Die meisten 
Mensen schnitten mit einer guten Bewertung von drei Sternen ab. 
Konkret betrifft dies die folgenden Studierendenwerke: 
Augsburg, Dortmund, Duisburg, Heidelberg, Karlsruhe, Kassel, Koblenz,
Paderborn, Würzburg, Aachen, Bochum, Bonn, Bremen, Darmstadt, 
Freiburg im Breisgau, Gießen, Halle, Hamburg, Hannover, Mainz, Marburg,
München, Münster, Niederbayern/Oberpfalz, Oldenburg, Ost-Niedersach-
sen, Potsdam, Schleswig-Holstein, Siegen und Tübingen-Hohenheim.
Zwei Sterne erhielten die Studentenwerke in Bielefeld, Düsseldorf, 
Frankfurt am Main und Saarbrücken. 

Einen Stern erhielt dieses Jahr zum zweiten Mal in Folge keiner der Teil-
nehmer. Insgesamt bieten die Studierendenwerke einfallsreiche Gerichte
und Nachspeisen wie Soja-Gyros mit veganem Tsatsiki und Couscous,
Kürbisburger mit Cashew-Aioli und Grießflammerl mit Sauerkirschen –
Tendenz steigend.

PETAs Motto lautet: Tiere sind nicht dazu da, dass wir an ihnen experi-
mentieren, sie essen, sie anziehen, sie uns unterhalten oder wir sie in 
irgendeiner anderen Form ausbeuten. Die Organisation setzt sich gegen
Speziesismus ein: eine Weltanschauung, die den Menschen als allen 
anderen Lebewesen überlegen einstuft.

Carolin von Schmude, Pressereferentin <
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tierische Seite

Interessenten melden sich bitte unter 
nachstehender Kontaktadresse:

Tierschutzverein Noris e.V., 
Cottbuser Straße 12, 90453 Nürnberg

Tel.  (0911) 63 23 207   ·   Mobil: 0178 - 88 32 530
TSV-Noris@gmx.de ·   www.Tierschutzverein-Noris.de

Tierschutzverein-Noris e.V. stellt vor …

Benny sucht seine Familie
Benny sucht nun zum zweiten Mal seine Familie.

Benny ist ein ca. 4 Jahre alter
Kater mit schwarz-weißem
Fell. Benny wurde uns bereits
mit seinem Bruder als Schei-
dungswaisen im März 2019
übergeben. Beide wurden
getrennt von einander ver-
mittelt und fanden ein gutes
Zuhause. Benny eignet sich
deshalb auch als Zweitkatze,
wenn der Partner nicht domi-
nant ist.

Leider entwickelte das Frau-
chen von Benny eine starke
Allergie, so dass sie Benny
schweren Herzens abgeben
musste. Benny ist ein sehr 
lieber Kater, der anfänglich
aber etwas zurückhaltend und ängstlich ist. Es bedarf also etwas
Geduld und Zeit bis sich Benny eingelebt hat. Hat er erstmal 
Vertrauen zu seinem Menschen gefasst, so ist Benny ein richtiger
Schmusekater der Zuneigung und Streicheleinheiten sucht. Benny
ist ein gesunder Kater, er ist geimpft, kastriert und gechipt.

Wer gibt Benny eine zweite Chance in einer tierlieben Familie auf
Lebenszeit, der ihn gerne als Familienmitglied aufnimmt.

Ein herzliches Dankeschön im Namen des Vereins und unseren 
Pflegestellen für die Geld- und Nuss Spenden, die uns auf Grund 
des letzten Beitrages über unsere Eichhörnchen und dessen Pflege-
stellen erreicht haben.

Heli Ditterich, Tierschutzlehrerin   <

Bund Naturschutz e. V. - Kreisgruppe Nürnberg

   Repair-Café Nünberger Süden 
    zu Gast bei der Vesperkirche
     Samstag, 15.02. von 11-15 Uhr

Klimaschutz durch Müllvermeidung und Ressourcenschonung
Nicht mehr funktionierende Gegenstände aller Art, elektrisch und
nicht elektrisch, werden von ehrenamtlichen Experten im Beisein der
Besucher unter die Lupe genommen und mit einer Erfolgsquote von
über 50 Prozent wieder repariert.

Veranstalter: Einkorn e.V. in Kooperation mit der 
BN-Ortsgruppe „Der Nürnberger Süden“
Kosten: keine, Spenden für Reparaturen willkommen
Weitere Infos: Für eine erfolgreiche Reparatur bitte immer alle vorhandenen
Zubehörteile mitbringen: z.B. Akkus, Antennen, CDs, Gebrauchsanleitungen,
Stecker und Fernbedienungen
Leitung: Gudrun Englert-Naser, Einkorn e.V., einkorn.ev@gmx.de

i Wo: Gustav-Adolf-Gedächtnis-Kirche, Allersberger Str. 116
ÖPNV-Anbindung: Straßenbahn 7 und 8, Haltestelle Wodanstraße    <

4

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Schwarzenbruck

„Markt der Grünen Ideen“
Kleine, aber feine Messe am 1. März von 11 bis 17 Uhr

Der Winter ist fast vorbei, die grüne Jahreszeit steht vor der Tür. Recht-
zeitig dazu öffnet in der Bürgerhalle Schwarzenbruck am 1. März der
„Markt der Grünen Ideen“ seine Pforten von 11 bis 17 Uhr. Unter dem
Motto „regional, nachhaltig, bio, fair, vielseitig“ gibt es für Kinder und
Erwachsene ein reichhaltiges Programm zum Informieren, Staunen
oder Mitmachen. An zahlreichen Ständen zeigen Aussteller, wie sie mit
ihrer täglichen Arbeit dem Prinzip der Nachhaltigkeit entsprechen.

Die Veranstalter des Marktes, die Schwarzenbrucker und Feuchter 
Grünen, bieten alles, was zum Motto gehört. Alle Bereiche des täglichen
Lebens werden auf dieser kleinen, aber feinen Messe abgedeckt. So
werden unter vielen anderen z.B. Aussteller zu folgenden Themen dabei
sein: Energiesparen, Bauen und Wohnen, Gesundheit, Lebensmittel, 
naturnahe Gärten und faire Geldanlage. Auch für den kleinen oder 
großen Appetit sind wir hervorragend gerüstet.

Alle Aussteller stammen aus der näheren Umgebung. Anhand konkre-
ter und praktischer Beispiele sowie in Vorträgen, z.B. zum Thema 
Baubiologie, wird gezeigt, wie man quer durch alle Lebensbereiche im
Alltag relativ einfach nachhaltiger leben kann.

Der „Markt der Grünen Ideen“ ist eine wunderbare Möglichkeit, 
auf interessante Menschen und Gruppen zu treffen, die schon viele 
verschiedene Ideen umgesetzt haben, auf dem Weg zu einem bewuss-
teren Konsumverhalten, Klimaschutz und einer besseren Wertschät-
zung unserer Umwelt.

Kommen Sie also vorbei und lassen Sie sich informieren, anregen, ma-
chen Sie mit oder bringen selbst Ideen ein. Übrigens: Im Gegensatz zu
vielen anderen Märkten ist bei uns der Eintritt frei.

i 1. März: „Markt der Grünen Ideen“ von 11 bis 17 Uhr. 
Unter dem Motto „regional, nachhaltig, bio, fair, vielseitig“.

Veranstalter: Die Schwarzenbrucker und Feuchter Grünen. 
Im Gegensatz zu vielen anderen Märkten ist bei uns der Eintritt frei. 
Weitere Infos: www.gruene-schwarzenbruck.de
info@wein-textperte.de
oder auf Facebook unter Grüne Schwarzenbruck.

Wolfgang Hubert, Vorstand   <
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Wer baut mir 
ein Haus?
kostenloses Faltblatt anfordern unter 
www.lbv.de/nistkasten Fo
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Zwergkaninchenbub Orion
Man sieht Orion schon
von Weitem an, wie
flauschig er ist. Der
schüchterne junge
Mann hat einen wun-
derbaren, wattewei-
chen Pelz. Orion ist
noch kein Jahr alt,
musste in seinem jun-
gen Leben aber schon
einiges durchmachen,
weil sein früheres Zu-
hause gar nicht schön
war. Doch das hat er
hinter sich gelassen, und sein freundlicher Charak-
ter hat dadurch zum Glück nicht gelitten. Orion 
ist im Tierheim schon toll aufgetaut und fasst 
langsam Vertrauen. Nur Bürsten findet er noch ein
bisschen blöd. Aber das muss leider regelmäßig
sein, wenn man so einen Flauschpelz hat – sonst
verfilzt die Pracht, und das ziept ganz gemein und
bringt Hygieneprobleme mit sich. 
Orion freut sich sehr auf ein sorgenfreies neues
Leben mit einer schicken Kaninchendame als Part-
nerin bei lieben Menschen, wo er jeden Tag fröh-
lich durch die Wohnung flitzen darf. <

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht
Telefon 09128 - 91 64 94
Geöffnet: Donnerstag bis Sonntag, 14 bis 16:30 Uhr 
www.tierheim-feucht.de
Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

Skeeter und Ted
Die Labrador- und Berner-Sennen-Mischlinge Ted
und Skeeter sind, ebenso wie ihre fünf Geschwister,
noch nicht einmal ein Jahr alt. Wie man sehen kann,
platzen sie fast vor Energie und haben eine Menge
Unsinn im Kopf. Doch man kann ihnen unmöglich
böse sein – sie zeigen so viel Lebensfreude und 
können wirklich unwiderstehlich schauen! Die Rassel-
bande kommt aus schlechter Haltung und war in der
wichtigen Prägephase ihres Lebens von der Umwelt
isoliert. Trotzdem haben sich die sieben Geschwister
gut entwickelt, sind aber in jeder Beziehung völlig un-
erfahren. Deshalb suchen wir Menschen, die einem
der Junghunde durch einen geregelten Tagesablauf
und Erfahrung im Umgang mit Hunden ein stabiles
Umfeld bieten können. Ein erwachsener und 
souveräner Zweithund wäre von Vorteil, damit die
Halbstarken dessen Verhaltensweisen kennen lernen
und kopieren können.  <

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Katze Biene
Bienes Blick verrät
eindeutig, dass sie
keine große Drauf-
gängerin ist. Und das
ist wohl auch der
Grund, warum die
Süße nun schon
etwas länger im Tier-
heim wohnt: 
Sie lebt in einem
Raum mit einigen an-
deren Katzen zusam-
men, mit denen sie sich wunderbar versteht. Wenn
Interessenten in ihr Zimmer kommen, drängen sich
immer die anderen in den Vordergrund, und unser
Bienchen wird übersehen. Sie macht sich gern un-
sichtbar und geht nicht von sich aus auf fremde
Menschen zu, weil sie einfach ein schüchternes
Mädchen ist. 
Biene wurde 2018 geboren und hatte in ihrer frühen
Jugend recht wenig menschlichen Kontakt. Deshalb
wäre für Biene ein Plätzchen toll, wo schon eine
Katze lebt, damit sie sich abschauen kann, wie
schön es ist, in einer vertrauten, sicheren Umge-
bung von lieben Menschen Streicheleinheiten zu
bekommen. Biene hat es so sehr verdient ! <

n

n

Skeeter, Ted, Biene und Orion …

Zuhause gefunden: 
Wiwi, Wifi und Schneeball

Die Zebrafinkengruppe, die wir im letz-
ten meier vorgestellt haben, durfte in
ein neues Zuhause umziehen. Dort
werden die hübschen Vögelchen ver-
wöhnt und revanchieren sich bei ihren
Menschen mit ihrem liebenswerten
Wesen und ihrem netten murmelnden
Gesang.

Herbert Sauerer   <

Tierheim Feucht

Jippieh – Ei Jey, 
Jippieh – Ei Joo

Freude pur. Jella, die hübsche,
quirlige junge Hündin hat aktive
Menschen gefunden, die prima zu
ihr passen. Das ist sehr erfreulich. 

Was für uns jedoch eine MEGAFREUDE war, ist die Tatsache, dass
unser alter Opi Nick, der demnächst 15 Jahre alt wird und zudem
große Probleme mit Allergien hat, noch so herzliche, liebe 
Menschen gefunden hat. Er war vor einigen Tagen bei uns zu 
Besuch im Tierhilfehaus, wuselte höchst interessiert herum, ein
Gänsehautmoment für alle Ehrenamtlichen des Vereins.

Carmen Baur   <

Tierhilfe Franken e.V.

62

Wiwi, Wifi 
und Schneeball

sagen
Danke!

n
n
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Rüdiger  (2 J.)

Rüdiger  ist ein spaßiger und lie-
benswerter Rüde, mit vielen positi-
ven Eigenschaften. Derzeit lebt der
bildschöne Vierbeiner noch bei sei-
ner Familie. Aufgrund von persönli-
chen Veränderungen suchen sie für
ihn ein neues Zuhause. Rüdiger folgt
gut und geht mit der einjährigen
Tochter der Familie sanft und be-
dacht um. Er versteht sich auch mit
Artgenossen hervorragend und fährt
entspannt im Auto mit. Rüdiger frisst nur auf das Kommando »Jetzt«.  
Auf dem Feld darf er derzeit frei laufen, jedoch nicht weiter als 20 bis 25
Meter, um ihn bei der Sichtung von Wildtieren rechtzeitig abrufen zu
können. Rüdiger ist viel Auslauf gewöhnt. Derzeit geht er dreimal 
täglich für sechzig Minuten Gassi. Um Rüdiger kennenzulernen, 
nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf. 

Schopi (8 ½ J./kastr.)

Schopi ist eine aufgeweckte und
nette Hundedame, die alle Men-
schen, egal ob groß oder klein,
freundlich begrüßt. Mit ihrem typi-
schen Dackelblick erreicht sie jedes
Herz. Schopi mag alle ob klein oder
groß und Kinder liebt sie ganz be-
sonders. Die kleine Lady kommt mit
ihren Artgenossen klar, spielt gerne,
kann brav zu Hause alleine bleiben und ist für einen Ausflug mit dem
Auto immer zu haben.
Zur Zeit besucht das liebenswerte Mädchen mit ihrem Pflegefrauchen
mit großer Begeisterung die Hundeschule, da in Sachen Hunde-ABC
noch etwas Nachholbedarf bestand. Schopi sucht nun ein liebevolles,
nicht allzu turbulentes Zuhause. Ideal wäre ein Familie, die gerne die
Wanderschuhe auspackt oder mit ihr die Freude an langen Spazier-
gängen teilt. Nach dem Ausflug genießt dann eine kleine, glückliche
Dackeldame gerne ausgiebigen Kuschelrunden. 

Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf

Tel. 09151 / 82 690
0911 / 78 49 608 www.tierhilfe-franken.de
09244 / 98 23 166 info@tierhilfe-franken.de

© Ronja Schertl, 
www.schnappschuss-fotografie-1.jimdosite.com

Mato  (1 ½ J.)

Von der ersten Minute an verzau-
bert Mato sein Gegenüber mit sei-
nem liebenswerten, anhänglichen,
freundlichen und menschenbezo-
genen Wesen. Der Kuschel- und
Schmusebär ist zwar mit seinen 60
kg bei 80 cm Schulterhöhe eine im-
posante Erscheinung, aber er selbst
fühlt sich wohl eher als Schoßhünd-
chen. Er genießt extrem die Nähe des Menschen und kann von Streichel-
einheiten gar nicht genug bekommen. Sein Name Mato (aus dem India-
nischen für Bär), kann also treffender nicht sein. Er liebt Kinder, vorzugs-
weise sollten diese aber aufgrund seiner Größe schon etwas älter und
auch „standfest“ sein. Mato mag Wasser und tobt gerne mit Artgenossen,
jedoch kann er auf das Autofahren gut und gerne verzichten. 
Er ist noch jung (1 ½ J.) und unbedarft, kann aber schon für einige 
Stunden alleine bleiben, zudem hat er bereits einige Grundkommandos
erlernt. Da er sehr gelehrig und bestechlich ist, steht demnach einem
„Musterschülerverhalten“ in der Hundeschule nichts mehr im Wege. Im
Haus ist er ein absolut ruhiger und angenehmer Mitbewohner, ein wah-
rer Goldschatz! Momentan noch, machen sich seine „Herdenschutz-
Gene“ kaum bemerkbar, allerdings ist es für ihn äußerst wichtig und un-
abdingbar, sich autark zwischen Garten und Haus bewegen zu können. 

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Weimaraner Rosco 
Rosco ist ein liebenswerter Hund, der sehr
aufgeschlossen auf Menschen zu geht. Er
mag Artgenossen, kann alleine bleiben,
fährt gut im Auto mit und ist nicht jagdlich 
motiviert. Kinder kennt er nicht, mit Katzen
hat er sich früher verstanden, nach dem er
jedoch von einem Stubentiger am Schwanz
sehr verletzt wurde, hat sich das leider geändert. Sein Schwanz ist seit
dem etwas kürzer. Der wunderschöne, reinrassige Weimaraner (9
Jahre/kastr.) lebt zur Zeit bei einer älteren Dame auf einen Pflegeplatz
und genießt mit ihr die gemeinsamen Spaziergänge. Er macht begeistert
Kopfarbeit, ist gut abrufbar, braucht jedoch gewisse Regeln, damit er
nicht meint, das Kommando übernehmen zu müssen. Roscos Frauchen
ist sehr krank, deshalb ist er jetzt zu uns gekommen und sucht ein neues
Zuhause. 
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Kommunalwahl 2020

CSU - Ortsverband Schwanstetten

Ein starkes Team für Schwanstetten
Die CSU Schwanstetten hat ihre Kandidaten  für die Wahl des Markt-
gemeinderates im Rahmen der bayerischen Kommunalwahl am 
15. März 2020 nominiert.

Der vom CSU-Ortsvorstand und dem Kandidatenteam vorgeschlagenen
Liste stimmten alle anwesenden Ortsverbandsmitglieder per geheimer
Stimmabgabe zu. Für die korrekte Durchführung der Abstimmung waren
als Wahlkommission Rudolf Spreiter und Paul Barth vom Ortsverband 
zuständig.

Die Liste der Kandidaten wird vom Fraktionssprecher der CSU im Markt-
gemeinderat Harald Oberfichtner angeführt. Die gesamte Liste finden 
Sie unten. Auf der Liste treten insgesamt vier Frauen an. Es ist ein breites
Spektrum an Berufen unter den Kandidaten vertreten. Ebenfalls stehen 
Bewerber auf der Liste, die dem Marktgemeinderat von Schwanstetten
auch bereits früher angehört hatten. Dazu gehörten Jörg Ruder und Dr.
Markus Weiß. Auf der Liste sind Kandidaten aus Leerstetten, Schwand und
Mittelhembach vertreten. Ein Kandidat für das Amt des 1. Bürgermeisters
in der Marktgemeinde wurde bei bei der Nominierungs- versammlung in
der Gaststätte „Bürger-Stub´n“ nicht präsentiert.

Amtierende Marktgemeinderatsmitglieder aus den Reihen der CSU, die
nicht mehr für den nächste Wahlperiode kandidieren, sind Jutta Freytag,
Prof. Dr. Bernd Schulze und Dr. Weithmann. Ihnen wurde bei der Nominie-
rungsversammlung vom Ortsverbandsvorsitzenden Harald Pohl für ihr 
bisheriges Engagement im Marktgemeinderat gedankt. Prof. Dr. Bernd
Schulze wird jedoch auf der Liste der CSU für den Kreistag in Roth kandi-
dieren. Eine Besonderheit war, dass bei der Wahl des Marktgemeinderates
2020 Harald Bengsch auf der Liste der CSU steht. Bislang gehörte er der 
SPD-Marktgemeinderatsfraktion an und war zeitweise deren Sprecher. 

Die anwesenden Bewerberinnen und Bewerber nutzten die Möglichkeit
der Nominierungsversammlung sich selbst und ihre Ideen vorzustellen,
wenn sie in den Marktgemeinderat gewählt werden. Kritik gab es unter
anderem am Schuldenstand des Marktes Schwanstetten. Unter anderem
wurde bemängelt, dass mit dem Vorhaben eine „Grüne Mitte“ im Orts -
zentrums zu schaffen, Steuergelder in den Sand gesetzt wurden. Wieder-
holt wurde auch die Kritik am Standort der neuen Kindertagesstätte am
östlichen Ende der Further Straße. 
Vorstellungsrunden werden in den Ortsteilen und Außenorten Schwan -
stettens stattfinden. Es beginnt in Harm am 15. Januar. Später folgen 
Vorstellungen am 29. Januar im Sportheim des 1. FC Schwand, in der 
Kulturscheune Leerstetten am 5. Februar und in Mittelhembach am 
12. Februar. Geplant ist auch eine Kandidatenorstellung am 15. Februar
im Sägerhof in Schwand. Ein Termin für eine Vorstellungsrunde in Furth
steht noch nicht definitiv fest (geplant 22.01.) 

Leonhard Berthold, früherer Marktgemeinderat und Fraktionssprecher der
CSU, sagte den Kandidaten seine volle Unterstützung zu . Er betonte die
Wichtigkeit, den persönlichen Kontakt mit den Bürgern zu knüpfen. Auch
sprach Leonhard Berthold den Kandidatinnen und Kandidaten Mut zu und
wies darauf hin, dass die CSU in den vergangenen Wahlen zum Bundestag,
zum Landtag und zum Europäischen Parlament in Schwanstetten mehr
Stimmen erhielt, als SPD, Bündnis 90 / Die Grünen und Freien Wähler zu-
sammen.

i Kontakt zur CSU-Schwanstetten: Harald Pohl (Ortsvorsitzender)
Harmer Weg 10, 90596 Schwanstetten, Tel.: 09170 / 972235
E-Mail: harald.pohl@hp-hausverwaltung.de

Richard Seidler, 
Stellv. Fraktionssprecher der CSU-Gemeinderatsfraktion   <

1.   Harald Oberfichtner, amtierender 
      Marktgemeinderat, Fraktionssprecher
2.   Markus Hönig, amtierender Marktgemeinderat
3.   Jessica Winkler
4.   Wolfgang Hutflesz, 
      amtierender Marktgemeinderat
5.    Richard Seidler, amtierender Marktgemeinderat, 
       stv. Fraktionssprecher
6.   Ulrike Papenfuß
7.    Harald Bengsch, amtierender Marktgemeinderat
8.   Robert Volkert
9.   Udo Blank

Eine Gemeinschaft, die zusammenhält - Die CSU-Gemeinderatskandidaten
für Schwanstetten © CSU-Schwanstetten

10.   Andrea Wiedemann
11.   Werner Bartel
12.   Alexander Rothlauf
13.   Markus Leinberger
14.   Bernd Bachhofer
15.   Winfried Weirauch
16.   Harald Pohl
17.   Jörg Ruder
18.   Dr. Markus Weiß
19.   Gundula Reuter
20.   Jürgen Köhn

Ersatzkandidaten sind Ursula Köglmayr und Christopher Anyanechi.

Liste der Kandidaten der CSU Schwanstetten für den Marktgemeinderat:

Neues vom CSU - Ortsverband Worzeldorf
Unter dem Motto „Raus mit den Grünen“ star-
teten der CSU Ortsverband Worzeldorf und die
Junge Union Nürnberg-Süd Anfang Januar eine
Sammelaktion für Weihnachtsbäume in Teilen
von Herpersdorf und Langwasser.
Die ehrenamtlichen Helfer mit den beiden Vorsit-
zenden Daniela Eichelsdörfer (Junge Union) und
Theo Deinlein (CSU) riefen die Einwohner der 
beiden Gebiete auf, ihre Weihnachtsbäume vor

die Haustüre auf die Straße zu legen, damit diese von dort aus abgeholt 
und auf die zentrale Sammelstelle für Weihnachtsbäume gebracht 
werden konnten. Mit über 50 eingesammelten Weihnachtsbäumen in
beiden Gebieten war die Aktion ein voller Erfolg und wird im nächsten
Jahr wiederholt. Wir möchten uns ausdrücklich bei den Bürgern entschul-
digen, deren Bäume aus logistischen Gründen erst in der zweiten und
dritten Abholfahrt abtransportiert werden konnten. Wir wünschen Ihnen
ein gutes und gesundes neues Jahr und freuen uns Sie wieder auf unseren
zahlreichen Veranstaltungen als Gäste begrüßen zu dürfen.

Wahlkampfstände der CSU Worzeldorf: 

Zur Briefwahl: 
01.02.2020 - Aldi in Worzeldorf von 9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
08.02.2020 - Aldi in Worzeldorf von 9:00 Uhr - 12:00 Uhr 

Zur Urnenwahl: 
07.03.2020 - Aldi in Worzeldorf von 9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
14.03.2020 - Aldi in Worzeldorf von 9:00 Uhr - 12:00 Uhr 

Theo Deinlein 
CSU Stadtratskandidat 
Liste 1 Platz 31

© Theo Deinlein

Vorankündigungen: 

- Gründerfest der wöchentlichen Veranstaltung „Lebensmittel-Retten” in der Katholischen 
Kirche Corpus Christi. Schirmherrin ist Kulturbürgermeisterkandidatin Prof. Dr. Julia Lehner. 

- Kleidertauschbörse der CSU & Frauen Union Worzeldorf in der Evangelischen Kirche Worzeldorf.
Schirmherr ist Stadtratskandidat Liste 1 Platz 31 Theo Deinlein. 

- Schafkopfkurs der CSU Worzeldorf 

Genaue Termine zu den Vorankündigungen kommen in der nächsten Ausgabe. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Theo Deinlein, Stadtratskandidat CSU Platz 31   <
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SPD im Markt Wendelstein

Kevin Kühnert unterstützt 
Maximilian Lindner 
Kevin Kühnert kam zum Neujahrsempfang der Kreis-SPD.

Zum Neujahrsempfang der Kreis
SPD Roth, der Ortsvereine im
Markt Wendelstein und der
Jusos im Landkreis Roth bekam
der Gastgeber Maximilian 
Lindner prominente Unterstüt-
zung vom Juso-Bundesvorsit-
zenden und Partei-Vize Kevin
Kühnert.

In einem sehr kurzweiligen For-
mat einer Talk Runde bekamen
die ca. 250 interessierten Gäste
aus dem gesamten Landkreis in-
teressante Einblicke zu aktuellen
Politikthemen wie Fachkräfte-
mangel, Energiewende, öffentli-
cher Nahverkehr und Fake News. 
Interessant vor allem, da diese 
Themen aus unterschiedlicher
Sicht beleuchtet wurden.

Angeführt wurde die Diskussion von Maximilian Lindner, der den Bürgermeis-
terposten in Wendelstein anstrebt und geschickt unter Nutzung kurzer 
Video beiträge die Gäste im Bann hielt. Neben Kevin Kühnert, der natürlich
die Themen aus Bundessicht beleuchtete, saß auch Fiydes Bergmann mit auf
der Bühne, die aus Bürgersicht Argumente in diese spannende Diskussion
lieferte. Die studierte Gymnasiallehrerin und Mutter kandidiert zum ersten
Mal für ein politisches Amt. Sie setzt sich für ein „mehr an Miteinander“ 
ein und eine Politik die sich gegenseitig respektiert. Kühnert lobt ein solches
Engagement in einer Zeit, in der Mandatsträger und politisch interessierte
Menschen immer mehr öffentlichen Anfeindungen ausgesetzt sind. Die 
Demokratie braucht Euch, dafür komme ich gerne nach Wendelstein.

Lob bekam der Wendelsteiner Bürgermeisterkandidat auch durch den 
Kreis vorsitzenden Sven Ehrhardt für sein engagiertes Auftreten. Es spricht für
die Ernsthaftigkeit des 30-jährigen, dass er trotz laufendem Wahlkampf eine
solche Bühne für wichtige gesellschaftspolitische Themen nutzt und nicht
durch billige lokale Wahlkampfparolen verunglimpft.

Dipl.-Ing. Maximilian Klemm, für die SPD im Markt Wendelstein   <

Bürgermeisterkandidat Maximilian Lind-
ner (li) und der Juso-Bundesvorsitzende
Kevin Kühnert (re) beim Neujahrsempfang
in Wendelstein 

© Gabriele Lindner

Nürnberg

Wie wähle ich richtig
Informationen zur Kommunalwahl 2020

Veranstaltung rund um die Kommunalwahl:

„Wie wähle ich richtig“, 
Panaschieren, Kumulieren, Häufeln?? 
Fragen über Fragen und ungeahnte Möglichkeiten
ihren Stadtrat zu wählen.
i Wo: Sportgaststätte SV Reichelsdorf, 
Schlößleinsgasse, Nürnberg, 
Veranstalter: CSU Ortsverband Reichelsdorf-Mühlhof Stadträtin Claudia Bälz

Di. 11.02.
Beginn: 19 Uhr

Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“

Wahl 2020: Kandidaten-Check 
bei IBgW-Parteienrunde

Ortsinitiative lädt am Aschermittwoch zur Podiums-
dis kussion mit Spitzenkandidaten ein.

Pünktlich zum Start in die heiße Kommunalwahlkampf-

Phase lädt die Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“

(IBgW) für den Aschermittwoch (26. Februar, 19. Uhr) zu

einer Diskussionsrunde mit den Spitzenkandidaten der

sechs antretenden Parteien und Gruppierungen ein.

Neben den bereits im Gemeinderat vertretenen Parteien CSU,
SPD, Freien Wählern und den Grünen werden sich den Fragen
der Bürger auch die Spitzen- bzw. Bürgermeisterkandidaten der
FDP und der Gruppierung „Für unser Wendelstein“ stellen, 
informierte die IBgW in einer Mitteilung. Die Veranstaltung findet
im großen Saal des FV Wendelstein, Mozartstraße 72 statt.

„Mit unserer Veranstaltung wollen wir als parteiunabhängige
Ortsinitiative auf die große Bedeutung der Kommunalwahl 
hinweisen und so zu einer möglichst hohen Wahlbeteiligung
beitragen“, betonte IBgW-Sprecherin Kristin Seelmann. Zu einer
fundierten Wahlentscheidung gehöre aber, dass sich Bürger 
intensiv mit den kandidierenden Politikern und ihren Program-
men auseinandersetzten. Dazu biete die Debatte gemeinsam
mit allen Spitzenkandidaten beste Gelegenheit, betonte 
Seelmann. Moderiert wird die Diskussion von dem Journalisten
und IBgW-Sprecherkreis-Mitglied Klaus Tscharnke.

In einer Eingangsrunde sollen die sechs Kandidaten zunächst
mit einem Drei-Fragen-Tableau um Einschätzungen in zentralen
kommunalen Zukunftsfragen gebeten werden. Nach der 
Einstimmungsrunde haben schließlich die Besucher der Veran-
staltung das Wort – und die Möglichkeit, den zur Kommunal-
wahl antretenden Politikern gründlich auf den Zahn zu fühlen.
Die parteiunabhängige Initiative erhoffe sich dabei eine leben-
dige Debatte, werde aber streng auf Fairness pochen, machte
IBgW-Sprecherin Kristin Seelmann deutlich. Mit den Kandida-
ten selbst seien im Vorfeld Fairness-Regeln vereinbart worden.

Und dies sind voraussichtlich die auf dem Podium vertrete-
nen Bürgermeister- bzw. Spitzenkandidaten:
Werner Langhans (CSU), Maximillian Lindner (SPD), Dr. Jörg 
Ruthrof (Freie Wähler), Carolin Töllner (Grüne), Stefan Stromber-
ger (FDP) und Robert Sußner (Für unser Wendelstein).

Für das Amt des Bürgermeisters kandidieren der amtierende
Bürgermeister Werner Langhans (CSU), SPD-Spitzenkandidat
Maximilian Lindner, die bereits bisher im Gemeinderat vertre-
tene Grünen-Politikerin Carolin Töllner und das frühere Gemein-
deratsmitglied Robert Sußner.

Die Kommunalwahl findet am 15. März 2020 statt. Bürgermeister
und Gemeinderat werden für jeweils sechs Jahre gewählt.

iWeitere Infos: www.ibgw.info

Klaus Tscharnke, Sprecher   <

4
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Wir sind für Sie da!
Das zusätzliche Dienstleistungsangebot, unser Bürgerservice-Büro im
Alten Rathaus einmal im Monat am Samstagvormittag (in der Regel am
ersten Samstag) von 9 bis 12 Uhr zu öffnen, wird sehr gerne angenom-
men. Die nächsten Samstags-Termine sind am 1. Februar und 7. März.
Übrigens: Unsere Gemeindebücherei hat jeden Samstag von 9 bis 12 Uhr
für Sie geöffnet!

Flächennutzungsplan
Der Marktgemeinderat hat in seiner Dezember-Sitzung den Feststel-
lungsbeschluss für den neuen Flächennutzungs- und Landschaftsplan
gefasst. Damit wurde ein im Frühjahr 2016 begonnener Planungsprozess
abgeschlossen. Sobald der Plan vom Landratsamt genehmigt ist, wird
dieser öffentlich bekanntgemacht.
Erinnern darf ich an die besonderen Möglichkeiten der Bürgerbeteili-
gung. Diese gingen weit über das rechtlich vorgeschriebene Maß hinaus.
Viele Hinweise aus der Planungswerkstatt der Bürger finden sich im nun
gebilligten Flächennutzungs- und Landschaftsplan wieder. Der Markt -
gemeinderat hat sich in mehreren Sitzungen sehr intensiv mit dem 
Planwerk befasst. Über jede dargestellte oder zukünftig angedachte Bau-
fläche wurde einzeln diskutiert und abgestimmt. Ebenso wurden die 
Anregungen, Hinweise und Einwände der Bürger und der Fachbehörden
intensiv abgewogen.
Die Darstellungen im Flächennutzungsplan stellen jedoch kein Baurecht
dar. Dieses kann erst mit der Aufstellung eines Bebauungsplanes 
geschaffen werden. Ein wichtiger Grundsatz im Wendelsteiner Markt -
gemeinderat ist, dass neue Bauflächen erst entwickelt werden, wenn die
Marktgemeinde Eigentümerin der Grundstücke ist!

Ich bedanke mich bei allen, die mitgewirkt haben, dass dieser künftige
Flächennutzungsplan entstehen konnte.

Volkshochschule
Die Erwachsenenbildung genießt in Wendelstein hohe Priorität. Ein 
Beweis hierfür ist das neue Frühjahr-/Sommersemester der Volkshoch-
schule, welches am 17. Februar beginnt. Mit über 100 verschiedenen
Kursangeboten bietet unsere Volkshochschule wieder ein sehr interes-
santes und attraktives Programm. Sie können sich bereits jetzt bei der
örtlichen VHS im Deyhle-Haus oder unter www.vhs-roth.de anmelden.

Reges Interesse an Bürgerversammlungen
Im Januar hatte ich zu insgesamt sieben Bürgerversammlungen in die
einzelnen Ortsteile eingeladen. Für das rege Interesse und ihre konstruk-
tiven Hinweise und Anregungen danke ich Ihnen sehr herzlich. Sollten
Sie Fragen oder ein Anliegen zu gemeindlichen Themen haben, müssen
Sie nicht bis zur nächsten Bürgerversammlung warten. Auch während
des Jahres stehe ich für persönliche Gespräche gerne zur Verfügung.

Aktive Bürgergesellschaft
Der Markt Wendelstein hat auch 2020 wieder einiges vor. Darüber werde
ich an dieser Stelle regelmäßig berichten. Bitte bringen Sie sich in die 
Gesellschaft mit ein und beteiligen Sie sich aktiv am gemeindlichen
Leben. Wir wollen unsere Marktgemeinde Wendelstein gemeinsam 
weiter voranbringen. Dabei setze ich auch in 2020 auf Ihre wertvolle 
Unterstützung.

Herzlichst
Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister

Erster Bürgermeister Werner Langhans 
berichtet aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ich wünsche Ihnen allen ein gesundes Jahr 2020. 
Ich hoffe, Sie sind gut und unbeschadet ins neue Jahr gekommen.

Markt Wendelstein

Vereinsförderung beantragen
Markt Wendelstein unterstützt seine Vereine mit 110.000 Euro im Jahr

Die Marktgemeinde Wendelstein unterstützt das ehrenamtliche Engagement
der Vereine in vielerlei Hinsicht. Ein bedeutender Eckpfeiler ist die Vereins -
förderung. Dafür sind im gemeindlichen Haushalt insgesamt 110.000 Euro
eingestellt. 

Die regen Aktivitäten auf sportlicher, sozialer und kultureller Ebene sind 
wichtige Elemente des örtlichen Lebens, so Bürgermeister Werner Langhans.
Der Markt Wendelstein fördert die Vereine finanziell. „Dies ist auch eine 
Anerkennung des Engagements der dort ehrenamtlich agierenden 
Menschen“, ergänzt der Wendelsteiner Bürgermeister.

Die Förderung der Sport- und Schützenvereine orientiert sich an der Sport-
förderrichtlinie des Freistaats Bayern. Abgabefrist für den gemeindlichen 
Förderantrag 2019 ist der 1. März 2020. 

Bei kulturellen, sozialen und sonstigen Vereinen, die nicht nach den bayeri-
schen Sportförderrichtlinien unterstützt werden, ist die Anzahl und das Alter
der Mitglieder Grundlage für die kommunale Unterstützung. Abgabefrist 
für den gemeindlichen Förderantrag 2019 ist der 30. April 2020.

Die Marktgemeinde Wendelstein unterstützt ferner den Sportstättenbau der
Vereine mit 20 Prozent der zuwendungsfähigen Kosten. Diese werden vom
Freistaat Bayern im Rahmen der staatlichen Förderrichtlinie ermittelt. 

Auch Freizeit- und Erholungsmaßnahmen der Vereine unterstützt der Markt
Wendelstein finanziell. Grundlage hierfür ist die entsprechende Förderricht-
linie des Landkreises Roth.

iDie „Richtlinie des Marktes Wendelstein zur Förderung der Vereine“ findet
man unter www.wendelstein.de. Ansprechpartner im Rathaus ist das 
Bildungs- und Kulturreferat, Tel. 09129/401-121.

Norbert Wieser, Pressesprecher <
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN – Traditionelle Neujahrsklausur
Am 6. Januar hat der Ortsverband von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in Wendelstein seine traditionelle Neujahrstagung abgehalten. Thema waren
zunächst die Ergebnisse des vergangenen  Jahres; hier konnten die beiden grünen Marktgemeinderäte Carolin Töllner und Martin Luff berichten,
dass es den ihnen gelungen ist, eine Vielzahl von Impulsen zu setzen. „Insbesondere unsere Vorschläge zum CO2 Minderungsprogramm wurden
von der Mehrheit des Gemeinderates mitgetragen.“ so Marktgemeinderätin und Bürgermeisterkandidatin Carolin Töllner.

Im Jahr 2020 will sich der Ortver-
band zunächst auf die anstehende
Kommunal- und Kreistagswahl 
fokussieren. „Kernziel muss es sein,
künftig alle gemeindlichen Ent-
scheidungen grün zu beeinflussen.“
formulierte der Ortsvorsitzende
Boris Czerwenka in seiner Begrü-
ßungsrede.

Im Rahmen der Klausur wurden
viele Sachthemen besprochen, die
sowohl im, als auch nach dem Wahl-
kampf das Handeln von BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN im kommunalen
Bereich prägen. Ein Ziel grünen 
Wirkens soll es sein, Photovoltaik -
anlagen endlich auch auf gemeind-
lichen Gebäuden wie Feuerwehren,
Schulen, Sporthallen und Kindergärten zu installieren. Bei der Begrünung
von Wendelstein gibt es viel Potential – nicht nur weil es besser aussieht,
sondern als aktiver Beitrag zum Klimaschutz.

Elvira Kühnlein, Stiftungsrätin und Gemeinderatskandidatin bringt grüne
Ideen zu Ausdruck: „Im Rahmen der Ortsgestaltung legen wir Wert darauf,
Lieblingsplätze zu schaffen. Dass andere Parteien unseren Wunsch nach
einer Badestelle aufgreifen, werten wir als Kompliment und freuen uns
auf die Zusammenarbeit im Gemeinderat.“ Für die jungen Menschen sieht
der Ortsverband die Notwendigkeit, Treffpunkte in allen Ortsteilen zu
schaffen; auch Spielplätze fehlen mancherorts.

In der Verkehrspolitik liegt der grüne Schwerpunkt auf der Stärkung des
ÖPNV. Die öffentlichen Verkehrsmittel müssen günstiger, enger getaktet

und besser vernetzt werden. Um
den Verkehrskollaps zu vermeiden
und einen Teil zu Rettung des Kli-
mas beizutragen, bedarf es bezahl-
barer und vernünftiger Alternativen
zum Individualverkehr, die es zu
schaffen bzw. auszubauen gilt.

Wichtig ist dem Ortsverband von
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, die Ent-
scheidungen des Marktgemeinde-
rates transparenter zu gestalten.“
Wir wünschen uns, dass die Bürger
in Planungsentscheidungen früh-
zeitig eingebunden werden und
Debatten möglichst in öffentlicher
Sitzung stattfinden.“ so Gemeinde-
ratskandidat Martin Mändl.

Wir wollen mit Carolin Töllner künftig die Bürgermeisterin in Wendelstein
stellen - so das Ziel des Ortsverbandes. Und mit einer starken Fraktion
von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im Kreistag können die kommunalen Ziele
für Wendelstein die notwendige Unterstützung auch auf Landkreisebene
bekommen.

Weil wir hier leben.

Termin: 04.02.2019 / 19:30 Uhr
Christian Zwanziger (MdL BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN) besucht Wendel-
stein zum Thema „Flächenfraß eindämmen” Ort: Gasthaus „Zum weißen
Roß” - Nebenraum; Penzendorfer Str. 2; 90530 Wendelstein - OT Neuses

Boris Czerwenka / Martin Mändl   <

v.l.n.r.: Bürgermeisterkandidatin Carolin Töllner, Martin Mändl, Christina
Czerwenka, Boris Czerwenka, Thomas Bauser, Elvira Kühnlein, Barbara 
Dorfner und Martin Luff. 
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Bürger Initiative Sicheres Sperberslohe (BISS)

Vertreter der FDP zu Gast bei der BISS

Der Dialog mit den kommunalen Politikern wurde am 09. Dezember
2019 fortgesetzt. Zu Gast in Sperberslohe waren dieses Mal Vertreter
der FDP.

Stefan Stromberger und Frank Rösler ließen sich die Vorschläge der 
Sperbersloher Bürger in Bezug auf die Staatsstraße sehr genau erläutern.
Auch sie befanden, wie die anderen Parteien zuvor auch schon, dass das
vorgelegte Konzept sehr gut durchdacht und auch umsetzbar ist. Insbe-
sondere die doppelt verschwenkten Verkehrsinseln und der Fußgänger-
überweg würden für mehr Verkehrssicherheit sorgen.

Herr Rösler kennt durch seine Fahrradtouren die von der Bürgerinitiative
aufgezeigten Probleme zur Genüge. Insbesondere bemängelt er die
hohen Geschwindigkeiten innerorts und die zum Teil aggressive 
Fahrweise einiger Verkehrsteilnehmer.

Herr Stromberger sprach auch die Verkehrssituation in Wendelstein an.
Besonders die „Elterntaxis“ zum Schulbeginn und Schulende sind aus sei-
ner Sicht fragwürdig. Auch aus pädagogischen und psychologischen
Gründen sollte dies auf ein Minimum reduziert werden.

Auf den ÖPNV und einen eventuellen „Rundbus“ durch Wendelstein 
angesprochen, gab Herr Rösler zu bedenken, dass es bereits bei einigen
karikativen Organisationen kleinere und gut ausgestattete Busse gibt. 
Ob diese allerdings über ihren bisherigen Verwendungszweck hinaus für
weitere Aufgaben genutzt werden könnten, ist natürlich fraglich.

Den Bau eines Schwimmbades für die ansässigen Schulen halten die FDP-
Vertreter für wünschenswert und diskussionswürdig. Allerdings müsste
es finanzierbar sein und breite Zustimmung finden.

Es gab unter anderem noch die Themen Grundsteuer (sie muss bezahlbar
bleiben, damit auch die Mieten nicht steigen) und die Energiewende (die
größte Akzeptanz bei den Bürgern hat wohl die Photovoltaik).

Auch dieses Gespräch hat gezeigt, dass die „etablierten“ Politiker sich
ohne „wenn und aber“ für die Probleme der Menschen interessieren. Dies
macht Mut und stärkt die Demokratie.

i www.buergerinitiative-sperberslohe.de

Hartmut Schröder, Sprecher der Bürgerinitiative   <

v. l.: Stefan Stromberger und Frank Rösler © Bürgerinitiative
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

12 Jahre im Nürnberger Stadtrat – eine positive Bilanz

Seit 2008 bin ich nun ehrenamtliches Mitglied im Stadtrat. Mein Motto war: „Solidarität, Gerechtigkeit und
Arbeitnehmerpolitik in einer sozialen Stadtgesellschaft“. Dies sind auch meine Leitmotive für meine nächste
Amtszeit. Meine Initiativen der letzten Jahre stelle ich Ihnen heute im ersten Teil vor

Buskonzept für den Nürnberger Süden im Endspurt
Kornburg, Worzeldorf und die
Gemeinden Wendelstein und
Schwanstetten brauchen eine
schnellere und effektivere
ÖPNV-Anbindung zur U-Bahn.
Meine Initiative begann bereits
im Jahr 2009. Die VAG sollte eine
Direktverbindung von Schwan -
stetten über Kornburg zur 
U-Bahn Haltestelle Bauernfeind-
straße einrichten. Nach intensi-
ven Beratungen der Parteien
und dem Bürgerverein Kornburg
wurde wiederholt ein Antrag ge-
stellt. Jetzt ist das Konzept fertig.
Anfang Februar möchte das 
Verkehrsplanungsamt der Stadt
Nürnberg und die VAG die 
Öffentlichkeit über ihre Planun-
gen zu Anpassungen im Busnetz im Nürnberger Süden informieren. 
Am Dienstag, den 04. Februar 2020 findet um 19:30 Uhr ein Informati-
onsabend in Katzwang im AWO-Bürgertreff (Johannes-Brahms-Str. 6)
statt, am Donnerstag, den 06. Februar 2020 um 19 Uhr in Kornburg im
Gasthof Grüner Baum.

Neuer Dorfplatz - Verkehrssicherheit in der Flockenstraße
Die Schaffung eines identitätsbildenden Stadtteilzentrums analog 
des alten Dorfplatzes sah ich als ein gutes Instrument, um ein intaktes
Stadtteilleben - wie jetzt in der Flockenstraße - zu schaffen. Mein Konzept
war, die Fläche vor dem Gasthof “Weißes Lamm” und dem Bürgertreff 
neu zu gestalten, um die Aufenthaltsqualität wesentlich zu verbessern.
Diese Fläche stellt nämlich die Ortsmitte von Kornburg dar. Der Stadtrat
hatte dieses Konzept beschlossen. Auch Wünsche und Anregungen aus
der Bürgerschaft wurden bei der Planung berücksichtigt. SÖR hatte die
Bauarbeiten termingerecht beendet. Somit ging ein Projekt in Erfüllung,
dass vor Jahren von mir initiiert wurde.

Buswartehäuschen in Pillenreuth Richtung Kornburg
Die VAG hatte mich auf meine Anfrage darüber informiert, dass an der
Haltestelle Propsteistraße (jetzt in Richtung Worzeldorf/Kornburg) wieder
eine Wartehalle aufgebaut wird. Die Schulkinder, die hier Richtung 
Max-Beckmann-Schule einsteigen, bekamen wieder eine Unterstellmög-
lichkeit. Die Umsetzung erfolgte im Jahr 2016.

Fußgängersicherheit in Kornburg
Fortwährend wird beanstandet, dass es an der Engstelle an der Apotheke
in der Kornburger Hauptstraße 29 immer wieder zu gefährlichen 
Verkehrsmanövern kommt. LKWs und Busse nutzen den Gehweg, 
um gleichzeitig um die Kurve zu fahren. Ich habe deshalb über die SPD-
Stadtratsfraktion zur Behandlung im zuständigen Verkehrsausschuss
einen Antrag gestellt, dass die Verwaltung prüft, ob im Bereich der Kurve
an der Apotheke auf dem Gehweg Pfosten ggf. mit Kette zum Schutz der
Fußgänger angebracht werden können.

Fußgängersicherheit Worzeldorfer Hauptstraße
Der Verkehrsausschuss hat auf Antrag der SPD den Ausbau der Worzel-
dorfer Hauptstraße beschlossen. Im südlichen Bereich der Worzeldorfer
Hauptstraße wird es einen neuen Gehweg geben, im Anschluss eine
1,85m breite Hilfslinie mit einem unterbrochenen Schmalstrich. In 
diesem Bereich ist ein absolutes Halteverbot und ein Schild „Fußgänger”
vorgesehen.

Baugebiet Bruckweg
Mehrere Anträge, Anfragen und Beteiligungen mündeten in einen 
Baubeschluss. Eine Anpassung an neue energetische Erfordernisse, Maß-
nahmen zum erforderlichen Lärmschutz, ebenso ein Vermarktungs -
konzept und die Förderung von einkommensschwachen Familien 
wurden von mir gefordert.

Eigenwirtschaftlicher Breitbandausbau durch die Telekom
Der Ausbau mit Bandbreiten ist seit Anfang Februar 2018 abgeschlossen
und jetzt komplett in Betrieb. Bereits am 21. Oktober 2015 wurde im 
Ausschuss für Wirtschaft und Arbeit der Antrag von Thorsten Brehm und
mir zur Glasfaseroffensive für Nürnberg beschlossen.

Hort- und Schulsituation in Worzeldorf und Kornburg
Nach Gesprächen meinerseits vor allem mit den Verantwortlichen im 
Jugendamt wurde u.a. eine Verbesserung der Versorgung durch 
Schulbesuch in Kornburg mit Hortplatz ermöglicht. Dieser wurde um 10
auf 100 Plätze vergrößert. Dadurch konnten in Kornburg durch Klassen-
teilung auch kleinere Klassen gebildet werden.

So wählen sie bei der Kommunalwahl richtig
Sie bekommen zwei Stimmzettel. Einer ist für die direkte Oberbürger-
meister-Wahl, der andere, viel größere, für die Wahl des Stadtrats. Bei 
der OB-Wahl haben sie eine Stimme. Bei der Stadtratswahl können 
sie eine Partei wählen, dann gehen alle 70 Stimmen für diese Partei. 
Sie können Kandidaten/innen zudem bis zu 3 Stimmen geben. Schreiben
sie dafür einfach eine 3 vor den jeweiligen Namen.

Vielen Dank für Ihr Vertrauen für die nächsten 6 Jahre

Ihr Harald Dix
Ehrenamtliches Mitglied des Nürnberger Stadtrates

März 2020 | Liste 5 | Platz 13
brehm2020.de/kandidaten-brehm-2020/harald-dix/ <

U-Bahn Haltestelle Bauernfeindstraße
– ein Halt für die neue Buslinie

© dix
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CSU - Ortsverband Kornburg

ÖPNV in Kornburg wird attraktiver

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,                               

der Kommunalwahlkampf ist in vollem
Gange. Veranstaltungen bei denen Sie die Be-
werber für das Amt des Oberbürgermeisters
und die 70 zu wählenden Stadtrats -
kandidaten kennen lernen können finden fast
täglich statt. Die Themen sind genauso viel-
schichtig wie die angedachten Lösungen
dazu. Ein großes Thema allen Ortes ist der Ver-
kehr. Hier besonders der tägliche Pendlerver-
kehr aus dem Umland. Mehrere tausend Men-
schen wollen täglich zu uns in die Stadt zum
Arbeiten und müssen zwangsläufig durch un-
sere Ortschaften wie Kornburg, Katzwang, Worzeldorf.   Die Straßen sind voll
und Stau vorprogrammiert. Natürlich, weil auch viele Nürnberger mit dem
Auto zur Arbeitsstelle fahren. Es finden sich aber auch Lösungen, die diesen
Pendlerverkehr verringern sollen. Eine neue Buslinie, die von Kornburg aus
über Worzeldorf direkt zur U-Bahnhaltestelle Bauernfeindstraße fährt wird
kommen. Das wird sicher eine spürbare Entlastung zur „Rushhour“ bringen.
In Kornburg Süd an der Buswendeschleife befindet sich ein nicht sehr ein -
ladender und an sich auch nicht auf den ersten Blick erkennbarer P+R Park-
platz.  

Bei einer gemeinsamen Besichtigung mit dem Verkehrspolitischen Sprecher
der CSU - Stadtrat Andreas Krieglstein, Ortsvorsitzenden Ingmar Schellhas
und Stadtratskandidat Jürgen Lippert wurden die Mängel aufgenommen.
Diese festgestellten Mängel sollen nun durch Andreas Krieglstein im 
Verkehrsausschuss zeitnah behandelt werden. 

Der Parkplatz aus Schotter und tiefen Mulden in den sich Wasser zu riesigen
Pfützen sammelt, muss eine Asphaltschicht bekommen. Ebenso sollte eine
helle Beleuchtung den Platz sowie den Weg vom und zum Bus sicherer ma-
chen. In einem von uns erdachten Konzept sind auch Überdachte Fahrrad-
stellplätze und die Möglichkeit für Ladestationen von E - Autos vorgesehen.
Alle diese Punkte sind auch Teil eines attraktiven ÖPNV Angebotes. Um es
den Menschen leichter zu machen umzudenken und umzusteigen auf Bus
und U-Bahn. Wir kümmern uns um das Thema P+R Kornburg Wendeschleife
und werden Ihnen darüber berichten.

i Besuchen Sie uns im Internet : www.koenig-nbg.de
www.csu-stadtratsfraktion.nuernberg.de

Jürgen Lippert, stellv. Ortsvorsitzender 
und Stadtratskandidat Platz 47   <

Andreas Krieglstein, Ingmar Schellhas und Jürgen Lippert © Thomas KarlJürgen Lippert

SPD Kornburg

Zu viel und zu schnell – die Verkehrssituation in Kornburg

Hupende Autofahrer, die in der 30er Zone Fußgänger beim Überque-
ren der Hauptstraße bedrängen. Genervte Autofahrer, die nach minu-
tenlangem Warten mit riskanten Einfädelungsaktionen aus den 
Seitenstraßen auf die Hauptstraße einfahren. Schwerlaster, die in der
Engstelle an der Apotheke entgegenkommende PKW Fahrer auf den
Gehsteig abdrängen um durchzukommen.

Ungebremste Durchfahrt durch Kornburg aus Worzeldorf kommend, als
gäbe es das Ortsschild in Kornburg Nord nicht. Woraufhin ein deutlich
erhöhtes Tempo in der Seckendorfstraße, vorbei an zwei Bushaltestellen,
inklusive dem Beginn einer Tempo 30 Zone bis zur Abbiegekurve in die
Ringelnatzstraße, ignorant gehalten wird. Was soll`s, Hauptsache schnell
durch Kornburg durchgerauscht. Es gäbe noch weitere Beispiele, die 
zunehmend problematische Verkehrssituation in Kornburg darstellen.
Zusammengefasst ist es zu viel, zu laut und zu schnell. Und teilweise auch
richtig gefährlich, vor allem für die schwächsten Verkehrsteilnehmer: die
Fußgänger und die Radfahrer.

Kornburg ist insbesondere für viele Berufspendler aus den Landkreisen
Roth und Weißenburg und der Stadt Schwabach eine beliebte Durch-
fahrtsstraße. Daneben gilt sie einerseits auch als Schleichweg für eine
staufreie Verbindung zwischen der A73 und der A6, und andererseits als
eine der wenigen Ausweichrouten nach Nürnberg, wenn die südlichen
Autobahnen mal wieder dicht sind. In Anbetracht dessen, dass die Stadt
Nürnberg beständig wächst, entstehen neue Wohngebiete an den Stadt-
grenzen bzw. im Umland und immer mehr Menschen pendeln berufsbe-
dingt in die Stadt. Deswegen wird sich die Verkehrssituation in Kornburg
sicherlich nicht verbessern, denn die Zahl der täglichen Berufspendler
wird wohl ansteigen.

Eine vernünftige regionale Verkehrspolitik, die unsere südlichen Stadt-
teile in ein gutes Verkehrskonzept einbindet, welches unsere Umwelt, alle
Verkehrsteilnehmer und die Bewohner berücksichtigt, ist hier gefragt.
Kluge Ideen, innovative Lösungen und der Mut, notwendige Verände-
rungen in die Wege zu leiten, sind erforderlich, um zukünftige Heraus-
forderungen durch den zunehmenden Individualverkehr in Anbetracht
der Klimadebatte zu stemmen.

Am Beispiel Kornburg wird klar, dass Nürnberg unter anderem ein 365
Euro Jahresticket, einen Ausbau des Radwegnetzes, einen attraktiven 
öffentlichen Nahverkehr und mehr Park & Ride Angebote an den Stadt-
grenzen braucht. In Kornburg wären beispielsweise Maßnahmen wie eine
Kontrolle zur Einhaltung des Tempolimits und ein Durchfahrtsverbot für
Schwerlastverkehr auf der Hauptstraße wünschenswert.

Sabine Knuhr
SPD Kornburg, Stadtratskandidatin   <

März 2020 | Liste 5 | Platz 38
brehm2020.de/kandidaten-brehm-2020/sabine-knuhr/

Kornburger Hauptstraße © knuhr
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Kirchen

Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein – St. Georg 
Pfarramt: 09129 - 28 65 21
Pfr. Heinritz: 09129 - 28 65 22
Pfrin. Büttner: 09129 - 33 40
www.wendelstein-evangelisch.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg

So. 02.02. 9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (N.H.)   
Sa. 08.02. 19.00 Uhr Salbungsgottesdienst (N.H.) mit der 

Musikgruppe „beGeistert”
So. 09.02. 10.30 Uhr Kindergottesdienst (N.H.)
Mi. 12.02. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
Mi. 26.02. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe

So. 02.02. 18.00 Uhr Jugendgottesdienst zum Thema „Zweite 
Chance” (Ariane Schindler) mit Band soulbase

Mi. 05.02. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So. 09.02. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (A.B.)
So. 16.02. 10.15 Uhr Familiengottesdienst (A.B.)
Di. 18.02. 14.30 Uhr Trauercafé (A.B.)   
Mi. 19.02. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So. 23.02. 10.15 Uhr G plus - der andere Gottesdienst - mit gereimter

Faschingspredigt,  (Pfr. Norbert Heinritz) anschl. 
gemeinsames Mittagessen   

So. 01.03. 10.15 Uhr Gottesdienst (Gem.-Ref. Annette Gerstner)

Veranstaltungen im Martin-Luther-Haus und an anderen Orten
Mo. 03.02. 20 Uhr Ökum. Bibelwoche: „Vergiss es nicht, erinnere 

dich!”, Kindergarten Arche (Gabi Zucker)   
Mi 5.02. 20 Uhr Ökum. Bibelwoche: „Vergiss es nicht, erinnere 

dich!”, FFW Röthenbach (Heinrike Paulus)   
Do. 06.02. 19 Uhr Genuss für Geist & Gaumen, Martin-Luther-Haus 

Thema: Die Heilkunde v. Hildegard v. Bingen
Di. 11.02. 20 Uhr Ökum. Bibelwoche: „Vergiss es nicht, erinnere 

dich!” Haus der Diakonie (Pfr. Norbert Heinritz)
Do. 13.02. 14.30 Uhr Seniorenkreis, Martin-Luther-Haus (A.B.)
Do. 13.02. 18 Uhr Offener Kochtreff, Martin-Luther-Haus 

20 Uhr Ökum. Bibelwoche: „Vergiss es nicht, erinnere 
dich!”, Seniorenwohnanlage „Am Alten Bahnhof”
(Pfr. Michael Kneißl)

Bibelkurs ab Freitag 14.02.2020 
Mit Pfr. Norbert Henritz im Martin-Luther-Haus Wendelstein, 
Thema: Die Johannespassion (an 5+1 Abenden) 
jeweils 17 Uhr am Fr. 14.02., Fr 21.02., Fr 28.02., 

(N.H.)   Pfarrer N. Heinritz
(A.B.)   Pfrin A. Büttner

(BRA)   Präd. Brandenburg
(GER)    Gem.-Ref. A. Gerstner

(PC)      Posaunenchor
(MIT)    anschl. gem. Mittagessen

Gottesdienste um 9 Uhr: So. 02.02. (N.H.); So. 09.02. (A.B.),
So. 16.02. (Vikar Tobias Wölfel); So. 23.02. Gottesdienst mit gereimter 
Faschingspredigt (N.H.); So 01.03. (A. Gerstner) 

Gottesdienste um 10:15 Uhr: So. 02.02. (N.H.), So. 09.02. (A.B.)

Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

Erwachsenenbildung im Gemeindehaus:
Montag, 17.Februar 2020 um 19:30 Uhr
Was fehlt der evangelischen Kirche?  - Theologische Denkanstöße
Referent: Kirchenrat Prof. Dr. Ralf Frisch, Evangelische Hochschule Nürn-
berg, Eintritt frei

Ökumene / Bibelwoche 
Thema: 5. Buch Mose unter dem Motto „Vergiss es nicht, erinnere dich!“
Die einzelnen Termine sind jeweils um 20.00 Uhr:
Mo, 03.02. mit Gabriele Zucker im KiGa Arche Groß‘lohe
Mi, 05.02. mit Heinrike Paulus im FFW Röthenbach (Feuchter Str.)
Di, 11.02. mit Norbert Heinritz im Haus der Diakonie Wendelstein
Do, 13.02. mit Michael Kneißl, Wohnanlage Alter Bahnhof in Wendelstein

Frauenkreis:. Do. 06.02. / 20.02., 15 Uhr
Mutter-Kind-Gruppe: Mo. 9.45 Uhr Gemeindehaus, in den Ferien nach
Absprache, Auskunft Pfarramt, Tel. 09129 / 42 73
Öffentl. KV-Sitzung: 13.02., 19.30 Uhr

Büro des Pfarramts: Tel. 09129 - 42 73, Pfarrerin: Johanna Graeff
Bürostunden von Frau Meyer Mo. & Di. 9-11.30 Uhr, Do. 9-11 Uhr
Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/roethenbachstw-evangelisch

Ab Januar finden die Gottesdienste in Röthenbach wieder im Ev. Gemeindehaus statt!

Gottesdienst am Sonntag jeweils 9:30 Uhr
So. 02.02. (Lektorin Bärschneider), 09.02. Gottesdienst mit AM gestaltet
von den Konfirmanden (Pfrin. Graeff), 16.02. (Prädikant Brandenburg),
23.02. Gottesdienst mit Faschingspredigt (Pfrin. Graeff), anschl. Kaffee,
01.03. Gottesdienst mit AM (Pfrin. Graeff)

Wendelstein

GGG Genuss für Geist & Gaumen
Einladung nur für Frauen

Es findet wieder ein Abend nur für Frauen statt.
Thema: Die Heilkunde der heiligen Hildegard von Bingen mit Referentin: Simone
Harren. Wir laden herzlich ein und freuen uns auf zahlreiche Gäste.
i Wo: Martin-Luther-Haus, Wendelstein, Veranstalter: Genuss für Geist und 
Gaumen, GGG, 

Do. 06.02.
19 bis 22 Uhr

Gebetskreis
Sonntag 9.30 Uhr 

Gottesdienste
Sonntag 10 Uhr mit Lobpreis, Gebet,
persönliche Erfahrungsberichte,
Predigt und Gemeindecafé

02.02.   Familiengottesdienst
Kennst du schon Kiki?

09.02.   Abendmahlgottesdienst
Die Passion Jesu nach dem 
Matthäusevangelium

16.02.   Predigtgottesdienst
Mit Jesus verwandt, P. Eversberg

23.02.   Predigtgottesdienst 
mit Abendmahl
Jesu Gelichnisse: Anlass, Grund
und Bedeutung

Sonntagschule
10.30 Uhr – 11.30 Uhr

Jugendgruppen
Fr. 17 Uhr Jungschar (6-13J.)

19 Uhr Jungendkreis ab 14 J

Männerabend Jeden 4. Do. im
Monat wechselnder Ort auf Anfrage

Hauskreis Junge Erwachsene
Rednitzhembach jeden Montag
(ab 18 J.)

Hauskreise
Büchenbach Mo. alle 14 Tage
Feucht u. Schwabach jeden Di.
Informationen Tel. 09129/28 77 37

Haben Sie Fragen an Gott und 
wollen wissen, was die Bibel dazu
sagt? Suchen Sie Gemeinschaft mit
anderen Christen?

Brauchen Sie Begleitung und Gebet
in schweren Lebenssituationen,
Krankheit, Trauer…?

Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen 
und unsere Veranstaltungen zu besuchen.
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Gottendienste und Veranstaltungen

So.     02.02.     17 Uhr    Gottesdienst zum Mitarbeiterfest (NK*) 
                                             Pfrin. Schwarz-Biller / Pfarrer Braun 

Mo.   03.02.     19 Uhr    Meditatives Tanzen (GH*) Petra Braun

Mi.    05.02.     19 Uhr    „Offene Kirche” in Kornburg (NK*)

Fr.      07.02.    20 Uhr    Happy midlife: Besuch der Carrera-World in 
                                             Oberasbach, Zeit und Treffpunkt bitte erfragen

So.     09.02.        9 Uhr    Gottesdienst (NK*) Pfarrer Braun 
                            10 Uhr    Gottesdienst (AK*) Pfarrer Braun 

Mo.   10.02.       19.30    „Bibel teilen” - der etwas andere Zugang 
                                             (GH*) Pfarrer Braun 

Di.     11.02.       14-16    Seniorencafé Kornburg:
                                             Seniorencafé in der Faschingszeit 
                                             mit Programm vom Team (GH*)

Mi.    12.02.          9-11    Frauenfrühstück: Thema: „Freitag, der 13te!, 
                                             is was?“ : Referent: Werner Schindler; (GH*)

Mi.    12.02.       14.30    Seniorencafé Kleinschwarzenlohe:
                                             Faschingsfeier im AWO Mehrgenerationenhaus, 
                                                Kleinschwarzenlohe

Mi.    12.02.    19 Uhr     2. Konfi-Elternabend im Gemeindehaus
                                                im Rieter-Saal EG, mit: Pfarrerin Schwarz-Biller 
                                                und Pfarrer Braun

So.     16.02.     10 Uhr    Kindergottesdienst (GH*)
                            11 Uhr    CaC-Gottesdienst mit Band (NK*) Pfarrer Braun / Team

Di.     18.02.       19.30    „Man(n) trifft sich”: Vaterbild – Männerbild – 
                                             Gottesbild. Wie das eigene Vaterbild sich auf 
                                             die Rolle als Mann und auf die Sicht von Gott 
                                             auswirkt. (GH*)

So.     23.02.        9 Uhr    Gottesdienst (NK*) Pfrin. Schwarz-Biller
                            10 Uhr    Abendmahls-Gottesdienst (AK*) Pfrin. Schwarz-Biller

Veranstaltungsorte:

*NK: St. Nikolaus-Kirche, Kornburg, Venatoriusstraße 2
*AK: Allerheiligenkirche, Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße 1
*GH: Ev. Gemeindehaus Kornburg

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand

Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   
Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma

Sekretärin: Renate Pfann
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de

Bürostunden:
Di. – Fr. von 8:30 - 11:30 Uhr, 
montags geschlossen

Gottesdienste:

So. 02.02. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl, Pfr. Thoma
So. 09.02. 09:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Polster
Mi. 12.02. 16:30 Uhr Gottesdienst im Sägerhofsaal
So. 16.02. 09:30 Uhr Gottesdienst, Lektorin Astrid Scharpff
So. 23.02. 09:00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Thoma
So. 01.03. 09:00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl, Pfr. Polster

Informationen zu den Gruppen und Kreisen finden Sie unter
www.meier-magazin.de/evang-pfarramt-schwand oder

Evang. Kirchengemeinde Schwand www.schwand-evangelisch.de

Ein neues Jahr hat begonnen. Was mag es bringen? Manches ist vielleicht
schon geplant, Feste und Feiern, Urlaub,… Diese Ereignisse lassen unser Herz
höher schlagen. Voller Vorfreude sind wir gespannt, was alles an Erlebnissen
auf uns wartet und Neues auf einen zukommt. Manchmal denkt man aber auch
etwas besorgt an neue Situationen, an die Zukunft und nicht selten sind sie
mit Unsicherheiten und einer Portion Angst verbunden. Wie wird alles werden?
Jesus Christus ist immer bei uns - ER ist immer für uns zu sprechen - ER gibt
Mut, Kraft und Stärke! Wir dürfen in allen Situationen IHN um Hilfe bitten. Im
Vertrauen auf Gott gehen wir in das neue Jahr. Wir sind nicht allein. Das gibt
Halt in allen Lebenslagen. „Sei getrost und unverzagt, denn der Herr, dein Gott,
ist mit dir in allem, was du tust.“ (Die Bibel: Josua 1, 9) Gott segne Sie!

Regelmäßige Gottesdienste:
jeden Sonntag um 10.30 Uhr Gottesdienst, parallele Kindergottes-
dienste in zwei Gruppen:  4-7 J., 8- ca.12 J., für 0-3 Jährige Extraprogramm.

Lobpreis-Gottesdienst »Aufbruch - Gott erleben« Samstag, 15.02. 
um 19.30 Uhr, mit Predigt, Gebet, Abendmahl und pers. Austausch 

Gebetstreffen: 14tägig v.d. Gottesdienst
9.50 bis 10.20 Uhr, Sonntag 09.02. und 08.03.20

Agape-Verteilaktion Sonntag nach dem Gottesdienst ab 12 Uhr 

Jugendgruppe »Agape Youth« jeden Di. 18.30 Uhr Info: 0911/ 6322070

Bibelstunde 14tägig am Mittwoch 29.01. und 12.02.20 von 15-16.45 Uhr,
Thema: „Gottes Wege, Gottes Werke, Gottes Wesen, Gottes Willen”

Frauentreffen »Ladies Lounge« am Freitag 10.02., Infos 09122/ 8890512 

Kreativtreff und Gemeinschaft mon. Dienstag, Info 0911/ 636875

Pfadfinder »Royal Rangers«, Stamm 271, Stammtreff: 14tägig samstags
08. & 22.02. und 07.03.20 um 14 Uhr in der Rangerscheune, Leipersloh 11,
Windsbach. In den Ferien nach Absprache, Kontakt: 09871/ 61 03 6 

Unsere Veranstaltungen finden alle statt im:
Evangelischen Stadteil zentrum St. Lukas, Dr.-Ehlen-Str. 31, Schwabach 
Penzendorf – auf Ausnahmen wird extra hingewiesen

Evangelische-Freikirche Agape (Stadtteil-Zentrum St. Lukas) 
Dr.-Ehlen-Str. 31 · Schwabach-Penzendorf

www.agapegemeinde.de
info@agapegemeinde.de

Pastor Frieder Hermann l Tel.: 09873 / 948242
f.hermann@agapegemeinde.de

Alle Termine und Informationen zu den Gruppen finden Sie unter
www.meier-magazin.de/agapegemeinde 
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Wendelstein

Gplus - der andere Gottesdienst
diesmal mit gereimter Faschingspredigt

... ein PLUS an Gemeinschaft, Gesprächen, Genuss,
Glaube und Gesang - diesmal mit gereimter Faschingspredigt
von Pfarrer Norbert Heinritz.

Die Kirchengemeinde Wendelstein lädt herzlich ein zum „Gplus“,
einem Gottesdienst mit neuen Liedern, einer aktuellen Predigt
und anschließendem Zusammensein beim Mittagessen. Parallel zum Gplus findet
der Kindergottesdienst statt. Er beginnt um 10:30 Uhr, ab 10:00 Uhr können die
Kinder kommen. Hier können die Kinder spielen, singen, beten und sich kreativ
mit einer biblischen Geschichte beschäftigen. Das „G“ in unserem Namen steht
für ein PLUS an Gemeinschaft, Gesprächen, Genuss, Glaube und Gesang. Deshalb
ist der Gplus natürlich ein „Gottesdienst plus“ ...
iWo: Arche Großschwarzenlohe, Erlenstraße 28A, Wendelstein, (rollstuhlgeeignet)

So. 23.02.
10:15 bis 11:15 Uhr

Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Pfarrer Michael Kneißl & Pfarrkurat Jürgen Vogt
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Kirche: 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

Veranstaltungen und Gottesdienste
So. 02.02. 10:00 Uhr Familiengottesdienst, Rednitzhembach 

Pfarrkirche
Sa. 08.02. 19:30 Uhr Ein Abend mit Pfarrkurat Jürgen Vogt, 

Rednitzhembach Pfarrsaal
Di. 11.02. 09:00 Uhr Ökumenisches Frauenfrühstück, Thema: 

„Oh Gott, die Weiber“, Referentin: Adelhaid 
Biebrich, Leerstetten ev. Gemeindehaus

14:00 Uhr Heilige Messe, anschl. Seniorennachmittag 
mit Faschingsfeier, Rednitzhembach

Do. 13.02. 19:30 Uhr Meditatives Tanzen mit Frau Kursawe, 
Rednitzhembach Jugendheim

Do. 13.02. 19:30 Uhr Multimedia-Vortrag von OpenDoors: „Wo der 
Glaube am meisten kostet – Christenverfolgung 
heute“…,Rednitzhembach ev. Gemeindehaus

So. 16.02. 10:00 Uhr Heilige Messe mit Kinderkirche und Kirchen-Café,
Schwanstetten Kirchenzentrum

Mo. 17.02. 16:30 Uhr 3. Weg-Gottesdienst der Kommunionkinder,
Rednitzhembach Pfarrkirche

Do. 20.02. 16:30 Uhr 3. Weg-Gottesdienst der Kommunionkinder,
Schwanstetten Kirche

So. 01.03. 10:00 Uhr Familiengottesd., Rednitzhembach Pfarrkirche
Änderungen vorbehalten !

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:

So.   02.02.     9:30 Uhr      Gottesdienst im GH - Dr. Kühlewind
So.   09.02.     9:30 Uhr      Gottesdienst in der Peter- u. Paulskirche mit
                                                 Posaunenchor & Bläserehrungen – Pfr. Vogt
So.   16.02.     9:30 Uhr      Gottesdienst im Gemeindeh. – Frau Kolditz
So.   23.02.     10.15 Uhr    Gottesdienst im Gemeindehaus mit Hl. 
                                                 Abendmahl (Saft) – Pfr. Thoma
So.   01.03.     10:15 Uhr    Gottesdienst im Gemeindeh. – Pfr. Polster

Vom 12.01. - 24. 03. finden die Gottesdienste im Gemeindehaus statt!

Di. 18.02. 19 Uhr: Kirchenvorstandssitzung im Gemeindehaus
Do. 13.02. 14 Uhr: Seniorenkreis - Seniorennachmittag: „Wir feiern 
wieder Fasching“ im G, Infos bei Oskar Reichert, Tel. 7278
Di. 11.02. 9 Uhr: Frauenfrühstück, Thema: „Oh Gott, die Weiber“ mit
Adelhaid Biebrich – Gemeindehaus (Leerstetten) 
Sa. 14.03. 10 Uhr bis 12 Uhr: Frühjahr/Sommer-Basar für Kinderbe-
kleidung und Zubehör Verkäuferlisten sind ab sofort erhältlich bei Sa-
bine Nickel, Tel. 0152 /25 78 96 23

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/ev-kirche-leerstetten

Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang

Rennmühlstr. 18
90455 Nürnberg
Öffnungszeiten: 
Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Internet: www.katzwang-evangelisch.de
Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

So.  02.02.  10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Hoffnungsk., Pfr. Nötzig

Fr.    07.02.     9.30 Uhr Ökumenischer Bibelkreis kath. Pfarrheim St. Marien
                           Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
                      19.00 Uhr Gottesdienst Auszeit am 7. um 7, Hoffnungsk. Team
So.  09.02.  10.00 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
                       10.30 Uhr Kindergottesdienst, Gemeindeh. Weiherhauser Str. - 
Mi.  12.02.  14.30 Uhr Senioren-Treff, Gemeindehaus Weiherhauser Straße
So.  16.02.  10.00 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Prädikantin Schramm

Mo. 17.02.  19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung – öffentlicher Teil – Kantorat
So.  23.02.  10.00 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig

Mi.  26.02.  14.30 Uhr Senioren-Treff – Spielenachmittag
                           im Gemeindehaus Weiherhauser Straße
Sa.  29.02.  19.00 Uhr Konzert am Flügel, Gemeindeh. Weiherhauser Str.
So.  01.03.  10:00 Uhr Gottesdienst mit AM, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig
                       11.15 Uhr Taufgottesdienst, Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig

Büro geöffnet: Montag bis Freitag von 9.00 bis 12 Uhr. 
Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79, E-Mail: PJSchoen@web.de

Pfarrerin: Elisabeth Gottfriedsen Puchta, Pfarrhaus Am Weißensee 3,
Nürnberg, Tel. 0911 / 64 110 311, E-Mail: Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

(Ei.) Pfr. Eisen,   (Nö.) Pfr. Nötzig,   (Got.) Pfrin. Gottfriedsen-Puchta,   (PC.) Posaunenchor
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Nürnberg

Frauenfrühstück
Thema Suche nach Sicherheit und Glück

Wir Menschen sind auf der Suche nach Sicherheit
und Glück. Viele Menschen versuchen im Bereich des alten und neuen Aber-
glaubens ihr Glück zu finden. 

Wir wollen mit Werner Schindler, Pastor bei der Landeskirchlichen Gemeinschaft,
darüber nachdenken und ins Gespräch kommen. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, der gewohnte Fahrdienst beim AWO Haus in Kleinschwarzenlohe steht
um 8.45 Uhr bereit. Lassen Sie sich zu einem leckeren Frühstück und einem inte-
ressanten Vortrag einladen! Auf Ihr Kommen freut sich Veranstalter: Evang.-Luth.
Kirchengemeinde Kornburg-Kleinschwarzenlohe-Neuses und Landeskirchliche
Gemeinschaft Kornburg das Vorbereitungsteam
i Wo: Am Schloßgraben 1, 90455 Nürnberg

Mi. 12.02.
9 bis 11 Uhr
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Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach
Evang.-Luth. Pfarramt
Am Forst 22, 91126 Rednitzhembach·
Tel. 09122 / 74 282    Fax 09122 / 75 869
www.evangkirche-rh.de
pfarramt.rednitzhembach@elkb.de

Pfr. Lindner
Pfrin. Lehnes

Gottesdienste:
Morgenandacht um 8:45 Uhr im Gemeindehaus (GH): immer 
sonntags, 22.12.(Kolditz), 29.12.(Kolditz), 05.01. (Lindner),08.01., 
12.01.(Kolditz), 26.01.(Lehnes)

Abendgebet i. Gemeindehaus (GH): immer fr., 20.12., 03.01.,um 19:30 Uhr

So.   02.02.     8:45 Uhr      Morgenandacht, Gemeindehaus (Pfr. Lindner)
                          9:30 Uhr      Sakramentsgottesdienst, Kirche (Pfr. Lindner)
                       18:00 Uhr      Jugendgottesdienst, Jugendhaus Rother Str.
Mi.  05.02.  10:00 Uhr      Morgengebet im Gemeindehaus
So.   09.02.     8:45 Uhr      Morgenandacht, Gemeindehaus (Pfr. Lindner)
                          9:30 Uhr      Gottesdienst in der Kirche (Pfr. Lindner)
Fr.    14.02.  19:30 Uhr      Abendgebet im Gemeindehaus
So.   16.02.  10:10 Uhr      Gottesdienst 10 nach 10 im Gemeindehaus 
                                                (Pfrin Lehnes)
                       10:10 Uhr      Kindergottesdienst im Gemeindehaus
Mi.  19.02.  10:00 Uhr      Morgengebet im Gemeindehaus
So.   23.02.     8:45 Uhr      Morgenandacht, Gemeindehaus (Pfrin. Lehnes)
                          9:30 Uhr      Gottesdienst in der Kirche (Pfrin. Lehnes)
Fr.    28.02.  19:30 Uhr      Abendgebet im Gemeindehaus
Sa.   29.02.  18:00 Uhr      Abendgottesdienst, Rednitzgarten (Pfr. Lindner)
So.   01.03.     8:45 Uhr      Morgenandacht, Gemeindehaus (Pfr. Lindner)
                                    9:30 Uhr      Sakramentsgottesdienst, Kirche (Pfr. Lindner)

Vortrag: Di. 04.02. 19:30 Uhr „Christen und Muslime – was uns eint und
was uns trennt” im Evang. Gemeindeh., Referent Kirchenrat Dr. Oechslen
Seniorenkreis: 04.02. um 14:30 Uhr im Gemeindehaus, „fit ins Jahr“
Gemeindehauscafe: 07. + 21.02. ab 14:30 Uhr geöffnet.
Multimedia-Vortrag: Do, 13.02., um 19.30 Uhr, Gemeindehaus. 
Wo der Glaube am meisten kostet – Christenverfolgung heute. 
Derzeit herrscht die größte Christenverfolgung aller Zeiten, alarmiert das
Hilfswerk für verfolgte Christen Open Doors. Mehr als 200 Millionen Men-
schen werden weltweit verfolgt, weil sie sich zu Jesus Christus bekennen.
Jedes Jahr ermittelt Open Doors den Weltverfolgungsindex. Diese Rang-
liste informiert, in welchen Ländern Christen am stärksten verfolgt wer-
den. Der Eintritt ist frei.

Infos auch in den Schaukästen
und unter www.osterkirche.de

Sonntag, 02.02.
9.30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl / Berger
14.30 Uhr Treff Alleinlebende
Frauen im Kleinen Laden

Mittwoch, 05.02.
15.30 Uhr Treff JA Rommée 
und Canasta
19 Uhr Bibel im Gespräch

Samstag, 08.02.
14 Uhr Taufgottesdienst / Zaha-
Lee

Sonntag, 09.02.
9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Taufgelegenheit / Zaha-Lee
11 Uhr Schatzsucher
Gottesdienst / Team

Montag, 10.02.
10 Uhr MontagsMännerTreff 
im Kleinen Laden
18 Uhr Offener Treff der Jugend

Dienstag, 11.02.
19 Uhr Treff JA Literaturtreff im
Kleinen Laden

Mittwoch, 12.02.
10.30 Uhr Gottesdienst im 
Seniorenzentrum An der
Radrunde / Berger
20 Uhr Meditationsgruppe

Donnerstag, 13.02.
10.30 Uhr Gottesdienst im 
Seniorenzentrum Herpersdorf /
Berger

Sonntag, 16.2.
9.30 Uhr Gottesdienst / 
Prof. Dr. Brennecke
19 Uhr Ökum. Friedensgebet in CC

Mittwoch, 19.02.
19 Uhr YouGo Jugendgottes-
dienst / Team
19 Uhr Bibel im Gespräch

Donnerstag, 20.02.
14 Uhr Seniorennachmittag: 
Musikalische Faschingsfeier mit
Hans Peuschel
19 Uhr Große Gespräche 
im Kleinen Laden
19.30 Uhr Frauentreff: 
Weiberfasching

Freitag, 21.2.
18.00 Uhr Kinderdisko 
Underground

Samstag, 22.02.
14.00 Uhr Taufgottesdienst / 
Berger

Sonntag, 23.02.
9.30 Uhr Gottesdienst / Berger
11 Uhr Schatzsucher-Familien-
gottesdienst mit Clown, an-
schließend Würstchenessen /
Team. Berger

Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine
So.   02.02.      10.00 Uhr     Vorstellungsgottesdienst der Kommunion-
                                                    kinder mit Band, Kuchenverkauf für Thika
So.   16.02.      10.00 Uhr     Kleinkindergottesdienst
                            19.00 Uhr     ökumen. Friedensgebet
So.   23.02.      11.15 Uhr     ökumen. Faschingsfamiliengottesdienst 
                                                    in der Osterkirche

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Sa.  18.00 Uhr   Vorabendmesse
So.  10.00 Uhr   Pfarrgottesdienst
Di.   17.30 Uhr   Rosenkranz

Di.   18.00 Uhr   Abendmesse
Fr.   09.00 Uhr   Hl. Messe
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Sa. 18.30 Uhr    Vorabendmesse
So. 09.30 Uhr    Pfarrgottesdienst

Do. 18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Abendmesse

Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen Sie der aktuellen Gottesdienstordnung

Regelmäßige Gottesdienste :

Besondere Gottesdienste und Termine:

So. 02.02.   09.30 Uhr             Pfarrgottesdienst mit Kerzenweihe
                                                      und Blasiussegen, anschl. Kirchencafe
Fr.   07.02.   20.00 Uhr             Faschingsball „Hurra - wir leben noch“
Sa.  08.02.   15.00 Uhr             Kinderfasching im Pfarrsaal
So. 09.02.   14.00 Uhr             Seniorenfasching
So. 16.02.   09.30 Uhr             Kleinkindergottesdienst im Pfarrsaal
Di.  18.02.   14.00 Uhr             Seniorenmesse anschl. Seniorennachmittag
                                                      zum Thema „Atem und Übungen“, Ref. Simone 
                                                      Dorn-Ettl
Mi. 26.02.   19.00 Uhr             Abendmesse mit Auflegung der Asche
Do. 27.02.   19.30 Uhr             Exerzitien im Alltag „Du führst mich hinaus ins 
                                                      Weite“ 5x bis 02.04. (nicht am 12.03.), Unkosten-
                                                      beitrag 5 €, mit Anmeldung, Nachtreffen 30.04.
So. 01.03.   19.30 Uhr             Taizégebet in Maria Königin

Büchereiöffnungszeiten: Mi. 16 - 17 Uhr (in den Ferien geschlossen)
Samstag 10 - 11 Uhr  |  Sonntag 10.15 - 11 Uhr (nach dem Gottesdienst)

Pfarrgottesdienst 10.00 Uhr: 02.02., 09.02., 16.02., 23.02., 01.03.
Heilige Messe 08.00 Uhr: 09.02., 16.02., 23.02., 01.03.
Kindergottesdienst 10.00 Uhr: 02.02.

Wegen der Gottesdienstzeiten bitte wöchentlichen Pfarrbrief beachten !

Weitere Termine:
So. 02.02.   11.45 Uhr     Laufen u. walken für Thika
Mo. 03.02.   15.00 Uhr     Senioren-Sitzgymnastik
Mi. 05.02.   14.30 Uhr     Seniorenmesse mit Treff
Fr. 07.02.   09.30 Uhr     Ökum. Bibelstunde und Basar der Kita
Sa. 08.02.   14.00 Uhr     Kinderfasching im Pfarrheim 

                                        „Helden u. Märchenfiguren“
Di. 11.02.   18.00 Uhr     KIV-Sitzung
Mi. 12.02.   15.00 Uhr     Vortrag „Nürnberger Spielehersteller - am Beispiel 

                                        der Familie Spear” Im Anschluss Ausprobieren 
                                        verschiedener Spiele.

Sa. 15.02.   19.30 Uhr     Pfarreifaschingsball
Mo. 17.02.   15.00 Uhr     Senioren-Sitzgymnastik
Mi. 19.02.   12.00 Uhr     Seniorenkreis – Gem. Mittagessen Schützenhaus
Do. 20.02.   09.00 Uhr     Frauenkreis
So. 01.03.   11.45 Uhr     Laufen u. walken für Thika

Jutta Buchner

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.pfarrei-st-marien.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de

Corpus Christi

Rechter Populismus in einer globalisierten Welt
Neujahrsempfang 2020 in Corpus Christi, Herpersdorf

Die christlichen Gemeinden im Nürnberger
Süden, Osterkirche und Corpus Christi, luden
ihre Gemeindemitglieder und Vertreter aus
Politik, Wirtschaft und den örtlichen Verei-
nen zum Neujahrsempfang ein. 

Traditionell werden sozialpolitische Themen
der gegenwärtigen Gesellschaft aufgegriffen. 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender Claus Schmitt
begrüßte die Gäste und fragte, ob die christli-
chen Kirchen im beginnenden Jahrzehnt ein
„Anker der Gesellschaft“ sein werden. Er hieß
den Festredner Martin Becher, Geschäftsführer
der Projektstelle gegen Rechtsextremismus im
Bayrischen Bündnis für Toleranz, willkommen.

Das Bündnis wurde 2005 von der Evang.-Luth. Kirche in Bayern, der 
Röm.-Kath. Kirche Erzbistum München Freising, dem DGB, dem Bay.
Innen ministerium und der Israelitischen Kultusgemeinde München und
Oberbayern ins Leben gerufen. Martin Becher ist dort seit 2011 tätig.

Kurzweilig zog Martin Becher die Zuhörer im vollbesetzten Pfarrsaal von
Corpus Christi in seinen Bann. Er unternahm den Versuch aufzuzeigen,
wie gutes Leben miteinander gelingen kann. Nicht nur der rechte 
Anschlag von Halle zeigte, dass gesellschaftliche Gräben immer tiefer
werden. Publizisten wie Götz Kubitschek versuchen hieraus Nutzen zu
ziehen.

Referent Becher machte sich auf die Suche nach Gründen. In den Jahren
1945 bis 1975 ging es den Menschen gefühlt gut. Alle profitierten 
gleichermaßen vom Aufschwung trotz aller Unterschiede und alle hatten
das „Gefühl einer guten Perspektive“ – es ging aufwärts. Nach 1975 setzte
der Prozess des Neoliberalismus ein, Marktkräfte machten den Weg frei
zur Globalisierung. 

Nach dem Mauerfall 1989 verstärkte sich die-
ser Prozess schleichend. Arbeit bietet heute
nicht unbedingt soziale Sicherheit. Als Beispiel
führte Becher den verbeamteten Postboten
an, der früher Wertschätzung erhielt. Heute 
arbeitet er als Leiharbeiter meist in Sub-Unter-
nehmen mit geringer Entlohnung. 
Fehlende Wertschätzung ist ein Gefühl, mit
dem rechte Populisten bei den Menschen 
hausieren gehen.

Heute ist Selbstverwirklichung und Marktop-
timierung gefragt. Nicht nur Länder stehen in
Konkurrenz, sondern auch Städte und sogar
Schulen. Die Gesellschaft driftet auseinander,

und die Schere geht weiter auf. Politische Aufmerksamkeit erhalten die
AfD und die Grünen, und die Parteien der Mitte stürzen bei Wahlen ab.
Medien buhlen um die Führerschaft der öffentlichen Meinung. Die 
AfD um Jörg Meuthen versucht, mit Emotionen bei den Wählern anzu-
kommen.

Martin Becher erläuterte, dass man nicht auf Stimmungen schauen 
darf oder hypernervös auf Ereignisse reagieren sollte, wie z.B. auf ein Lied
des WDR-Kinderchores. Es sei notwendig, die Menschen aus allen gesell-
schaftlichen Schichten in einen sachlichen Dialog zu bringen, wie dies
durch das Bündnis für Toleranz bei diversen Gesprächsrunden erfolgreich
durch geführt wird. Eine neue Sachlichkeit im Diskurs ist gefragt nicht 
Rassismus und Aggressivität. Dann kann ein „Gutes Leben miteinander
gelingen, anstelle schlechter Reden übereinander.“ 

Viele Zuhörer suchten anschließend das Gespräch mit Martin Becher. 
Die CC-Band gestaltete den Neujahrsem pfang musikalisch. 

Herbert Hänecke   <

Festredner Martin Becher, Geschäftsführer der Pro-
jektstelle gegen Rechtsextremismus im Bayrischen
Bündnis für Toleranz

Kirchen
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Kleinanzeigen     Mit 29.000 Auflage erreicht Ihr Inserat die ganze Region

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Nachhilfe - Intensivkurse
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• Nachhilfe / Prüfungsvorbereitung
für alle Schularten und Fächer:
Einzelunterricht und Kurse
LERNZENTRUM Anja Breuch
www.Lernzentrum-Breuch.de
(09129) 27 95 80

• Erfahrene Lehrkraft erteilt Nachhilfe
D/Ma/E bis 10. Klasse. Bei Bedarf
auch bei Ihnen zu Hause.
0152/33 85 08 30

• Steuererklärung / Buchhaltung
für Privat und Einzelgewerbe führe ich
zuverlässig durch - Schnittstelle zu StB
Anfrage unter 0170 4454678

• Gitarre,Blockflöte,Klavier,Mandoline
Qualifizierter Unterricht in entspannter
und fröhlicher Atmosphäre.
09129-45 71. www.andreapods.de

Die Idee: Ihre Dias auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre
Dias in hoher Qualität. Uwe Pfeiffer,
Fotograf und Dozent - 09129/14 25 773
und up@lichtblitz-pfeiffer.de

Verschiedene 
Angebote

• Modelleisenbahnen + Spielzeugautos
+ Baumaschinenmodelle + LEGO
gg. gute Bez. gesucht 0160 931 808 57

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

Nachhilfe

Kurse und 
Seminare

Ankauf

Verkauf

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Röderweg 24, 90455 Nbg.- Kornburg
Werkst.: Nürnberger Str. 26, Wendelstein
Tel.: 09129 908411

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Unterricht

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

Trödelware zu Kistenpreisen !
Alles was das Herz begehrt, fragen Sie
einfach nach. 0170-21 44 326

• Kräuterführungen, Kurse Naturkosmetik,
Kräuterheilkunde. 0162-95 48 772

• 2 funktionsfähige elektronische Regis-
trierkassen ohne Speicherchip
Tel. 09122-821 76

• 1 Karton Taschenbücher (Liebesromane
usw. ) Abhlg. Feucht 09128 / 8121

Su. Natur-/Tierfr. f. Freizeitgestalt.
Ausflüge z.B. Natur-/Wild-/Landschafts-
parks, Gartenreisen, Natur- u. Tierschutz
aktiv., Fotografie etc. Chiffre: 01 20 3582

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – Gratis

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-62 69

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
www.schreinermeister-martin.de

• SUCHE Wald zum Durchforsten als
Pacht, Kauf oder andere Vereinbarung
Wendelstein/Umgebung, 0173/9653352

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

Computerservice für Privatkunden
PC-Bau u. Reparatur, Beratung & Verkauf
Umstellung auf Windows 10, Viren entf.
www.dielangs.de Tel. 09129 / 90 89 585

Schulungen! für Anfänger o.ä.
am Smartphone o. PC, WhatsApp usw.
www.dielangs.de Tel. 09129 / 90 89 585

Liebevolle Tierbetreuung
0911 253 507 01 od. 0157 3319 3993

• Suche Gassigänger für  Golden
Retriever zur Mittagszeit, evtl auch
Tageseit 0176 45 88 61 05

• Wendelsteiner Bügelhex’
Bügel- und Mangelservice
Mit Hol- und Bringservice
Mobil 0171 / 23 22 377

Unter www.meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen selbst gestalten & verwalten:
Nach der kostenfreien Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben rechts), 
können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffentlichung einreichen. 
Das Portal informiert Sie was Ihre Anzeige kostet und in welcher Ausgabe des meier Magazins sie erscheinen wird. 

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal gebuchten Kleinanzeigen einfach wiederverwenden.
Melden Sie sich dazu wieder auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  »Vorhandene Kleinanzeigen
verwalten...«

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: Tel. 09129 - 289 551,  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

• Münz-Sammlung verkaufe günstig von
priv. großen Posten Münzen, auch ein-
zelne Sätze, Preis VB, Tel. 0170-546 57 84

• 45 Schallplatten und 175 CDs
Rock'n Roll u.Country: ELVIS PRESLEY,
FATS DOMINO, CHUCK BERRY, JERRY LEE
LEWIS usw. sowie 110 DVDs (von John
Wayne) von privat, günstig zu verkaufen,
Preis VB, Tel. 0171-5465 7 84

D I A M A N T G E I S T M E D I T AT I O N
Reinigungs und Visualisierungsmethode.
Sa.15. Feb. von 9.00-12.00 Uhr
Anmeldung/info. 09129/908 99 88
Praxis für Chinesische Medizin
Pfarrhof 8, 90530 Wendelstein
Hp. Michael Wachsmuth-Meißner
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Region der unbegrenzten Ausbildungsmöglichkeiten
Die Möglichkeiten zur Berufsorientierung sind heutzutage schier grenzenlos. Eine der besten: die zahl-
reichen Informationsveranstaltungen und Azubimessen in der Region. Im ersten Teil unseres diesjährigen
Ausbildung-Spezials stellen wir sie Ihnen vor.

Von Januar bis September präsentieren sich unzählige Firmen, Einrichtungen, Organisationen und Hochschulen, geben Hilfestellungen bei der Be-
werbung oder öffnen gleich den ganzen Betrieb zum „Reinschnuppern“. Unser Jahresüberblick zeigt die wichtigsten Veranstaltungen von Schwabach
bis Feucht und von Nürnberg bis Roth. Die Bandbreite reicht von der klassischen Ausbildungsmesse über das Speeddating bis zu einer „Nacht der
offenen Türen“. Dabei gehen die Angebote weit über die reine Berufsinformation hinaus und sind alles andere als trocken. Die Veranstalter bieten
nicht nur unzählige Fachvorträge, neben dem Check der eigenen Bewerbungsmappe gehören sogar kostenlose professionelle Bewerbungsfotos
mit zum Service. Und alleine im Verbreitungsgebiet des meier Magazins bieten mehrere hundert Betriebe tausende Stellen an, da ist garantiert für
jeden etwas dabei.

Jobmesse Nürnberg 2020
05.02.2020, 10 bis 16 Uhr

„Alle Wege zu Deiner neuen Karriere!“ lautet das Motto der kommenden
Jobmesse Nürnberg. Namhafte Global-Player, kleine sowie mittelständi-
sche Unternehmen, Bildungseinrichtungen und Institutionen verschie-
denster Branchen bieten Bewerbern auf der Nürnberger Jobmesse um-
fangreiche Informationen zum Karrierestart, zur Ausbildung, zur berufli-
chen Neuorientierung sowie zu Weiterbildungen und stehen bei Fragen
rund um das Thema Karriere zur Seite. Fachvorträge und Mitmach-Aktio-
nen der Aussteller ermöglichen  einen ersten Einblick in verschiedenste
Unternehmen.

Wo: Meistersingerhalle Nürnberg, Münchener Straße 19
www.jobmesse-nuernberg.de

Berufsinformationstag 
21. Februar 2020, 17 - 19 Uhr

Zum 22. Mal veranstaltet der Landkreis Fürth den Informationstag unter
dem Motto „Ausbildung und Beruf“ für Schülerinnen und Schüler aus Be-
ruflichen Oberschulen, Fachoberschulen, Förder-, Mittel- und Realschu-
len sowie Gymnasien. Über 80 Firmen, Berufsverbände, Fachschulen,
Hochschulen und Institutionen aus dem Landkreis sowie der Metropol-
region Nürnberg werden ein breites Spektrum an Ausbildungs- und Stu-
diengängen präsentieren.

Wo: Gymnasium Stein, Faber-Castell-Allee 10
www.landkreis-fuerth.de/gewerbe-im-landkreis/ausbildung-beruf.html

Der  Berufemarkt Wendelstein ist für Schulabgänger aus Wendelstein und
Umgebung mittlerweile eine Institution und findet dieses Jahr zum 28.
Mal statt. In den fast drei Jahrzehnten seines Bestehens hat er sich zu
einer der wichtigsten Ausbildungsmessen der Region entwickelt. Mit
diesmal 89 Ausstellern, 103 Berufsbildern und 24 Dualen Studiengängen
wächst der Berufemarkt weiter, sodass erstmals zusätzlich zur Hans-Seu-
fert-Halle und dem Schulhof auch der Eingangsbereich und die Aula der
Mittelschule zur Ausstellungsfläche hinzugenommen werden. 
Die teilnehmenden Firmen, Einrichtungen und Organisationen kommen
aus Wendelstein und Umgebung, Nürnberg, Erlangen, Neumarkt und
Georgensgmünd. Sie informieren nicht nur über ihre Berufsbilder, sondern
bieten auch zahlreiche praktische Übungen an. Unter den Ausstellern
sind auch die Agentur für Arbeit, die Industrie- und Handelskammer
sowie die Handwerkskammer vertreten.

In der kommenden Ausgabe finden Sie alle Infos zum diesjährigen 
Berufemarkt Wendelstein mit Ausbildungsbeschreibungen und -plätzen
vieler Aussteller.

Wo: Hans-Seufert-Halle, Wendelstein, Am Schießhaus 2
Weitere Infos: www.berufemarkt-wendelstein.de

21. März 2020, 9 bis 12 Uhr

Ebenfalls hinreichend bekannt in der Region ist die Lehrstellenbörse in
Hilpoltstein. Die Veranstaltung richtet sich an alle Schülerinnen und Schüler
der weiterführenden Schultypen Mittelschule, Realschule, Wirtschafts-
schule, Gymnasium und FOS. 
Die Messe wird dieses Jahr noch einmal größer, und besonders im Be-
reich der dualen Studiengänge hat sich ein kräftiges Plus an Ausstellern
ergeben. 2020 präsentieren sich 87 Firmen und Berufsfachschulen, Fach-
schulen, Verbände, die Arbeitsagentur, der Bewerbungstreff sowie das
Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (Bundesfrei-
willigendienst) und das Technische Hilfswerk. Die Aussteller informieren
über ihre Betriebe aus der Region und über verschiedenste Berufsfelder,
unter anderem Bau, Wirtschaft/Finanzen, Handwerk, Gartenbau, Tech-
nik/Elektro, Soziales/Pädagogik, Kreativ, Logistik, Einzelhandel/Handel,
Dienstleistung, Gesundheit/Pflege, IT/Computer, Gastronomie, Bürotä-
tigkeit, Metall/Maschinenbau, Automobilbranche und Öffentlichem
Dienst.
In der kommenden Ausgabe finden Sie alle Infos zur diesjährigen 
Hilpoltsteiner Lehrstellenbörse mit Ausbildungsbeschreibungen und 
-plätzen vieler Aussteller.

Wo: Stadthalle Hilpoltstein, Badstraße 10
Weitere Infos: www.hilpoltsteiner-lehrstellenboerse.de

jobmesse nürnberg 2020
21./22. März 2020, 10 bis 16 und 11 bis 17 Uhr

Die Zielgruppe geht von Schulabgängern über Young Professionals, Um-
steiger, Existenzgründer, Fort- und Weiterbildungsinteressierte bis hin
zur Generation 50plus.
Zahlreiche regional, national und international agierende Unternehmen
präsentieren sich auf der jobmesse in Nürnberg zur direkten Kontaktauf-
nahme. Ganz gleich ob Handwerk, Handel, Dienstleistung oder Industrie,
die branchenübergreifende Messe richtet sich an alle Qualifikationen und
Generationen. Ausbildungsplätze,  Praktika und Projekte für Diplomar-
beiten werden genauso angeboten wie freie Stellen für qualifizierte 

Samstag, 14. März 2020, 9 – 13 Uhr

Ausbildung Spezial
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Arbeitssuchende und Traineeprogramme. Dazu gibt es kostenlose 
Bewerbungsmappenchecks, Fachvorträge sowie Bewerbungsfoto-
Shootings.

Wo: EVENTPALAST am Airport Nürnberg, Flughafenstraße 100
www.jobmessen.de/nuernberg/

Girls‘ Day – Boys‘ Day  
26. März 2020 - überregional

Am Girls' Day und Boys' öffnen Unternehmen, Betriebe und Hochschulen
in ganz Deutschland ihre Türen für Schüler/innen ab der 5. Klasse. Dabei
sollen Jungs und Mädchen speziell in geschlechteruntypische Berufe
schnuppern. Mädchen lernen Ausbildungsberufe und Studiengänge in
IT, Handwerk, Naturwissenschaften und Technik kennen oder sie begeg-
nen weiblichen Vorbildern in Führungspositionen aus Wirtschaft und Po-
litik. Für Jungs werden an diesem Tag besonders Berufsfelder vorgestellt,
in denen männliche Fachkräfte und Bezugspersonen gesucht werden
und besonders erwünscht sind, wie im Bereich Soziales, Gesundheit,
Pflege und Erziehung. Auch Berufe aus dem Dienstleistungsbereich und
weitere Berufsfelder, in denen Männer unterrepräsentiert sind, können
Jungs am Boys' Day kennenlernen.

Wo: Über den „Radar“ können Unternehmen  gesucht werden, die
einen Girls’ Day oder Boys’ Day in der Umgebung anbieten:
www.girls-day.de/Radar und  www.boys-day.de/radar

Nacht der Bewerber – Ausbildungsmesse in Feucht 
27. März 2020, 17 bis 20 Uhr

Vor zehn Jahren hätte man bei der Raiffeisenbank nie geglaubt, dass die
Nacht der Bewerber so lange bestehen würde. Aber nachdem sie immer
größer geworden ist, kann dieses Jahr das 10-jährige Jubiläum gefeiert
werden. Zum runden Geburtstag wird die Ausstellungsfläche noch einmal
erweitert, sodass diesmal fast 60 Firmen rund 4500 Ausbildungsplätze in
kaufmännischen, sozialen, technischen und vielen weiteren Bereichen
anbieten. Von A wie Automobilkauffmann/-frau bis Z wie Zerspanungs-
mechaniker/-in gibt es eine riesige Auswahl an Ausbildungsberufen. 
Natürlich dürfen  Leuchttürme wie die Polizei, die Bundespolizei, die Bun-
deswehr und einige große Arbeitgeber aus der Region nicht fehlen. Über-
wiegend will man sich aber auf den Bereich Nürnberger Land und südli-
ches Nürnberger Land konzentrieren, wie Markus Weißhäupl von der
Raiffeisenbank Feucht erklärt.  
Neben Vorträgen und einem Azubi-Speeddating, kostenlosen Bewer-
bungsaufnahmen – inklusive Hairstyling durch den Coiffeur Olaf Krebs –
kommen natürlich auch Entspannung und Unterhaltung nicht zu kurz.
Hierfür wartet die 10. Nacht der Bewerber mit einer weiteren Besonder-
heit auf: es werden die Finalisten von „The Greatest Talent“ live auftreten.
Durch den Abend führt kein geringerer als der Erfinder des Talentwett-
bewerbes, der Radiomoderator Max Dettenthaler. 

Wo: Raiffeisenbank Feucht, Raiffeisenplatz 1
www.raibablog.de/nachtderbewerber/

Jobport im bayernhafen Nürnberg 
14. Mai 2020, 8:30 – 16 Uhr 

Der Jobport wurde erstmals 2018 organisiert. Der jungen Zielgruppe ent-
sprechend ist diese Open Air Messe als Containerlandschaft angelegt.
Die Aussteller stammen aus dem  bayernhafen Nürnberg und aus der 
Logistikbranche, im Jahr 2019 waren insgesamt 23 Firmen vertreten. Die
Zielgruppe sind Schüler, Berufsschüler, Studenten und Jobsuchende im
Alter von 16 bis 25 Jahren aus der gesamten Metropolregion.

Wo: Container Love, Festivalgelände Rotterdamer Str. 2 
www.jobport-bayernhafen.de/aussteller/
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Rother Nacht der Ausbildung 
15. Mai 2020, 17 – 22 Uhr

An die 60 Ausbildungsbetriebe nehmen jedes Jahr an der „Nacht der Aus-
bildung“ in Roth, Büchenbach und Umgebung teil. Man könnte die Ver-
anstaltung auch „Nacht der offenen Tür“ nennen, denn ensprechend des
bekannten „Tags der offenen Tür“ erlauben die teilnehmnden Betriebe
einen Blick hinter die Kulissen. 
Bis zu 3500 Interessierte informieren sich so über bis zu 125 Ausbildungs-
berufe. Auch die Stadt Roth öffnet natürlich ihre Pforten und informiert
über Berufe etwa in der Verwaltung, bei den Stadtwerken, am Amtsge-
richt und natürlich über Praktikumsmöglichkeiten.

Wo: Stadt Roth, Kirchplatz 4 – und teilnehmende Betriebe.
www.nacht-der-ausbildung-roth.de (Infos ab 7. Februar 2020)

vocatium Mittelfranken 2019  
8./9. Juli 2020 – 8:30 bis 14:45 Uhr

Wer schon recht genau weiß, wo die Reise hingehen soll, der kann die
vocatium Nürnberg ganz gezielt zum Bewerben nutzen. Denn bei dieser
Messe geht es nicht darum, möglichst viele Besucher durchzuschleusen,
sondern für die jungen Menschen und die Unternehmen eine möglichst
hohe Qualität der Gespräche zu erreichen. Bereits vor Beginn der Messe
werden für die Schüler und Studenten passgenaue, ihren beruflichen In-
teressen entsprechende Einzeltermine organisiert. Die Termine werden
den Interessenten 14 Tage vor Messebeginn mitgeteilt, damit sie sich auf
ihr Gespräch vorbereiten können. Rund 160 Firmen, Organisationen und
Duale Hochschulen stellen sich bei dieser Veranstaltung vor.

Wo: Meistersingerhalle Nürnberg, Schultheißallee 2-4
www.erfolg-im-beruf.de/fachmessen/vocatium-mittelfranken

Azubi Speed-Dating  
26. September 2020 , 09:00 – 13 Uhr 

Organisiert wird die Veranstaltung vom IHK-Gremium Schwabach und
der IHK Nürnberg für Mittelfranken. Die Veranstaltung bietet jungen Leu-
ten die Gelegenheit, sich über das Ausbildungsangebot von derzeit rund
30 Unternehmen vor Ort zu informieren. 
Und so funktioniert‘s: Die Bewerber stellen sich im 15-Minuten-Takt bei
einem der Unternehmen für ein Gespräch vor. Nach einer kurzen Pause
geht es beim nächsten Unternehmen weiter. 
So kann man sich die reale Situation eines Vorstellungsgesprächs vor-
stellen und trainieren. Die Auswahl der rund 45 Berufsbilder reicht von

technischen Berufen im Elektro- und Metallbereich über kaufmännische
Berufe im Büro oder Verkauf bis hin zum Dualen Studium. Nicht verges-
sen: Bewerbungsunterlagen in ausreichender Anzahl mitbringen.

Wo: Markgrafensaal Schwabach, Ludwigstraße 16
Ansprechpartner: RA Lars Hagemann, 
Leiter der Geschäftsstelle Nürnberger Land | Schwabach | Landkreis Roth
Tel. 0911 /1335 302, lars.hagemann@nuernberg.ihk.de
www.ihk-nuernberg.de

parentum Nürnberg   
Ende Januar 2021

Die parentum macht jedes Jahr den Auftakt zu den Ausbildungsmessen.
Zu diesem Eltern und Schülertag für die Berufswahl präsentieren sich an
die 70 Unternehmen, Hochschulen, Fachschulen und Institutionen. Sie
informieren und beraten Jugendliche und ihre Eltern in persönlichen Ge-
sprächen über zahlreiche Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten. Dazu
gibt’s viele Vorträge zu den Themen Ausbildung und Studium, Work-
shops zu Vorstellungsgesprächen und Tipps zum Erstellen der eigenen
Bewerbungsmappe.
Die parentum wird in Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit Nürn-
berg, der Industrie und Handelskammer und dem Landeselternverband
bayerischer Realschulen e. V. veranstaltet. Schirmherrin ist Anja Karliczek,
Bundesministerin für Bildung und Forschung.

Wo: Ofenwerk Nürnberg, Klingenhofstraße 72
www.erfolg-im-beruf.de/fachmessen/parentum

Stuzubi Nürnberg   
Anfang  Februar 2021

Über 70 Unternehmen, Hochschulen und Institutionen beteiligten sich
an der Messe, die Jugendliche bei freiem Eintritt über ihre beruflichen
Möglichkeiten nach dem Schulabschluss informiert.

Wo: Meistersingerhalle Nürnberg, Schultheißallee 2-4
www.stuzubi.de

Kristin Wunderlich, <

Ausbildung Spezial
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SPD im Markt Wendelstein

Ausbildung in Wendelstein – 
SPD will Azubi-Förderung
Der allgemeine Fachkräftemangel ist in aller Munde und auch
in Wendelstein zunehmend Realität. Die Suche nach Auszubil-
denden gestaltet sich schwierig und so wird es auch für orts-
ansässige Firmen immer komplizierter Nachwuchs zu finden.

Diplom-Bauingenieur Maximilian Klemm kennt diese Situation. Er arbeitet
für das Wendelsteiner Bauunternehmen Xaver Schalk. Um dem Mangel
an Azubis entgegenzuwirken organisierte ein Betonwerk in Kooperation
mit der Firma Schalk ein Beton-Kunst-Projekt, mit dem sie auch an die
Wendelsteiner Mittelschule herantraten. „Ziel solcher Projekte muss sein,
den Jugendlichen die Möglichkeiten und Vorzüge einer Ausbildung in
der Baubranche zu vermitteln und das Berufsfeld spielend nahe zu bringen“,
so Klemm. Er kandidiert für die SPD um einen Platz im Marktgemeinderat
und will mit Maximilian Lindner, Bürgermeisterkandidat der SPD, ein 
Förderprogramm für Azubis auf den Weg bringen.

Lindner setzt sich dafür ein, dass Azubis, die im Markt Wendelstein aus-
gebildet werden, einen Wohngeld-Zuschuss und Vergünstigungen im
ÖPNV erhalten. Azubis ohne Wohnsitz in Wendelstein, die aber ihre Aus-
bildung hier absolvieren, sollen ebenfalls von einer Förderung profitieren
und den ÖPNV vergünstigt, im Sinne eines 1€-Tickets nutzen können.
Diese Förderung schafft finanzielle Entlastung für Auszubildende und
unterstützt damit auch Wendelsteiner Firmen bei ihrer Suche nach jungen
Fachkräften. „Mit dieser Azubi-Förderung möchten wir die Zeit über-
brücken, bis in Wendelstein mehr bezahlbarer Wohnraum realisiert wird“,
sagt Lindner. „Viele junge Leute würden gerne eine eigene Wohnung in
Wendelstein beziehen, finden aber keine. Gerade in der Ausbildungszeit
ist das Wohnen in Wendelstein viel zu kostspielig. Auch wenn die Verwal-
tung jetzt den immer wieder angesprochenen Forderungen der SPD nach
bezahlbarem Wohnungsbau mit einem Projekt in Kleinschwarzenlohe
nachkommt, reicht diese Maßnahme nicht aus und kommt leider sehr spät.
Projekte dieser Art müssen auch in anderen Ortsteilen realisiert werden.“

Die Forderung unterstützt auch Akin Akbas. Der junge Friseur betreibt
mit seiner Schwester im Altort das gut geführte Friseurgeschäft 
Schnittpunkt 23. Er kandidiert ebenfalls für den Marktgemeinderat. Es
war sein Großvater, der in den 70er Jahren als Gastarbeiter aus der Türkei

Neuer Schnitt mit Bürgermeisterkandidat Maximilian Lindner und den
Marktgemeinderatskandidaten Maximilian Klemm (2. v. li) und Akin Akbas
(li) sowie Akins Schwester Duygu Kilic (re)

gekommen ist, seine Familie später nach Deutschland geholt hat und
nach Wendelstein zog. Akin Akbas ist in Wendelstein aufgewachsen und
in die Schule gegangen. „Ich habe während meiner Ausbildung immer
die Idee verfolgt ein eignes Friseurgeschäft zu betreiben. Nun möchte
ich mich für andere Azubis einsetzen“, so Akbas. „Mein Weg war nicht
immer einfach und vieles wäre ohne die Unterstützung durch meine 
Eltern nicht möglich gewesen. Als Azubi habe ich in Altenfurt bei Marcel
Schneider angefangen. Der Azubilohn ging schon weitgehend für die 
öffentlichen Verkehrsmittel drauf und die Verbindung war ebenfalls
schlecht“, berichtet er. So mussten die Eltern öfter einspringen und ihn
nach getaner Arbeit abholen, da eine eigene Wohnung nahe dem 
Arbeitsplatz finanziell nicht leistbar war. Akin Akbas möchte sich eben-
falls verstärkt einsetzen für die Azubi-Förderung, mehr Wohnraum für alle
Einkommensklassen und eine deutliche Verbesserungen im Personen-
nahverkehr. Bei Maximilian Lindner sieht er das Potential, diese Verbes-
serungen herbeizuführen.

i Ideen zur Azubi-Förderung? Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an!
E-Mail: azubis@max-besser.de, Telefon: 09122 - 691705

Dr. Anja Tobermann, für die SPD im Markt Wendelstein   <
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Gymnasium Roth

Abi trotz Mittlerer Reife
Über die Einführungsklasse in die gymnasiale Oberstufe

Endlich geschafft – die Prüfung zum mittleren Schulabschluss hinter sich,
das Zeugnis in der Hand, aber doch nicht ganz zufrieden? Manchem
Schulabgänger geht es so, denn damit lässt sich noch nicht studieren.
Aber welche schulischen Wege gibt es außer der FOS, die jetzt möglichst
schnell zum Abitur, zur Allgemeinen Hochschulreife führen? Mit diesen
Gedanken kommen seit zehn Jahren junge Menschen an unsere Schule
und verlassen sie drei Jahre später mit dem Abitur in der Tasche. Sie sind
es, die das Erfolgsmodell der Einführungsklasse nutzen. Absolventen des
mittleren Bildungsabschlusses verschiedener Schularten erleichtert diese
besondere Klasse den Eintritt ins Gymnasium, weil sie eine einjährige Ein-
führung in gymnasiales Lernen und Arbeiten bietet.

Was ist an dieser Klasse anders?
Es sind äußerst motivierte junge Menschen, die eine Abschlussprüfung
hinter sich haben und anschließend in die Oberstufe des Gymnasiums
wollen. Innerhalb eines Jahres lernen sie, wie am Gymnasium gearbeitet
wird, so dass sie in der zweijährigen Oberstufe problemlos mithalten
können. Um einen guten Anschluss zu finden, werden sie in sämtlichen
Fächern, besonders in Deutsch und Mathematik, speziell geschult und
lernen neben Englisch als weitere Fremdsprache Französisch. Natürlich
erreichen sie in drei Jahren in der zweiten Fremdsprache nicht ganz den
Stand ihrer Mitschüler, die seit der 6. Jahrgangsstufe Französischunter-
richt haben. In einer kleinen Lerngruppe werden sie deshalb bis zum 
Abitur geführt und können, wenn sie wollen, sogar eine mündliche 
Prüfung in Französisch ablegen. Es ist also kein Hindernis, wenn bis dahin
nur Englisch als Fremdsprache gelernt wurde.

Und nach dem Jahr Einführungsklasse?
Ist die Einführungsklasse erfolgreich absolviert, so folgt die Oberstufe des
Gymnasiums, eine zweijährige Qualifikationsphase für die Abschlussprü-
fung. Gemeinsam mit dem gesamten Jahrgang bereitet man sich auf das
Abitur vor und wählt neben Deutsch und Mathematik noch drei weitere
Prüfungsfächer. „Ich hatte in der Realschule zwar nur eine Drei in Mathe,
aber ich habe es trotzdem gut geschafft“, erklärt eine der Schülerinnen
nicht ohne Stolz. „Natürlich darf man sich nicht entmutigen lassen, wenn
es nicht nur super Noten gibt, aber wenn man sich etwas anstrengt, ist
es gut machbar.“ Die Erfahrungen bestätigen, dass die Absolventen der
Einführungsklasse regelmäßig mit zu den Spitzenreitern bei den Abitur-
noten gehören. Auch im Studium bestehen sie leichter die Herausforde-
rungen als Studierende, die ihre Hochschulzugangsberechtigung auf 
anderen Wegen erworben haben.

Wie kommt man in die Einführungsklasse?
Anders als für die FOS ist kein bestimmter Notenschnitt erforderlich, aus-
schlaggebend ist ein pädagogisches Gutachten. Es wird von der Lehrer-
konferenz der zuletzt besuchten Klasse ausgestellt, ist ein Jahr gültig und
bescheinigt die Eignung für diesen gymnasialen Weg. 
Bis zum 9. März 2020 findet am Gymnasium die Voranmeldung statt,
die endgültige Anmeldung erfolgt nach Erhalt des Abschlusszeugnisses.
Damit man einen sicheren Platz hat, ist eine Voranmeldung sinnvoll, aber
nicht zwingend erforderlich. Die endgültige Anmeldung erfolgt in der
Zeit vom 20. bis 22. Juli 2020.

i Informationsabend zur Einführungsklasse 
am 18. Februar 2020 um 19.00 Uhr
Gymnasium Roth, Brentwoodstr. 4,  Mehrzweckraum

Unter www.gymnasium-roth.de finden Sie die Termine 
und Vordrucke für das pädagogische Gutachten.

Rosemarie Mutschler, Beratungslehrerin   <

Ausbildung Spezial

Ausbildung Spezial
– Online

Berufsbilder aus der Region:
www.meier-magazin.de/tags/Berufsbild/articles

Alle Artikel rund um die Ausbildung:
www.meier-magazin.de/tags/Ausbildung/articles

Im Verzeichnis auf www.meier-magazin.de sind viele weitere
Ausbildungsbetriebe gekennzeichnet, bitte fragen Sie ggf.
nach, ob aktuell ein Ausbildungsplatz frei ist.

In den kommenden Ausgabe folgen weitere Sonderseiten 
»Ausbildung Spezial« mit Infos und Ausbildungsangeboten.
Die ePaper finden Sie unter www.meier-magazin.de/lesen

Fragen und Anregungen zum Ausbildung-Spezial ?
mail@meier-magazin.de , 09129 / 289 551
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Angebote

Gesuche

Wir suchen zum 1.9.2020 eine
AZUBI
zur Medizinischen Fachangestellten
Bewerbung schriftlich an:
Praxis für Neurologie und Psychiatrie
Dres. med. Sommer u. Ringer
Mühlstraße 3
90530 Wendelstein
www.neurologie-wendelstein.de

• Die Firma Hellfeier GmbH aus Wendel-
stein sucht ab sofort eine zuverlässige
Reinigungskraft auf Minijobbasis, die
unsere gepflegten Sozial-/ Sanitär-/ und
Büroräume reinigt.    info@hellfeier.com

• Nette Haushaltshilfe gesucht!
6 Std. / Woche, privat, Tel. 09129/405266

Rüstige Rentnerin mit PKW, kaufm. Aus-
bildung, sucht ab sofort, auch als Haus-
haltshilfe Mini-Job, 0173 / 153 21 76

Zuverlässige Haushaltshilfe in Vollzeit gesucht
Für einen großen Privathaushalt in der Region Wendelstein wird eine
erfahrene, diskrete sowie zuverlässige Haushaltshilfe in Vollzeit mit 
Bereitschaft zu Wochenendeinsätzen gesucht. 

Wenn Sie eigenverantwortlich arbeiten und eine ausgeprägte Hands-on
Mentalität mitbringen sowie eine Vorliebe für Hunde haben, bieten
wir Ihnen hier die Möglichkeit auf eine langfristige Position mit über-
durchschnittlicher Bezahlung sowie Option auf Werkswohnung.

Bei Interesse freuen wir uns über die Zusendung Ihrer Bewerbungs-
unterlagen unter Angabe der Chiffre-Nummer: 02 20 01

* Chiffre-Anzeigen
Bitte senden Sie Ihre Rückmeldung auf Chiffre-Anzeigen an:
meier Magazin, Enzianweg 23, 90530 Wendelstein 
oder chiffre@meier-magazin.de

Stellenmarkt

Ausbildung Spezial
– Fortsetzung

Azubis geben ihre Erfahrungen weiter
Sie möchten mitwirken, dann rufen Sie uns an !

Berufemarkt Wendelstein
Sie stellen aus,  dann rufen Sie uns an !

Hilpoltsteiner Lehrstellenbörse
Sie stellen aus,  dann rufen Sie uns an !

In den kommenden Ausgabe folgen weitere Sonderseiten 
»Ausbildung Spezial« mit Infos und Ausbildungsangeboten.
Themenschwerpunkte der nächsten Ausgabe:

Fragen und Anregungen zum Ausbildung-Spezial ?
mail@meier-magazin.de , 09129 / 289 551
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Stadt Nürnberg

Informationsabende Buskonzept Nürnberg Süd
In der ersten Februarwoche 2020 informieren das Verkehrsplanungsamt der Stadt Nürnberg und die
VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft die Öffentlichkeit über ihre Planungen zu Anpassungen im Busnetz
im Nürnberger Süden.

Da dort enge Verbindungen zu den
benachbarten Städten und Gemein-
den bestehen, wurden bei der Ent-
wicklung der Maßnahmen auch die
Stadt Schwabach und der Landkreis
Roth einbezogen.  

„Uns war es wichtig, bei der Planung
die Lebenswirklichkeit und Mobili-
tätsbedürfnisse der Menschen in
den Vordergrund zu stellen und
nicht das Denken an der Stadt-
grenze aufzuhören“, erklärt Daniel F.
Ulrich, Planungs- und Baureferent
der Stadt Nürnberg. Die Planungen
fußen auf Wünschen und Forderun-
gen aus der Bürgerschaft und der
Politik. Nach umfassender fachlicher Prüfung der Vorschläge und Abstimmung mit den Nachbarstädten
und -gemeinden liegen nun verschiedene Varianten vor. Das Verkehrsplanungsamt und die VAG laden
zu zwei Informationsabenden ein, bei denen sie gemeinsam die möglichen Maßnahmen vorstellen. Hier
gibt es auch Gelegenheit für Rückfragen und Diskussionen.

Informationsabend in Katzwang

Am Dienstag, 4. Februar 2020, findet um 19.30
Uhr ein Informationsabend im AWO-Bürgertreff in
Katzwang, Johannes-BrahmsStraße 6, statt. Diesen
veranstaltet die Stadt Nürnberg gemeinsam mit
der Stadt Schwabach und ihrem Verkehrsunter-
nehmen.

Auf dem Informationsabend werden alle Maß-
nahmen und Varianten des Buskonzepts Süd vor-
gestellt, der Fokus wird jedoch auf den Busver-
bindungen zwischen Nürnberg und Schwabach
liegen. Vorschläge sind eine Busanbindung an den
S-Bahnhof Katzwang, eine verbesserte Verbindung
zwischen Katzwang und Schwabach und ein Lini-
enbedarfstaxi für Holzheim. 

Nicht nur Interessierte aus Nürnberg, sondern
auch aus Wolkersdorf, Dietersdorf und Schwa-
bach sind herzlich eingeladen.  

Informationsabend in Kornburg

Ein weiterer Informationsabend findet statt am
Donnerstag, 6. Februar 2020, um 19 Uhr im Gast-
hof Grüner Baum in Kornburg, Venatoriusstraße 7.

Bei diesem Termin stehen vor allem die Busver-
bindungen im Bereich Worzeldorf und Herpers-
dorf sowie Kornburg und weiter in den Landkreis
Roth im Vordergrund. Mögliche Maßnahmen sind
neue Busverbindungen von Worzeldorf und Her-
persdorf zur S-Bahn, von Kornburg sowie eventuell
Wendelstein und Schwanstetten auf direkterem
Weg zur U-Bahnhaltestelle Bauernfeindstraße und
von Kornburg zu den Nahversorgern in Klein-
schwarzenlohe. 

Auch Bürgerinnen und Bürger aus Wendelstein
und Schwanstetten sind herzlich willkommen.

iWeitere Informationen: www.verkehrsplanung.nuernberg.de
Presse- und Informationsamt   <

Immobilien

Buslinie 51 - Haltestelle Sigmund-Freud-Straße
© VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft
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Angebote

Gesuche

H.J. Michael
Herbst Immobilien
Vom Erstgespräch
bis zum Notar sor-
genfrei und garan-
tiert provisionsfrei
für Verkäufer. Häu-
ser, Wohnungen,
Grundstücke für 
solvente Kunden
zum Kauf gesucht. 

Info 09122 / 189 13 44

• Suche mind. 2 Zi. Whg. ab 55 m² mit
BLK, inkl. EBK , Keller- u. Waschraum u.
Stellpl. Umgeb. PLZ 90455
Festes (unbefristeten) Arbeitsverhältnis
Bezug alleine - keine Haustiere
KM max. 600€ Tel.: 0170/8988565

• Privat sucht Reihenhaus von Privat
zu kaufen Tel.: 0 91 22 / 9 24 98 58

• Das eXXtra Haus da ist mehr für Sie
drin! Roth REH  125 m² Grund 350 m²,
Bj 98, 6 Zi, 2 Bäder, WC, Garage, Balkon,
Terrasse, Freisitz 395.000 €  Gas Blockh.
C 86,8 kWh 

Wir suchen dringend
Häuser, Wohnungen,
Grundstücke
Kostenlose Immo-
bilienbewer tung
www.immo-haupt.de
Michael Haupt
Immobilien

09129/906316 o. 0172/8579585

* Chiffre-Anzeigen
Bitte senden Sie Ihre Rückmel-
dung auf Chiffre-Anzeigen an:
meier Magazin, Enzianweg 23
90530 Wendelstein 
oder chiffre@meier-magazin.de

• Praxis / Büroräume + 2 Stellplätze
in Wendelstein zu vermieten, 140qm,
1092 € + NK Tel. 0171 567 53 71

• Baupl. Ortsrand k. Bauzw./Bebauungspl.
gute Infrastruktur (BAB 9 km, EKZ 3 km)
ab 200 qm, Zukauf/Pacht v. Scheune mgl
Tel. 0174/7612615 bitte Nachr. auf AB

• Zu vermieten ab 01.03.2020
2 Zi. Whg. im Altort Wendelstein, 50m²
EBK, ZH, Miete 395€ zzgl. NK + Kaution
Tel.: 09129-9108 oder 0176-56989933

• RMH in K'lohe, Garten, Garage, Bj. 1965
5,5 Zi., 109 qm² Wfl., VB 325.000 €
RMH.kleinlohe@web.de, 0175/847 1260

Heilpraktikerin sucht Räumlichkeit!
Bis 50 qm oder Raum zur Untermiete
in Wendelstein/Kornburg/Leerstetten
Tel. 0162/4320430

Junge, deutsche Familie mit 1 Kind
(3 J.), beide in Festanstellung, sucht
Wohnung/Haus mit Garten ab 80 qm
zur Miete oder Kauf in Worzeldorf,
Weiherhaus, Gaulnhofen oder Umgeb.
Erreichbar mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln. Tel. 017624673670 ab 9 Uhr

Unter www.meier-magazin.de
können Sie Ihre Kleinanzeigen
selbst gestalten & verwalten:

Nach der kostenlosen Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben
rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffent-
lichung einreichen. Das Portal informiert Sie was Ihre Anzeige kostet
und in welcher Ausgabe des meier Magazins sie erscheinen wird.

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal 
gebuchten Kleinanzeigen einfach wiederverwenden. Melden Sie sich
dazu wieder auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  
„Vorhandene Kleinanzeigen verwalten...“. Wenn Sie auf „Neu schalten“
klicken, wird die entsprechende Kleinanzeige in das Auftragsformular
kopiert. Sie können dann ggf. noch Änderungen vornehmen und
schließlich die Kleinanzeige veröffentlichen.

Online wird Ihre eingereichten Kleinanzeigen ohne Verzögerung an-
gezeigt. So sehen Sie gleich, ob’s geklappt hat. Die Rechnung bekom-
men Sie automatisch per E-Mail oder Post. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 
Tel. 09129 - 289 551,  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten
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